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Dieſe kurze Anleitung zur Rechenkunſt fuͤr die Schulen im 
Koͤnig reiche Baiern wird der oͤftern Nachfrage wegen nun zum 
ſiebenten Male dem verehrteſten Publikum vorgelegt. 


Die Regel Detri wurde der vielen Freunde wegen auch 
dieſes Mal wieder beybehalten; man uͤbergieng aber dabey, 
wie in den vorigen Auflagen, die umgekehrte Regel Detri und 
die Regeln mit fuͤnf, ſieben und mehreren Saͤtzen, weil ſich die 
dahin gehoͤrigen Aufgaben ungleich leichter nach der Kettenregel, 
die hier etwas ausgedehnter abgehandelt, und fuͤr das gemeine 


Leben eingerichtet iſt, bearbeiten laſſen. 


Man haͤtte, um nuͤtzlicher zu werden, dieſem Werkchen 
zwar noch manche Grundſaͤtze, öfters vorkommende Fälle, Erz 
laͤuterungen und Vortheile beyfuͤgen ſollen; allein der fo be⸗ 
ſchraͤnkte Raum und der zu geringe Preis dieſer wenigen Bo⸗ 
gen geſtatteten dieſes nicht. Die Herren Lehrer werden daher 
das Noͤthige zu erſetzen ſuchen, wozu ihnen die vor Kurzem im 
Central Schulbuͤcher-Verlage erſchienene Anleitung zur 
Rechenkunſt für Schulen und Lehrer im Königs 
Reiche Baiern (8. S. 512. Preis 45 kr.) von Joh. Nep. 
Holzapfel hinlaͤnglichen Stoff geben, und die erſprießlichſten 
Dienſte leiſten wird. Übrigens wird es noch ſehr gut ſeyn, 
wenn man 1) dem Rechenſchuͤler die Grundſaͤtze der Arithmetik 
immer mit den naͤmlichen Worten wiederhohlt, und ſie ihn bey 
jedem Beyſpiele wiederhohlt nachſprechen laͤßt. 2) Um ihm 
das Rechnen ſinnlich zu machen, bringe man es ihm nach Bes’ 


ſchaffenheit mit Spielpfennigen, Punkten, Linien, Federkielen 


u. ſ. w. anſchaulich bey. 3) Man dringe uͤberall bis auf den 


Grund ein, daß man nicht mechaniſche Rechner bilde, die das 


Erlernte ſogleich wieder vergeſſen, und ſich nicht mehr zu hel⸗ 
fen wiſſen. 4) Bey jeder Rechnungsart übe man den Schüler 


erte de. 


zum Voraus in den ſogenannten Einsundeins, Einsvoneins, 
und laſſe beſonders bey der Multiplikation das Seite 49 ange⸗ 
führte Einmaleins fo lange lernen, bis er darin die größte Fer⸗ 
tigkeit beſitzet. 5) Ehe der Schuͤler das Vorige deutlich inne hat, 
werde er nie zum Nachfolgenden gefuͤhret. Das Denn 1 
mit Weile iſt beſonders auch hier zu beobachten. 6) Ehe 
man die vier Rechnungsarten mit ungleichbenannten oe 
anfaͤngt, mache man den Rechenſchuͤler ſchon mit den wirklichen 
und erdichteten Rechnungsmuͤnzen (S. 9.9 wie auch mit den 
verſchiedenen Maaßen und Gewichten (S. 12.) auf eine an⸗ 
ſchauliche Art bekannt. 7) Waͤhrend des Rechnens laſſe man 
zu gleicher Zeit, da ein Schuͤler ein Beyſpiel an der ſchwarzen 
Schultafel mit der Kreide oͤffentlich bearbeitet, die Mitſchuͤler 
eben dieſes Beyſpiel entweder in der Stille auf ihren kleinen 
Rechnungstafeln nacharbeiten, oder auch deſſen Verfahren oͤf— 
fentlich beurtheilen, und bisweilen das gegebene Beyſpiel zu⸗ 
ſammen laut ausarbeiten, indem man bald dieſen bald jenen 
aus der Verſammlung aufruft, und ihn das unvollendete Ben: 
ſpiel fortſetzen heißt. 8) uber jede Rechnungsart übe man ihn 
wenigſtens in hundert Beyſpielen, damit er Fertigkeit erlange. 
9) Auch wird es ſehr nuͤtzlich ſeyn, wenn man ihm öfters en 
feinen Kräften angemeſſene Aufgabe mit nach Haufe giebt, 

ſich dann dieſelbe ausgearbeitet wieder in die Schule Wer 
zu laſſen; oder wenn man ihn ein ordentliches Rechenbuch hal⸗ 
ten laͤßt, in welches er jedes in der Schule ausgearbeitete Bey⸗ 
ſpiel eintragen ſollte. 10) Der Zuſammenunterricht nuͤtzt auch 
hier ungemein viel. Man gewinnt an Zeit, erhaͤlt die Kinder 
aufmerkſam, und ein Wer Sorge kai beronrzufguitz be: 
lebt den Fleiß. 


Muͤnchen, im Giite. 1821, 
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Erſter Abſchnitt. 
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Einleitung und Vorbegriffe. 


1. . Was heißt rechnen? 

Ant. Nechnen heißt mit Huͤlfe bekannter Zahlen 
unbekannte finden. 

2. Fr. Was iſt eine ahl? 

Ant. Eine Zahl iſt eine beſtimmte Menge von 
Einheiten einerley Art. Z. B. Zwey Apfel, drey 
Gulden, vier Ellen u. ſ. w. 

5. Fr. Wie wird eine Zahl geſchrieben? 
! Ant. Eine Zahl wird durch Ziffern geſchrieben. 
4. Fr. Was iſt eine Ziffer? 4 
Ant. Eine Ziffer iſt ein Zahlzeichen. 
5. Fr. Wie viele Zahlzeichen giebt es? 

Ant. Es giebt neun Zahlzeichen, als: 
Das Zeichen 1 heißt Eins und bedeutet 
Das Zeichen 2 heißt Zwey und bedeutet +- 
Das Zeichen 3 heißt Drey und bedeutet: 
Das Zeichen 4 heißt Vier und bedeutet ++ 
Das Zeichen 5 heißt Fuͤnf und bedeutet:: 
Das Zeichen 6 heißt Sechs und bedeutet 1:: 
Das Zeichen 7 heißt Sieben und bedeutet :::“ 
Das Zeichen 8 heißt Acht und bedeutet :::: 
Das Zeichen 9 heißt Neun und bedeutet 22: 
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6. Fr. Wie werden Zahlen, die mehr als eine Ziffer 
fordern, angeſchrieben und ausgeſprochen? 

Ant. Man muß auf den Platz Acht haben, den 
ſie einnehmen. Denn da man mit den 9 Zahlzeichen, 
fuͤr ſich betrachtet, nicht mehr als 9 ſchreiben koͤnnte, 
ſo denkt man dieſen naͤmlichen Ziffern einen uͤber ſich, 
alſo uͤber neun ſteigenden, oder zehnfachen Werth zu, 
und ſtellt ſie von der Rechten zur Linken, und ſo 
immer deſto weiter zuruͤck, je öfter fie am Werthe ſchou 
über 9 gewachfen find; daher bedeuten fie 

am erſten Plage zur rechten Hand einfache Eins 

heiten; 

am zweyten zehnfache Einheiten oder Zehner; 


am drirten zehnmal zehnfache n oder 


Hunderter; 

am vierten Tauſender; 

und fo ſteigen fie mit zehnfachem Werthe zu Zehn— 

tauſen dern am fuͤnften; 

Hunderttauſendern am ſechsten; und 

Tauſendmaltauſendern oder Millionen 
am ſiebenten Platze, wie es ſich in nachſtehender 
Tabelle betrachten läßt: 
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7. Fr. Was gewinnt man durch die Verfahrungsart? 
Ant. Daß man mit wenigen Zahlzeichen alle moͤg— 
lichen Zahlen kurz und deutlich ſchreiben kann, z. B. 
32 heißt: dreyßig und zwey, oder wie man 
nach gemeinem Brauche die Einheiten vor den Zehnern 
ausſpricht: zwey und dreyßig; 
432: vierhundert und zwey und dreyßig; 
5,45%: fuͤnftauſend, vierhundert u. zwey u. dreyßig; 
65,432: fünf und ſechzig tauſend, vierhundert und 
| zwey und dreyßig; ; 
765,452: ſiebenhundert fünf und ſechzigtatſend jet 

8'765,442; acht tauſendmal tauſend, oder acht Mil: 

lionen ꝛc. 

8. Fr. Wie hilft man ſich, wenn an einem Platze keine 
Ziffer zu ſtehen kommt, und doch die Ziffer am Wer— 
the um zehumal gewachſen angedeutet werden ſoll? 

Ant. Man ſetzt an die zifferleere Stelle die Nu lll 
(o) hin, welche 18 das Abgangszeichen einer Ziffer in 
einer Stelle iſt, 
1,000 beißt: Be Einheit kein Zehner, kein 
Hunderter, ein Tauſender, d. i. tauſend; 
1,001 heißt: ein tauſend und eins; 
1,030: ein taufend und dreyßig; 
1,400: ein tauſend und vierhundert; 
6,048: ſechs tanfend acht und vierzig; 
7,024: ſieben tauſend vier und zwanzig; 
10,000: zehn tauſend; 
10,005: zehn tauſend und fünf; | 
10,050: zehn tauſend und fünfzig 5 ar Ian 
10,500: sehn tauſend und fünf hustet 
500,000: fuͤnfhundert tauſend; 4 

5'000,000: fünf taufendnral tauſend, der Era Milz 

| lionen, u. ſ. W. te 
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9. Fr. Wie erleichtert man ſich die Ausſprache Wer 
Zahlen? 
Ant. Dadurch, daß man die Tauſender mit einem 
Strichlein unter, und die Millionen mit einem ober 
ſich bemerket, wie aus obigen und folgenden e 
len zu ſehen iſt. 


Beyſpiele zur Übung N 


1. 1) Wenn man die Todtenregiſter mit einander 
vergleicht, ſo ſieht man, daß aus den Doͤrfern gemei— 
niglich 1 von 40, in den kleinern Städten 1 von 32, 
in mittelmaͤßigen 1 von 28, und in den ‚größten Städs 
ten 1 von 24 bis 25 jährlich ſterben. Für ein ganzes 
Land zuſammen genommen rechnet man 1 von 36. 
Von tauſend Lebenden ſterben alſo alle Jahre 28. 

2) Wenn hundert Kinder zu gleicher Zeit geboren 
werden, ſo ſind davon noch uͤbrig 


nach 6 Jahren 64. 


AAN 40. 
. 25. 
36 „* 16. 
46 =: 10. 
. 6. 
08: 8 3. 
70 7 1. 
80 =: 0. 


3) Aus Vergleichung verſchiedener Todtenliſten 
laͤßt ſich eine muthmaßliche Beſchreibung machen, wie 


) Dieſe Beyſpiele follen auch zur Übung im Anschreiben 
der Zahlen dienen. 
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lange eine Perſon von gewiſſem Alter wahrſcheinlicher 
Weiſe noch leben könne. Es iſt naͤmlich wahrſcheinlich, 
daß ein neugebornes Lind noch leben wird 


ein Kind von 1 Jahr 41 
85 „ 45 

5 2 46 

10 44 

eine Perſon von 15 2 41 
20 8 

28 35 

30 32 

35 * 20 

40 „26 

A5 3 

- 50 - 90 
BG 2.07 

60 = 14 

65 „ 11 

18 5 

238 ** 6 

80 - 4 

85 : 3 
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4) Wenn man die Summe der 
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54 Jahre 6 Monate, 
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Verſtorbenen in 


einem Lande zuſammen nimmt, ſo wird man finden, 
daß ſich die Anzahl der verſtorbenen Mannsperſonen 


zur Anzahl der verſtorbenen Weibsperſonen verhaͤlt, 


wie 27 zu 25. 


| 5) Aus Beobachtungen von einer Zeit von 50 
Jahren hat ſich ergeben, daß die meiften Menſchen im 
Monate März, wie auch im Auguſt und September 


ſterben; die wenigſten 1 im November, Dezem⸗ 
ber und Februar. 


6) Die Haͤlfte derjenigen, die geboren werden, 
ſtirbt vor dem Alter von 17 Jahren. 


7) Die Anzahl derer, die, jährlich ſterben, ver: 
haͤlt ſich zur Anzahl derer, die geboren werden, wie 
10 zu 12 oder 13. 

8) Wenn der ganze Haufe der gebenden! in 2 Theis 
le getheilt wird, ſo iſt ein Theil 27 Jahre und daruͤber 
alt, und der andere Theil iſt unter dieſem Alter. | 


9) Die Zahl der Knaben, die jährlich geboren 
werden, verhaͤlt ſich zur Zahl der Mädchen, wie 21 
zu 20. 

10) Unter 65 bis 70 Kindern, die geboren wer— 
den, befinden ſich gemeiniglich nur 1 Paar Zwillinge. 

11) Die Anzahl der getauften Kinder verhaͤlt ſich 
zur Anzahl der Familien in einem Lande, wie 10 zu 
66, ſo, daß man auf 66 Familien jährlich nur 10 ge: 
taufte Kinder rechnen kann. 

12) Man hat ausgerechnet, daß, wenn eine Sa: 
nonenkugel, die in einer Zeit eines einzigen Pulsſchla— 
ges ſechshundert Schritte fliegt, von unſerer Erde aus 
nach der Sonne abgeſchoſſen werden koͤnnte, ſie erſt, 
wenn ſie gleich mit einerley Geſchwindigkeit fortlieſe, 
nach einer Zeit von 26 bis 27 Jahren in der Sonne 
ankommen wuͤrde. Ein Schiff, das in 24 Stunden 
50 Meilen zurüd lest, wuͤrde in Einem fort über tau 
ſend Jahre ſegeln muͤſſen, ehe es von unjeret Erde bis 
zur Sonne kaͤme. 


9 II. 13) Man hat beobachtet, daß von 100 Sin: 
dern, die die natürlichen Blattern bekommen, 8 ſter⸗ 


7 
ben; von 300 aber, denen die Blattern eingepfropfet 
werden, nur 1 ſterbe. 


14) Nach einer in England e Berech⸗ 


nung haben ſich unter hundert N Menſchen, die 
geftorben ſind, befunden: 


7 von 100 Jahren. 2 von 104 Jahren. 
83 7 101 7 4 = 105 a 
S e R e 
4 = 103 x eee 


Unter einer Million Verſtorbener waren: 


7 von 108 Jahren.] 5 von 111 Jahren. 
3 =: 109 ⸗ n 7 
4 = 110 = J n 110 . 


15) In der heiligen Schrift koͤmmt vor, daß 
Adam 930, Seth 912, Enos 905, Kain am 
910, Malalael 830, Jared 800, Enoch 365, 
Mathuſalem 969, wa 777, und Noe 950 
Jahre alt wurden. | 


16) Peter Zorten, ein Bauer aus Ungarn, ftarb 
in feinem 185ſten Jahre. Thomas Parre, ebenfalls 
ein Bauer, ſtarb in einem Alter von 152 Jahren. 


III. 17) Zu Koͤnigsberg in Preußen iſt die Ge— 
wohnheit, daß die Metzger auf den heiligen 5 König 
Tag eine ungemein lange Bratwurſt machen, und in 
einem prächtigen Zuge mit Mufifanten durch die ganze 
Stadt herum tragen. Die Baͤcker machen uͤberaus 
große Wecken dazu, und verzehren dann Wurſt und 
Wecken auf dem Zunfthaufe mit einander. Im Jahre 

1,558 hatte ſie eine Laͤnge von 198; im Jahre 1, 001 
von 1,005; im Jahre 1,689 von 934 Ellen. 


18) Im Jahre 1,778 wurden in Muͤnchen ver- 
kauft: Ochſen 6,448 Rinder 2,3835 Laͤmmer 5,080 
Schweine 6,263; Schafe 5,744; Se mal; 8,349 
Zeutner; Unſchlitt 3,197 Zt.; Leinöl 3,685 Zt.; 
Fiſche 3,520 Zt.; Kaͤſe 1,002 Zt. 


IV. 19) Den Inſekten liegen die Augen wie ein 
etz vor dem Kopfe, und zwar in fo großer Menge, 
daß man bey dem Schmetterlinge 3,405, und bey der 
Fliege 10,000 Augen zaͤhlen kann. N 
20) Als Moſes das Volk Iſrael in der Wuͤſte 
zahlte, fand er vom Stamme Ruben 46,500; von 
Simeon 59,500; von Gad 45,050; von Juda 74,000; 
von Iſſachar 54,200; von Sebulon 57,400; von 
Ephraim 40,500; von Manaſſe 32,200; von Ben— 
jamin 35,400; von Dan 62,700; von Her 41,500; 
von Nephtali 53,00 Mann. 


V. 21) Vor vielen Jahren rechnete man auf 
Rußland 530,000; auf Oſterreich 200,000; auf Preu— 
ßen 179,000; auf Frankreich 160,000 Mann. 

22) Beruͤhmt ſind die Pyramiden, die nahe bey 
der Stadt Memphis von den aͤgyptiſchen Koͤnigen auf— 
gerichtet wurden. An der groͤßten davon haben 360,000 
Mann 20 Jahre gearbeitet; und obſchon man ihnen 
keinen Taglohn, ja nicht einmal ihnen was zu eſſen gab, 
als etliche Zwiebeln und Knoblauch, fo hat man doch, 
nur fuͤr Zwiebeln und Knoblauch 640,000 Gulden auf: 
wenden muͤſſen. 

25) Zu Reichenhall foll das Salzweſen jährlich 
456,200 Gulden; zu Traunſtein 573,600 Gulden 
tragen. 

24) Die Erde hat 5,4009 Meilen im Umfange; 
ihr Flaͤcheninhalt beträgt 9'288,000 Quadratmeilen, 


/ 
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und ihr körperlicher Inhalt 2,602°560,000 Kubik— 
meilen. 

25) Das Waſſer nimmt gegen 6192,000 Qua: 
dratmeilen ein. | 

36) Die Volksmenge Tentfchlands fest man auf 
20'500,000 Menſchen; des ruſſiſchen Reiches mit Aus— 
ſchluß des Theils der Moldau auf 4575 16,000; die 
ganze Tuͤrkey auf 20000, 000. 


Von den inlaͤndiſchen Münzen. 


Kupfer m uͤnz en. 


Die kleinſte Kupfermuͤnze iſt der Haͤller (hl.). 

Zwey Haͤller machen 1 Pfennig (pf.). 

Zwey Pfennige oder vier Haͤller a einen Zweyer, 
und 


zwey Zweyer oder 4 Pfennige oder 8 Haͤller machen 1 
Kreuzer (kr.). 


Silbermünzen. 


2 Kreuzer machen 1 halben Batzen. 

4 Kreuzer machen 1 ganzen Batzen. 

2 Kreuzer und 2 Pfennige machen 1 Landmuͤnze. 

1 Kreuzer und 2 Pfennige machen 1 halben Groſchen. 
3 Kreuzer machen 1 ganzen Groſchen. 

5 Kreuzer machen 1 Fuͤnfer. 

6 Kreuzer oder 2 Groſchen machen 1 Sechſer. | 

10 Kreuzer machen 1 Zehner. | 
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12 Kreuzer machen 1 Zwölfer, oder 1 halbes Kopfftück, 
15 Kreuzer machen 1 Fuͤnfzehner. 
20 Kreuzer machen 1 Zwanziger. 
24 Kreuzer machen 1 Vierundzwanziger, oder ein gan 
zes Kopfſtuͤck. 
30 Kreuzer machen 1 halben Gulden, und 
60 Kreuzer machen 1 ganzen Gulden (fl.). 


2 halbe Gulden, oder 
3 Zwanziger, oder 
x 24 Fuͤnfzehner, oder 
5 Zwoͤlfer, oder 
6 Zehner, oder 
10 Sechſer, oder 
12 Fuͤnfer, oder 
15 Batzen, oder 
20 Groſchen, oder 
24 Landmuͤnzen, oder 
30 halbe Batzen, oder 
40 halbe Groſchen, oder 
60 Kreuzer, oder 
120 Zweyer, oder 
240 Pfennige, oder 
480 Haͤller. c 


Ein Gulden hat 


Ein Kronenthaler (Kth lr.) „ 2 42 
Ein hälber Krönenthaler 1 

Ein Viertels ⸗Kronenthale = 402 
Ein bateriſcher, oder Konventionsthaler | | 


(ihn hu 0 Se 2 24 
Ein halber Konventionsthaler . 112 
Ein Reichsthaler (Rthlr. ))) [1 30 


Ein halber Reichstha leere = 145 


Goldmunzen 


* 
0 


Ein Dukaten gilt geſetzmaͤßig 
e 
Ein halber ertes Te m: 
Ein Mar a a 
Ein halber detto 


* 


« 


0 


2 


Ein frauzoͤſiſcher Ovalſchild⸗ 1 1 


louisd'or vom Jahre 1726 


% 


Ein aͤlterer detto, und andere Louisd'or, 


dann Doppien* und Friedrichsd'or“ 


Ein Louisd'or vom Jahre 1785 u. 1786“ 


Ein Souperaind Ir 
Ein halber detto 1 
Eine vierfache ſpaniſche D Doppier 1 
Eine zweyfache dett . . « 
Eine einfache dettos . ; 
Ein Goldgulden (i unbie gſam) en 


® 


« 


« 


2 


2 


4 


| 


Werth. 

kr. 
8 20 
114 — 
5 30 
20 
3 40 
11 — 
9 
11 — 
ee 
8 PART 
360 — 
a 1.2 
r 
3 40 


Anmerkung. Die Goldmünzen muͤſſen das be— 
ſtimmte Gewicht nach dem zu 00 Gran oder Aß abge— 
theilten Dukaten auf den achten Goldwagen genau hal⸗ 
ten; ſonſt werden bey den Dukaten, welche nicht ihr 
beſtimmtes Gewicht haben, fuͤr jeden abgaͤngigen Gran 


(oder Aß) 5 Kreuzer abgezogen. 


3 Bey den mit einem Sternchen angemerkten Gold: 
Muͤnzen aber wird fuͤr jeden fehlenden Gran 43 Kreu— 
zer, und bey den zu geringen Karolinen und übrigen 


Goldſorten fuͤr jeden Gran 4 kr. abgezogen. 


Das Laͤngenmaaß. 


Eine Ruthe (R.) im gemeinen 
Leben haͤlt . 12 Schuh. 
Ein Schuh (Sch.) 12 Zoll. 
Ein Zoll (Z.) 12 Linien. 
Eine Linie (L.) . 12 Punkte oder Serupel ). 


Das Flaͤchenmaaß. 


Ein Jauchert Ackerfeld, oder ein Tagwerk Mies: 
feld hat 40,000 Quadratſchuh, d. i., 200 Schuh in 
die Laͤnge, und 200 Schuh in die Breite; oder 400 
Schuh in die Laͤnge, und 100 in die Breite. 


Das Getraͤnkmaaß. 


Ein Fuder (Fdr.) hallt. 6 Ohm. 
rr EE, 
Der Eimer (Eim) ))) 60 Maß. 
Die Maß (Mß. 2 Halbe (Seidel), 
ö oder 4 Quart 
(Qrt.) 


Das Getreidmaaß. 


Das Schaͤffel (Sch.) haͤlt . . 6 Metzen. 
Der Metzen (Mb) + 2 Viertel. 
Das Viertel (Vrtl. » + „ 8 Maͤßlein. 
Das Maͤßlein (ML) ) 2 Dreyßiger. 


) Dieß nennt man das Duodeeimalmaaß. Wenn man 
aber eine Ruthe in 10 Schuh, den Schuh in 10 Zoll, 
und den Zoll in 10 Linien abtheilet, ſo heißt dieſes das 
geometriſche Maaß oder Deeimalmaaß. 


Das Holzmaaß. 


Eine Klafter iſt 6 Schuh hoch, 6 Schuh lang, 
und 3 Schuh 6 Zoll tief. 


Das Kraͤmergewicht. 


Der Zentner (Zt.) halt . 100 Pfund. 

Das Pfund (b.) .. 3832 Loth oder 4 Vierling. 
Der Vierling (Vrl.) » 8 Loth. 

Dis Loth t.) 4 Quintel (Quentchen). 
Das Quintel (Qu.) 4 Pfenniggewicht (dl.). 


Das Apothekergewicht. 


Ein Pfund haͤlt . . „ 12 Unzen oder 24 Loth. 
Gen .. 2 eoth od. 8 Drachmen. 
Das Drachma (oder Quintel) 3 Scrupel. 

Ein N ine ran. 


Pi 


Das Goldgewicht. 


Ein Pfund haͤlt . 2 Mark. 
Die rr: „ Farat. 
Das Karat. 4 Gran. 
Der Gran 3 Gten. 


Das Silbergewicht. 


Eine Mark Silber, d. i., ein halb Pfund Silber, 
Hält 16 Loth. Übrigens wie or Kraͤmergewicht. 
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Das Ellenmaaß. 


2 Halbe, oder 
3 Drittel, oder 
Eine Elle hat 4 Viertel, oder 
6 Sechstel, oder 
8 Achtel. 


Die Sechstel werden auch halbe Drittel und die 
Achtel halbe Viertel genannt. 


Das Zeitmaaß. 


4 Quatember, oder 
12 Monate, oder 
Ein gemeines Jahr hat J 52 Wochen, 1 Tag und 6 
i Stunden, oder 
| Ä N 365 Tage. 
Ein Schaltjahr hat . 366 Tage. 

Eine Woche (W.) 7, zum Arbeiten 6 Tage. 
Ein Tag (T.) 24 Stunden, ohne Nacht 
| 12 Stunden, 

Eine Stunde (St.) „ 60 Minuten. 
Eine Minute (Min.) „ 60 Sekunden. 
Eine Sekunde (Sek.) „ 60 Terzen. 


Das Papiermaaß. 


Ein Ballen (B.) hat 10 Nieß. 
Ein Rieß (R.) „„ 20 Büch. 

Ein Buch Schreibpapier. . . 24 Bogen. 
Ein Buch Druckpapier Ph 25 Bogen. 
Ein Alphabet in der Buchdruckerey 23 Bogen. 


Von gezaͤhlten Sachen und andern 
| Dingen. 


1 Meile iſt 2 Stunden. 

Ein Muth Kalk hat 24 Metzen, oder 4 Schaͤffel. 

Ein Schober haͤlt 60 Schaub oder Garben. 

12 Stuͤcke machen ein Dutzend (Dtz.). 

2 Stuͤcke machen ein Paar. | 

Ein Quadrat iſt eine Flache, die gleiche Länge 
und Breite hat. | 

Ein Quadrat, das einen Zoll lang und breit iſt, 
heißt ein Quad ratzoll. 

Ein Quadrat, das einen Schuh lang und breit iſt, 
heißt ein Quadratſchuh. 

Ein Quadrat, das eine Ruthe lang und breit iſt, 
heißt eine Quadratruthe. 


Man ſpricht auch: Ein Zoll ins Gevierte, 
ein Schuh, eine Ruthe ins Gevierte. 

Eben ſo iſt eine Quadratmeile ein Strich 
Landes, der eine Meile lang und eine Meile 
breit iſt. 

Wenn man eine Flaͤche in kleine, gleich große 
Theile, naͤmlich in Quadratzolle, oder Quadratſchuhe, 
oder Quadratruthen zertheilet, ſo heißt die Zahl der 
Theile dieſer Flache der Quadratinhalt der ganzen 
Flaͤche, der gefunden wird, wenn man die Laͤnge davon 
mit der Breite multiplizirt. 


Ein Koͤrper, als ein Stein, ein Stuͤck Holz und 
dgl., welcher gleiche Laͤnge, Höhe und Dicke, und alſo 
die Geſtalt eines viereckigen Wuͤrfels hat, wird ein 
Ku bus genannt, 
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Ein Kubikzoll iſt alſo ein Körper oder Raum, 
der 1 Zoll lang, 1 Zoll hoch, und 1 Zoll dick iſt. 

Ein Kubikſchuh iſt ein Körper oder Raum, der 
1 Schuh lang, 1 Schuh hoch, und 1 Schuh dick iſt. 

Eine Kubikruthe iſt ein Koͤrper oder Raum, 
der 1 Ruthe lang, 1 Ruthe hoch, und 1 Nuthe dick iſt. 

Wenn man nun einen Koͤrper in kleine, gleich 
große Theile zertheilet, derer jeder gleiche Laͤnge, Hoͤhe 
und Dicke mit dem andern hat, ſo heißt die Zahl aller 
dieſer Theile der Kubikinhalt deſſelben Körpers, der 
gefunden wird, wenn man die Laͤnge davon mit der 
Höhe, und das daraus entſtandene Produkt erſt mit der | 
Dicke multiplizirt. 


F ·˙ 1 Aa nen 


T. F r. Wie findet man die Summe? 


Zweyter Abſchnitt. 


Von der Addition, oder Zuſammenzählung 
der Zahlen. 


e. Wie viele Veraͤnderungen laſſen ſich mit den 
Zahlen vornehmen? 

Ant. Zwey: man kann ſie entweder größer, oder 
kleiner machen. ö 5 
2. Fr. Wie wird eine Zahl groͤßer? 

Ant. Durch's Addiren und Multipliziren. 

5. Fr. Wie wird eine Zahl kleiner? 

Ant. Durch's Subtrahiren und Dividiren. Doch 
it das Multipliziren nur eine Fürgere Art des Addirens, 
fo wie das Dividiren eine Fürzere PEN des 
Subtrahirens iſt. 

4. Fr. Was heißt addiren? 

Ant. Mit Huͤlfe bekannter Zahlen eine ſolche un— 
bekannte finden, die den gegebenen bekannten zuſam— 
mengenommen gleich iſt. 

5. Fr. Wie nennt man die gegebenen Zahlen? 

Ant. Poſten oder Summanden. 

6. Fr. Wie nennt man die gefundene Zahl? 

Ant. Summe, oder das Ganze, oder Be: 

trag. 


1 
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Ant. 1) Man ſchreibe gleichartige Dinge unter 
gleichartige, alſo Einheiten unter Einheiten, Zehner 
unter Zehner ꝛc., eben fo Gulden unter Gulden u. ſ. w. 
Denn ungleichartige Dinge laſſen ſich nicht addiren. 

2) Trenne zur Vermeidung der Verwirrung durch 
einen Querſtrich die Poſten von der Summe. 

3) Fange das Zuſammenzaͤhlen zur Nechten vom 
Geringſten am Werthe an, weil oft mehrere geringere 
Einheiten zuſammengezaͤhlt dem Hoͤhern gleichen (ſ. V. 
VI. u. f.) und Gleichartiges zu een gezaͤhlt 
werden muß. 

4) Ruͤcke ſo nach und nach bis zur Vollendung 
der Aufgabe zum Höhern fort. 


* 9 Poſten 
2 | 
2 Summe, oder Betrag. * 

AL 45 III. 125 

21 202 

64 | 325 
1. Aus. 7 4536 
235 1327 

g 5 %/ꝓꝗ5ã 

4 
vi. 4580 vil. 60390 
| 2201 2284 
92 N 3094 
"6065 12172 
2 77940 


34 
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VIII. 156 fl. ek, us pf. * 
Br > 120 
189 fl. 50 kr. 1 pf. 
IX. 18 Sch. 4 1585 1 Vrtl. 
198 8 — * 
52 Sch. 1 Mtz. 1 Dr. 
X. 6 Eim. 56 Mß. 3 Qu. 
Kur? +2 9 7 
14 Eim. 2 Mß. 1 1 Qu. 
XI. 26 J. 8 Mon. 27 T. 9 St. 
9 0 : . 2 
36 J. 2 Mon. 28 T. 9 St. 
f . 


Einige Huͤlfsmittel zum geſchwinden 
Addiren. 


I. Lernet das Einmaleins, wenigſtens bis auf 
den vierten Abſatz, recht fertig auswendig; denn der 
erſte Satz des Einmaleins thut in folgenden Faͤllen 
gute Dienſte: | 


1) Wenn man zwey gleiche Ziffern zu addiren hat. 


2) Auch wenn die eine um 1 größer iſt, als die ans 
dere. Um z. B. die Summe aus 7 und 8 zu fin: 
den, dürft ihr nur denken: 2 mal 7 ift 14, und 
1 dazu iſt 15. 
N 


N 
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3) Auch wenn man z. B. 18 und 8 addiren fol, fo 
denke man: 2 mal 38 ift 16, und noch 10 dazu, 
iſt 26. Eben fo wird die Summe von 36 und 6 

gefunden; indem man ſich zuvoͤrderſt vorſtellt: 
6 und 6 (alſo 2 mal 6) iſt 12, und dazu noch 30 
addirt, giebt 42. Eben fo verfaͤhrt man in je- 
dem Falle, wo man zwey Zahlen addiren ſoll, die 
in ihrer Einheitenſtelle einerley Ziffern haben. 


Aber auch der zweyte Abſatz des Einmaleins, von 
3 mal 3 bis auf 5 mal 9, iſt bisweilen beym Addiren 
von großem Nutzen. Denn ſoll man 


1) drey gleiche Zahlen addiren, z. B. 7 und 7 und 
73 fo ſagt man ſogleich: 3 mal 7 iſt 21. 


2) Oder hat man z. B. 6, 7, 6 zu addiren; ſo 
denkt man ſich dieſe Zahlen, als 6 und 6 und 1 
und 6, alſo 3 mal 6 oder 18 und 1 dazu, 
iſt 19. 


3) Eben fo denkt man ſich z. B. 9, 8, 9, als 8 und 
1 und 8 und 8 und 1, alſo hat man 3 mal 8 und 
2, macht 24 und 2, oder 26. 


4) Hat man drey Zahlen, z. B. 8, 6, 7, die gehoͤ— 
rig geordnet (wie 6, 7, 8) in der natuͤrlichen 
Zahlenreihe auf en folgen wuͤrden, ſo 
nimmt man in Gedanken 1 von der groͤßten 
weg, und legt dieſe 1 zur kleinſten hinzu. 
Auf dieſe Weiſe uͤberſieht man ſogleich, daß ſolche 
3 Zahlen eben ſo viel geben muͤſſen, als die 
mittlere 3 mal e hier 3 mal 7, 
oder 21. 
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II. Machet euch folgende Saͤtze recht geläufig, 
als: | 

2 und 2 iſt 4 3 und 3 iſt 6 

2 und 3 iſt 5 3 und A iſt 92 

2 und 4 iſt 6 3 und 3 iſt 3 

2 und 5 iſt 7 a und Git 9 

2 und Gilt 8 3 und Ta. LO 

2 und 7 iſt 9 3 und 3 iſt 11 

2 und 8 iſt 10 | 3 und 9 iſt 12 

2 und q iſt 11 | 5 und 10 iſt 15 

2 und 10 iſt 12 

4 und 4 iſt 8 5 und 4 iſt 9 

4 und 5 iſt 9 | 6 und 3 iſt 9 

4 und 6 iſt 10 6 und 2 iſt 10 

4 und iſt 11 | 7 und 3 iſt 10 

4 und 8 iſt 12 F und ee 

4 und q iſt 13 6 

4 und 10 iſt 14 


III. Wenn man 9 zu einer andern Zahl addiren 
ſoll; ſo addirt man zuvoͤrderſt 10 anſtatt 9, und zaͤhlt 
dann Eins zuruͤck. Z. B. 


Wenn ihr 90 zu 25 addiren ſollet, fo denket: 25 
und 10 wäre 35, alſo iſt 25 und 9 nur 34. Ferner 
82 und 10 waͤre 92, alſo iſt 82 und 9 nur 91. 


IV. Soll man dagegen eine andere Zahl zu 9 
addiren; ſo ſucht man zuvoͤrderſt auf 10 zu kommen, 
z. B. O und 5 iſt 9 und 1 (d. i. 10) und noch 4, ale 
14. 9 und 6 ik 9 und 1 (d. i. 10) und noch 5, 
alſo 15. | 
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Betrachtet nur folgende Summen mit einiger Auf: 


merkſamkeit; ſo werdet ihr ſehen, daß es ſehr leich un 
eine jede beliebige Ziffer zu 9 zu addiren. 


2 618 4 5 6 7 849 
29 9 929 20 e 
1 2 1 i 15 10 17 18 


. Wer einmal weiß, daß 8 und 7 zuſammen 15 
he der kann leicht einſehen, daß 8 und 17 zuſam— 
men 25 ſeyn muß, u. ſ. w. 

8 0 1 0 0 5 
und 7 und 5 und 5 und 4 und 4 
2 


iſt 15 it 1 it i it 1 t 9 


us 16 5 57 39 56 
und 1? und 5 und 3 und 4 und 3 
it 25 iſt 21 iſt 62 ſſt 45. it 39 


VI. Beym Addiren zweyer Zahlen denkt man 
ſich gerne die größere Zahl zuerſt, und rechnet darauf 
die kleinere hinzu. Der Satz, 9 und 2 iſt 11, iſt 
leichter zu uͤberſehen, als 2 und 9 iſt 11. Eben ſo 
wird man, wenn man z. B. 15 und 73 zuſammen ad— 
diren ſoll, am liebſten die groͤßte Zahl 75 zuerſt auf— 
faſſen, und darauf die kleinere 15 zu jener hinzu thun. 
Wenn man aber lange Reihen von Ziffern auf dem Da: 
piere abdirt, ſo iſt es beſonders den Anfaͤngern ſehr 
anzurathen, daß fie die Reihen von Ziffern nach der 
Ordnung fort zuſammen rechnen, es ſey nun herunter— 
waͤrts oder hinaufwaͤrts, ohne irgend eine Ziffer zu 
uͤberſpringen. | 


Aufgaben zur Übung. 


I. 1) 1 und 2 Apfel; wie viel find es? — Ant: 
wort: 3 Apfel. 
2) 1 und 3 Birnen; wie viel find es? — Ant. 
4 Birnen. 8 
3) 2 und 3 Nuͤſſe; wie viel find es? — Ant. 
5 Nuͤſſe. a 5 
4) 5 und 5 Glucker; wie viel ſind es? — Ant. 
6 Glucker. x 
5) 3 und 4 Kirſchen; wie viel find es? — Ant. 
7 Kirſchen. 
6) Einer gieng 4, und dann wieder 4 Schritte; 
wie viel in allem vorwärts? — Ant. 8 Schritte. 
7) Einer ſtieg auf einer Leiter zuerſt 4, und dann 
5 Sproſſen hinauf; wie viel Sproſſen hat er in allem 
beſtiegen? — Ant. 9 Spro ſſen. 
8) 5 Finger an der rechten, und 5 Finger an der 
linken Hand; wie viel machen ſie Finger? — Ant. 10 
Finger. 
9) Wie viel Kreuzer machen 5 und 6 kr.? — Ant. 
11 kr. | 
10) Wie viel Groſchen machen 6 und 7 Gr.? — 
Ant. 13 Groſchen. a 
11) Wie viel Batzen Nen 7 und 8 Batzen? — 
Aut. 15 Batzen. 


12) Wie viel Sechſer machen 8, und wieder 8 
Sechſer? — Ant. 16 Sechſer. 

15) Wie viel Zwoͤlfer machen 8 und 9 Zwoͤl⸗ 

fer? — Ant. 17 Zwoͤlfer. 
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14) Jemand laͤßt ſich einen Rock machen, und 
giebt aus: Fuͤr Tuch 7 fl.; fuͤr Unterfutter 1 fl.; dem 
Schneider fuͤr Macherlohn, Knöpfe, Zwirn und andere 
kleine Ausgaben 2 fl.; was koſtet der ganze Rock? — 
Aut. 10 fl. | 


15) Wie weit iſt's von Muͤnchen nach Weilheim? 
Man rechnet von Muͤnchen bis Starnberg 6 Stunden; 
von da bis Traubing 2 Stunden; und von da bis Weik⸗ 
heim 3 Stunden. — Ant. 11 Stunden. 


16) In einem Garten ſtehen 4 Apfel-, 6 Birn-, 
3 Kirſch- und 2 Zwetſchkenbaͤume; wie viel Bäume 
ud dieß? — Ant. 15 Baͤume. 


127) Ein Knabe bekam von feinem Vater nach und 
nach 3 Groſchen, 4 Gr., 5 Gr., 6 Gr.; wie viel hat 
er in allem erhalten? — Aut. 18 Groſchen. 

18) Eine Karte hat 4 Aß; 4 Koͤnige; 4 Ober: 
und 4 Unterknechte; 4 Zehner; 4 Neuner; 4 Achter; 
4 Siebener und 4 Sechſer; aus wie viel Briefen be— 
ſteht dieſe Karte? — Ant. Aus 36 Briefen. 

19) Ein Dienſtbothe hat von feinem Jahrlohne 
11 fl. und 10 fl.; wie viel in allem eingenommen? — 
Ant. 2 fl. 5 

20) Gottlieb hat 12 und 10 kr.; wie viel in allem 
empfangen? — Ant. 22 kr. 


21) Konrad hat 15 und 15 kr.; wie viel in allem 
entlehnt? — Ant. 28 kr. a 
22) Xaver hat 18 und 20 kr.; wie viel in allem 
ausgeliehen? — Ant. 58 kr. 
23) Fritz hat 15 und 14 Tage; wie lange in allem 
krank gelegen? — Ant. 29 Tage. 
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24) Peter ift 15 ahre alt, Paul aber zaͤhlt um 
16 Jahre mehr; wie alt iſt er? — Ant. 29 Jahre. 


25) Peter wiegt 40 und Paul 50 Pfund; wie 
viel wiegen fie zufammen? — Ant. 99 Ib. 


206) Wilhelm hat 24 fr. im Sacke. Nun ſchob 
er noch 12 kr. dazu; wie viel hat er im Sacke? — 
Ant. 36 kr. 


27) Franz hat 45 und 65 fl.; wie viel in allem 
einzubringen? — Ant. 108 fl. 


28) Michael hat 46 und 72 fl.; wie viel in allem 
heimgebracht? — Ant. 118 fl. 


20) Ein Reiſender verzehrte im Hinwege 50, im 
Ruͤckwege 53 fl.; wie viel hat er in allem verzehrt? — 
Ant. 105 fl. 


30) Ein Maͤuſefaͤnger hat in einem Orte 55, in 
einem andern Orte 65 Maͤuſe; wie viel in beyden Or— 
ten gefangen? — Ant. 118 Maͤuſe. 


31) Ich bin alt 29 Jahre, mein Bruder iſt um 
6 Jahre aͤlter als ich; wie alt iſt mein Vruder? — 
Ant. 35 Jahre. 


32) Eine Magd kaufte um 24 kr. Fleiſch und 
Kraͤuter, und fuͤr 8 kr. Eyer; was 2 ſie in allem 
aus? — Ant. 52 kr. 


33) Bey einer Jagd wurden 15 Fuͤchſe and 16 
Haſen erſchoſſen; wie viel Stuͤcke ſind dieß? — Ant. 
31 Stucke. 

34) Karl erhielt an feinem Namenstage von fei: 
nem Vater 24, und von feiner Mutter 16 kr.; wie viel 
hat er in allem erhalten? — Ant. 40 kr. 
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35) Jemand warf mit Wuͤrfeln 6, 7, 12; wie 
viel warf er in allem? — Ant. 25. 


36) 8 Vorder- oder Schneidezaͤhne; 4 Eck- oder 
Hundszaͤhne, und 20 Backenzaͤhne; wie viel Zaͤhne 
find dieß? — Ant. 52 Zähne, 

37) Diebe fiſchten in verſchiedenen Weihern. In 
einem fiengen fie 3, im andern 9, und im dritten 10 
Fiſche; wie viel Fiſche bekamen ſie in allem? — Ant. 
27 Fiſche. 

38) Einer kaufte um 34 fl. eine Uhr; und um 
27 fl. einen Degengriff; was gab er in allem aus 
Ant. 61 fl. 

30) Einer legte eine Baumſchule an, und ſetzte 
im erſten Jahre 29; im zweyten 30; im dritten 39 
Baͤumchen ein; wie viel hat er in allem e e 
Ant. 98 Baͤumchen. 

40) Ein Bauer pfluͤckte ſeine Apfel. Die Bäume 
find noch jung, und tragen wenig. Der erſte hat 12; 
der zweyte 16; und der dritte 10 Apfel; wie viel Apfel 
hat er in allem bekommen? — Ant. 47 Apfel. 


41) Einer ließ ſein Haus ausbeſſern, und gab fuͤr 
Ziegel 4 fl.; für Holz 9 fl.; für Bretter 2 fl.; für Sand: 
werker 12 fl aus; wie theuer kam ihm die ganze Aus: 
beſſerung? — Ant. 27 fl. 

42) Ein Kramer verkaufte 12 15. Zucker; 10 16. 
Kaffee; 7 ib. Pfeffer und 2 Ib. Ol; wie viel 9 er in 
allem verkauft? — Ant. 31 15. 

43) Eine Baͤuerinn verkaufte an etwelche Frauen 
Eyer. Die erſte kaufte ihr 20; die zweyte 28; die 
dritte 25; und die vierte 8 Eyer ab; wie viel Eyer hat 
die Baͤuerinn in allem verkauft? — Ant. 90 Wh. 
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44) Ein Landmann fuͤhrte einen jungen Widder, 


ein jaͤhriges Kuͤhkalb, einen Stier und ein Pferd zu 


Markte. Er verkaufte den Widder um 7 fl.; das 
Kuͤhkalb um 20 fl.; den Stier um 40 fl.; das Pferd 
um 77 fl.; was hat er fuͤr alles eingenommen? — 
Ant. 144 fl. | 

45) Eine Frau bezahlte dem Krämer 45 fl.; dem 
Schneider 17 fl.; dem Schuſter 15 fl.; der Koͤchinn 
24 fl.; wie ſtark war ihre ganze Ausgabe? — Ant. 
10 fl. 

46) Eine Familie beſteht aus Vater, Mutter 
und zweyen Kindern. Der Vater iſt 72, die Mutter 
54, das erſte Kind 37, das zweyte 32 Jahre alt; wie 
alt find ſie zuſammen? — Ant. 105 Jahre. 

47) Ein Student empfieng das erſte Jahr von 
feinen Altern 89 fl.; das andere Jahr 90 fl.; das dritte 
Jahr 99 fl.; das vierte Jahr 100 fl.; wie viel hat er 
in allen dieſen Jahren verbraucht? — Ant. 378 fl. 

48) Ein Bauer ſchuͤttelte feine Birnen ab; fein 
Weib, ſeine Kinder und ſeine Dirne halfen ihm auf— 
ſammeln. Nun wollte er am Ende wiſſen, wie viel 
Birnen er abgeſchuͤttelt habe. Er las auf 96; ſein 
Weib 97; feine Kinder 198; und ſeine Dirne 09; 
wie viel Birnen ſind dieß? — Ant. 490 Birnen. 
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40) Bey einer Belagerung wurden auf die Feſtung 
am erſten Tage 50; am zweyten 150; am dritten 200; 
am vierten 800 Bomben; wie viel in allem hineinge— 
worfen? — Ant. 1200 Bomben. f 

50) Es baut jemand ein Haus. „Der Maurer: 
Meiſter bekommt 350 fl.; der Zimmermeiſter 334 fl.; 
der Schloſſer und Schreiner 91 fl.; der Glaſer 32 fl.; 
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an Trinkgeldern für die Arbeitsleute, und andere Aus⸗ 
gaben werden in allem ausgegeben 104 fl.; was koſtet 
das ganze Haus? — Ant. 1471 fl. 

51) Ein reicher Mann machte ſein Teſtament ſo: 
100 fl. ins Waiſenhaus; 200 fl. fuͤr's Armeninſtitut; 
20 fl. zur Beſtreitung der Leichenkoſten; und die noch 
übrigen 4000 fl. meinen Befreundeten; wie reich war 
er? — Ant. 4320 fl. 

52) Peter beſitzt an Kapitalien 5000 fl.; an lier 
genden Gütern 9000 fl.; fein Haus wird auf 5700 fl. 
geſchaͤtzt; ſein Hausgeraͤth wird auf 650 fl. a on | 
gen; wie hoch beläuft fich fein ganzes Bermögen ? — 
Ant. 20350 fl. 

55) In einem Stalle befinden ſich 12 Pferde, 
30 Kühe, 10 Hennen, 11 Gaͤnſe und 9 Anten; wie 
viel Stuͤcke ſind dieß? — Ant. 72 Stuͤcke. 


54) In einer Küche find 12 Häfen, 15 Häfen 
Deckel, 15 Schuͤſſeln, 7 Pfannen und 6 Kochlöffel 
vorraͤthig; wie ſtark iſt der ganze Kuͤchenvorrath? — 
Ant. 51 Stuͤcke. 


55) Man zaͤhlt im menſchlichen Koͤrper an der 
Hirnſchale 14; an dem übrigen Kopfe und dem Halſe 
46; in dem Rumpfe 67; in den Armen und Händen. 
62; in den Beinen und Fuͤßen 60 Knochen; wie viel 
Knochen hat der Menſch? — Ant. 249 Knochen. 


56) Ein Student in einem Koſthauſe zahlte fuͤr die 
Roft 50 fl.; für den Trunk 10 fl.; unter dem Jahre kam 
ſein Vater, und hinterließ ihm auch 2 fl.; er war auch 
ſchuldig dem Schneider 5 fl.; dem Schuſter 2 fl.; an 
andern, was er ſonſt brauchte, als Federn, Papier ꝛc. 
3 fl.; zur Bakanzzeit kleidete man ihn neu, machte auch 
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30 fl.; wie viel Foftete dieſer Student in Einem Jah: 
re? — Ant. 102 fl. 


57) Man rechnet auf Erden 236 Arten Säug: 
thiere; 039 Arten Voͤgel; 296 Arten Amphibien (die 
im Waſſer und auf dem Lande leben, und ein rothes 
kaltes Blut haben); 424 Arten Fiſche; 2995 Arten 
Inſekten; und 1164 Arten Wuͤrmer; wie viel Arten 
von Thieren find dieſes? — Ant. 6054 Arten. 


58) Wie groß iſt der woͤchentliche Zuckerverſchleiß 
bey einem Kraͤmer, bey dem die Liſte von irgend 605 
Woche fo ausſieht: Sonntag 45 15.; Mondtag 32 15.; 
Dinstag 33 15.; Mittwoch 20 15.; Donnerstag 19 lb.; 
Freytag 27 15.; Samstag 1815.2 — Ant. 194 Tb. 

50) Ein Holzſchlaͤger hat mit ſeinen Gehuͤlfen an 
Klaftern geſchlagen: 27, 18, 30, 12, 16, 48, 28, 9 
Kl.; wie viel Klaftern betragen dieſe in der 1 i 
um feinen Schlaglohn dafür fordern zu konnen? — Ant. 
188 Klaftern. 

60) Im Jahr 1798 waren in Wien verſtorben: 
An der Lungenſucht 1509; an der Abzehrung 647; 
an Blattern 612; an Schlagfluͤſſen 472; an Nerven⸗ 
Fiebern 465; an Faulſiebern 100; durch Ungluͤcksfaͤlle⸗ 
35; an der Waſſerſcheue 4; wie groß iſt die Anzahl 
dieſer Verſtorbenen? — Ant. 5655 Seelen. 

61) Einer ſchickt einen Bothen 10 Stunden weit, 
und giebt ihm von der erſten Stunde 1 kr.; von der 
zweyten 2 kr.; von der dritten 3 kr. u. ſ. f. immer um 
4 kr. mehr als vorher; was beträgt der VBothenlohn? 
— Ant. 55 kr. f 


62) Einer kauft 18 Tb. Waare; giebt fuͤr das 
erſte Pfund 1 fl.; fuͤr das zweyte 2 fl.; fuͤr das dritte 
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3 fl. u. ſ. f.; was muß er dafuͤr in allen bezahlen? — 
Ant. 171 fl. 

65) Einer theilt eine Summe Geld unter 25 Ar⸗ 
me oliv aus: Dem erſten reichet er 1 fl.; dem andern 
2 fl.; dem dritten 3 fl. u. ſ. f., daß der Kommende all— 
zeit um 1 fl. mehr als der Vorhergehende bekomme: 
wie viel iſt des ausgetheilten Geldes? — Ant. 325 fl. 


II. 64) Jemand kaufte um 2 fl. 30 kr. weißes, 
und für 6 fl. 32 kr. gelbes Wachs; was muß er dafür 
bezahlen? — Ant. 9 fl. 2 kr. 

65) Ein Schaͤffler uͤbergiebt folgenden Konto *): 
Fuͤr eige Brente 6 fl.; für zwey Gelten 20 kr.; für ei- 
nen Zuber 36 kr.; für einen Kuͤbel 8 kr.; was iſt die 
Summe? — Ant. 7 fl. 4 kr. 

66) Ein Ae hat fuͤr Leinwand 2 fl. 15 kr. 
1 pf.; fuͤr Spitze 1 fl. 24 kr. 1 pf.; und wieder fuͤr 
Spitze ſchlechterer Gattung 1 fl. 1 kr. 2 pf. gefordert; 
was macht das Ganze? — Ant. 4 fl. 41 kr. 

67) Ein Kraͤmer hat fuͤr Bretternaͤgel 1 fl. 2 kr.; 
für Reifnaͤgel 1 fl. 48 kr. 1 pf.; und für Schloß naͤgel 
1 fl. 12 kr. 2 pf. einzubringen; was iſt das Ganze? 
— Aut. 4 fl. 2 kr. 5 pf. 

68) Jemand hat ein Haus gebauet und bezahlt: 
Für den Platz 110 fl. 6 kr. 2 pf.; für Baumaterialien 
1005 fl. 6 kr. 3 pf.; für Fuhrlohn, dann den Zimmer: 
leuten und Maurern ꝛc. 477 fl. 8 kr. 1 pf.; was hat 
das ganze Haus gekoſtet? — Ant. 1601 fl. 21 kr. 2 pf. 

60) Ein Hausvater hat folgende Ausgaben: Er: 
ſtens 12 fl. 10 Batzen 2 kr.; zweyteus 15 fl. 1 Btz. 


) Man gebe den Kindern Konto zum Nachrechnen in die 
Haͤnde. | 


— 
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3 kr.; drittens 20 fl. 3 Btz. 1 kr.; wie groß war feine 
ganze Ausgabe? — Ant. 48 fl. 2 kr. 


70) Welche Summe machen folgende Pa 
364 fl. 12 kr. 2 hl.; 137 fl. 24 kr. 5 hl.; 821 fl. 
30 kr. 4 hl.? — Ant. 1323 fl. 7 kr. 1 hl. ö 

71) Ein Bauer hat an Weizen ausgedroſchen: 
5 Schaͤffel 1 Vs; 4 Sch. 5 Mtz.; 6 Sch. 3 Mtz.; 
was macht das Ganze? — Ant. 10 Sch. 3 3 Ms. 

72) Eine Dorfgemeinde liefert an Haber nach 
und nach: 8 Sch. 3 Mtz.; 6 Sch. 4 Mtz; 7 Sch. 
2 Mtz.; wie viel beträgt es zuſammen? — Ant. 22 
Sch. 5 Mtz. | 

75) Eine Baͤuerinn hat drey Stuͤcke Tuch, wovon 
das erſte 85 Ellen 5 Viertel; das zweyte 94 Ellen 1 
Vrtl.; das dritte 25 Ellen hält; was halten dieſe 
Stuͤcke mit einander? — Ant. 203 Ellen. 

24) Ein Wirth hat drey Faͤſſer Bier gekauft; ſie 
halten 3 Eim 20 DE. „Qu.; 2 Eim. 10 Mß. 2 Qu.; 
4 Eim. 22 ME. 3 Ou.; wie viel Bier hat er in 
allem bekommen? — Ant. 9 Eim. 59 ME. 2 Qu. 

75) Ein Guͤrtler empfaͤngt folgende Poſten an 
Tafelmeſſing: 615. 8 Lt.; 8 1b. 12 Lt.; 515. 11 Lt.; 
7 lb. 4 Lt.; welche Summe machen fie? — Ant. 2715. 
3 Loth. 

76) Ein Materialiſt verſendet in einem Kiſtchen 
folgende Waaren: 54 15. 24 Lt. Gallus; 10 1b. 5 Lt. 

Gummi arab.; 6 1b. 8 Lt. 2 Qu. Maſtix; das Kiſtchen 
wiegt 6 16. 2 Lt. 5 Qu.; wie ſchwer iſt das ganze Ge: 
wicht? — Ant. 63 Tb. 6 Lt. 1 Qu. | 


77) Ein Goldſchmied empfängt folgende Silber: 
» Poften; 5 Mark 2 Lt. 1 Qu. 5 dl.; 5 Mk. 7 Lt. 5 Qu. 


32 8 


2 dl.; 8 Mark 5 Lt.; 4 Mark 10 Lt.; wie viel beträgt 
alles? — Ant. 21 Mark 9 Lt. 1 Qu. 1 dl. 

78) Bey Viſitirung einer Schreibſtube fand man 
in fuͤnf Kaͤſten folgende Papierreſte: a) 2 Ballen 5 Rieß 
16 Buch 12 Bogen; b) 9 Rieß 18 Buch 22 Bogen; 
c) 5 Ballen 11 Buch 8 Bogen; d) 1 Rieß 23 Bog. 
e) 1 Ballen 7 Rieß 19 Buch 20 Bogen; wie viel Pa— 
pier uͤbrigt noch? — Ant. 8 Ballen 5 Rieß 7 Buch 
15 Bogen. | 

79) Ein Strumpfwirker liefert einem Kaufmanne 
folgende Struͤmpfe: 6 Dtz. 3 Paar glatte ſchwarze 
Mannsſtruͤmpfe; 4 De. 2 Paar geſtreifte detto; 8 DE. 
1 Paar blaue Weiberſtrümpfe;: 6 Dtz. 5 Paar detto 
Maͤdchenſtruͤmpfe; 9 Dtz. 4 Paar graue Knabenſtruͤm— 
pfe; wie viel find es in allem? — Ant. 34 Dtz. 3 Paar. 

80) Jemand hatte in ſeinem Leben das Ungluͤck, 
viermal in der Gefangenſchaft zu ſitzen; wie lange brach— 
te er in allem im Arreſte zu, wenn es einzeln folgende 
Zeiten machte: a) 2 Jahre, 7 Wochen, 3 Tage, 12 
Stunden; b) 8 W. 1 T. 9 St.; c) 7 J. 2 T. 3 St.; 
d) 4 J. 1 W. 2 St.? — Ant. 15 J. 17 W. 2 St. 

81) Eine Finſterniß fieng an um 2 Uhr 52 Min. 
2 Sek. Nachmittags. Sie dauerte 5 St. 56 Min. 
44 Sek.; wann endigte ſie ſich? — Ant. Um 8 Uhr 
28 Min. 51 Sek. Abends. | 


Dritter Abſchnitt. 


Von der Subtraktion, oder Abziehung der 
6 Zahlen. 


1. Fr. Was heißt ſubtrahiren? 

Ant. Mit Huͤlfe bekannter Zahlen eine ſolche un⸗ 
bekannte finden, die den Unterſchied zwiſchen den gege⸗ 
benen bekannten anzeigt. 

2. Fr. Wie heißt die Zahl, von welcher abgezogen wird? 

Ant. Die zu vermindernde Zahl, oder Minuend. 
3. Fr. Wie aber jene, welche abgezogen wird? 

Ant. Die abzuziehende Zahl, oder Subtrahend. 
4. Br > die aefundene? 

Der Reſt, oder Unterſchied, oder die Differenz. 
5. Fr. Wie findet man den Reſt? 

Ant. 1) Man ſchreibt, wie bey der Addition, Gleich— 
artiges unter Gleichartiges. Denn e RNse! Din⸗ 
ge laſſen ſich nicht ſubtrahiren. | 

2) Trenne den Reſt durch einen Querſtrich. 

3) Fange das Abziehen vom Geringſten am Werthe 
an, weil der Abzug oft nicht ohne Aufloͤſung des Hoͤhern 
in das Geringere geſchehen kann (ſ. V. VI. VII. zc.) und 

. 3 


„ 
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4) Ruͤcke ſo nach und nach bis zur Vollendung 
zum Hoͤhern fort. 


au | | 

1. 5 zu vermindernde Zahl, oder Minuend. 
3 abzuziehende Zahl, oder Subtrahend. 

2 Reſt, oder Unterſchied, oder Differenz. 


4%yhjy le ne hr, Me 
25 eee | 1032 
72 hr i 17 
v. 3456 I. 67258 VII. 5006 
2237 i ie 
1219 9 289 N 
VIII. 20 fl. 20 fr. 1 pf. IX. 45 fl. 12 Gr. 1 kr. 
f N 1 PR 30: Me /9 - 
14 fl. 11 kr. 3 pff. 13 fl. 3 Gr. 2 kr. 
X. 56 Eim. 40 M5ß. 2 Qu. XI. 80 Zt. 47 15. 30 Lt. 
2 0 . 2 er 


XII. 63. 10 M. 4 T. 10 St. | 
e a UT 
— M. 27 T. 12 St. 
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6. Fr. Wie macht man die Probe der Addition? 

Ant. Durch das Abziehen der Poſten von der Sum— 
me; denn weil das Ganze ſeinen Theilen, und alſo die 
Summe ſeinen Poſten gleich iſt, ſo muß dadurch Alles 
ſich in Nichts auflöfen. 


oO 
or 


Probe der Addition von Nro. XI. S. 10. 


Summe 36 J. 2 M. 8 T. 9 St. 
1. Poſt 26: 8 27 > 9 = abgezogen. 
inn, e. St. 
n 12 abgezogen. 
. N, D CE 
7. Fr. Wie geht man mit der Prüfung langer Kontos: 
Aboditionen zu Werke? 

Ant. Dieſe werden gewoͤhnlich durch Wieder hohlung 
derſelben zu einer andern Zeit, oder umgekehrt von der 
obern Poſt zur untern herab gepre ift. 

8. Fr. Wie macht man die Probe der Subtrak⸗ 
tionen? 

Ant. 1) Durch das Addiren des Reſtes zur abzuzie⸗ 
henden. Zahl; oder 2) durch das Abziehen des Neſtes 
von der zu vermindernden Zahl; im erſten Falle maß 
„die zu vermindernde, im zweyten die abzuziehende ber: 
geſtellt werden; weil der Reſt zwiſchen beyden der Un— 

terſchied, alſo die abzuziehende Zahl um den Reſt klei— 
ner, als die zu vermindernde, entgegen die zu vermin- 
dernde um den Neſt groͤßer, als die abzuziehende iſt. 


Drent der Subtraktion von XII nach 1. 
85 Nef 1 J,. M. 27 T. Ba. 
- abzuziehende 28 IE e ee 

zu vermindernde Zahl 6 J. 10 M. 4 T. 10 St. 


Probe der Subtraktion von XII. nach 2. 
Zu vermindernde Zahl 6 J. IE 4 T. 10 St. 


f Reſt 1 1 arte 17 22 
5 | ende Zahl 5 5 77 IM. 0 T. 17 St. 
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Hilfsmittel zum geſchwinden Subtrahiren. 


1. Man laſſe von den Anfängern die Reihen 10, 
„ ,, ,, 1 d, 
6 4 25. @ und 11, 0 5 55 1 einige Male 
herſagen; indem man ſie bemerken laͤßt, daß die Glie— 
der der erſten um 1, die Glieder der beyden andern um 
2 abnehmen. Naͤmlich: 10 weniger 1 iſt 9, 9 weniger 
1 iſt 8, 8 weniger 1 iſt 7 u. ſ. w. und 12 weniger 2 it 
10, 10 weniger 2 iſt 8, 8 weniger 2 iſt 6 u. ſ. w. De: 
durch werden ſie ſogleich lernen, daß man beym Abzie— 
hen der kleinen Zahlen 1 und 27 durch's Zuruͤckzaͤh— 
len der groͤßern Zahl, wovon man abziehen ſoll, 
die verlangten Unterſchiede leichter findet, als durch's 
Hinzuzaͤhlen zur kleinern Zahl, welche man Ab⸗ 
ziehen ſoll. | | 


II. In den übrigen Fallen aber, wo größere Zah: 
len abzuziehen find, gewoͤhne man fie dazu, die Unter⸗ 
ſchiede durch's Hinzuzaͤhlen zur kleinen Zahl zu 
finden, laſſe fie z. B. denken: 3 bis 7 hin iſt noch 2 
u. ſ. w. 25 


III. Wird man aus dem unten Folgenden abneh— 
men, daß man den Anfaͤngern vorzuͤglich die Reſte von 
10 gar ſehr gelaͤufig machen muͤſſe, wozu man ſich ſehr 
gut der Punkte ::: dienen kann. Man ſchreibt nam: 
lich die 10 Punkte i in vorſtehender Form an die Tafel, 
und bedeckt eine ihrer Reihen von 3 Punkten durch ein Li⸗ 
nial, ſo bald man gefragt hat: 3 von 10 bleiben? — 
Eben fo bedeckt man die 4 in der mittlern Reihe ſtehenden 
Punkte, jo bald man gefragt hat: 4 von 10 bleiben? — 
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Daß 5 von 10 abgezogen noch s uͤbrig laſſen, wird 
aus dem Satze, 2 mal 5 iſt 10, beantwortet. Fragt 
man aber: 0 von 10 bleibt? oder 7 von 10 bleibt? — 
fo kann man wiederum die 6 oder 7 abzuziehenden Punkte 
ſehr bequem bedecken. 


IV. Die erſten Anfaͤnger nehmen während des 
Nechnens die folgende Tafel zur Hand, damit ſie dieje— 
nigen Reſte, welche fie nicht ſogleich auswendig wiſſen, 
ohne einzelnes Nachzaͤhlen an den Fingern u. dgl. ans 
geben lernen. 
von 7, als von 2:: bleiben? 
von 8, als :. von 21:: bleiben? 
von 9, als * von ::: bleiben? 
von 10, als ? von 2: bleiben? 
von 112 Denket: 3 von 10 bleibt 7, von 11 alſo? 
3 von 122 Denket: 3 von 13 bleibt 10, von 12 alſo 

nur? 


G1 01 
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von 82 Denket: 4 von 2 mal 4 bleibt? 
von 92? Denket: 4 von 8 bleiben 4, von 9 alſo? 
10, als ; von 27: bleiben? 

von 112 Denket: 4 von 10 bleibt 6, von 11 alſo? 
von 122 Behaltet es! 4 von 12 bleibt 8. 

von 152 Denket: 4 von 14 bleibt 10, von 15 al; 
| fo nur? 
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5 von 92 Denket: 5 von 10 bleiben 5, von 9 alſo 
nur? 


I 
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102 Denket: 5 von 2 mal 5 bleiben? 

112 Denket: 5 von 10 bleiben 5, von 11 alfo? 
122 Denket: 5 von 10 bleiben 5, von 12 alſo? 
132 Denket: 5 von 10 bleiben 5, von 13 alſo? 


142 Denket: 5 von 15 bleiben 10, von 14 al⸗ | 
fo nur? 


10, als 11: von 22: bleiben? 

12 Denket: 6 von 10 bleibt 4, von 11 alſo? 
122 Denket: 6 von 2 mal 6 bleibt? 

32 Denket: 6 von 12 bleibt 6, von 13 alſo? 
142 Merket es euch! 6 von 14 bleiben 8. | 
152 Denket: 0 von 10 bleiben 10, von 15 al: 

fo nur? | 


- 


112 Denfet: 7 von 10 bleibt s, von 11 alſo? 
122 Denket: 7 von 10 bleibt 3, von 12 alſo? 
132 Denfet: 7 von 10 bleibt 3, von 13 alſo? 
142 Denket: 7 von 2 mal 7 bleibt? 

152 Denket: 7 von 14 bleibt 7, von 15 alfo? 
102 Denket: 7 von 17 bleibt 10, von 16 alſo? 


D 
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122 Behaltet es! 8 von 12 bleibt 4. 

152 Denket: 8 bis 10 iſt 2, bis 13 alfo? 
142 Denket: 8 bis 10 iſt 2, bis 14 alſo? 
15 Denket: 8 von 16 bleibt 8, von 15 alſo? 
162 Denket: 8 von 2 mal 8 bleibt? 

172 Denket: 8 von 16 bleibt 8, von 17 alſo 2 


N 


— 
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9 von 10 bleibt 1. 

9 von 11 bleibt 2; denn 9 bis 10 it 1, bis 11 alſo 2. 
9 von 12 bleibt 5; denn 9 bis 10 iſt 1, bis 12 alſo 3. 
9 von 15 bleibt 4; denn 9 bis 10 iſt 1, bis 13 alſo 4. 
0 von 14 bleibt 5 denn 9 bis 10 iſt 1, bis 14 alfo 5. 
9 von 15 bleibt 6; denn 9 bis 10 iſt 1, bis 15 alſo 6. 
9 von 10 bleibt 7; denn 9 bis 10 iſt 1, bis 10 alſo 7. 
9 von 17 bleibt 85 denn 9 bis 10 iſt 1, bis 17 alſo 8. 
9 von 18 bleibt 9; denn 2 mal 9 iſt 18. 


; Aufgaben zur Übung. 


I. 1) Eine Mühle mahlt taͤglich 5, eine andere 
3 Sch. Korn; um wie viel mahlt die erſtere des Tages 
mehr? — Ant. Um 2 Schäffel. 
2) Paul iſt 5, Peter 4 Schuh Lang; um wie viel 
iſt Paul laͤnger? — Ant. Um 1 Schuh. 
3) Um wie viel ſind 3 Apfel mehr, als 1 Apfel? 
— Ant. Um 2 Apfel. 
4) Um wie viel ſind 4 Birnen mehr, als 2 Die 
nen? — Ant. Um 2 Birnen. 
5) Um wie viel find 4 Nüffe mehr, als 3 Nuͤſſe? 
— Ant. Um 1 Nuß. 
6) Um wie viel find 5 Glucker mehr, als 2 Glu— 
cker? — Ant. Um 3 Glucker. 
7) Um wie viel ſind 8 Kreuzer mehr, als 5 kr.? 
— Ant. Um 3 kr. 
8) Um wie viel ſind 7 Gepſchen mehr, als 2 
Groſchen? — Ant. Um 5 Groſchen. 
| 9) Um wie viel find 4 Batzen weniger, als 8 
| N — Ant. 2 4 Batzen. 
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10) Um wie viel find 8 Sechſer weniger, als 9 
Sechſer? — Ant. Um 1 Sechſer. 

11) Um wie viel ſind 3 Zwoͤlfer weniger, als 8 
Zwoͤlfer? — Ant. Um 5 Zwoͤlfer. 

12) Von 9 Voͤgeln wurden 2 erſchoſſen; wie viel 
find davon gekommen? — Ant. 7 C gel. 

13) Von 9 Kegeln find 3 gefallen; wie viel find 
ſtehen geblieben? — Ant. 6 Kegel. 5 

14) Franz verlor von 18 kr. alles bis auf 2 kr.; 
wie viel hat er verloren? — Ant. 10 kr. 

15) Ein zum Einnetzen gegebenes Stuͤck Tuch von 
45 Ellen iſt um 5 Ellen kuͤrzer geworden; wie viel Ellen 
hat es jetzt noch? — Ant. 40 Ellen. | 

16) Wenn das Schaͤffel Weizen 17 fl.; das Schl. 
Haber 7 fl. koſtet; um wie viel iſt der Weizen ai 
als der Haber? — Aut. Um 10 fl. 

17) Wenn die Maß Wein 28 kr.; die Maß Vier 
4 kr. koſtet; um wie viel iſt der Wein theurer, als das 
Bier? — Ant. Um 24 kr. 

18) Wenn der Vierling weißes Wachs 24 kr.; der 
Vierling gelbes Wachs 22 kr. koſtet; um wie viel iſt das 
weiße Wachs theurer, als das gelbe? — Ant. Um 2kr. 

10) Ein Kind wurde mit einem Zwoͤlfer zum Kraͤ⸗ 
mer geſchickt, um fuͤr 10 kr. Baͤnder zu holen; was 
muß ihm der Kraͤmer herausgeben? — Ant. 2 kr. 

20) Peter erhielt 20 kr. zum Geſchenke; davon 
verſchenkte er 10 kr.; was blieb ihm noch? — Ant. 
10 kr. 

21) Paul erhielt 24 kr.; davon verſpielte er 
20 kr.; was blieb ihm noch? — Ant. 4 kr. 

22) Ein Schuͤler hat 29 Sittenſpruͤche auswen— 
dig gelernt, und davon wieder 18 vergeſſen; wie viel 
ſind ihm noch geblieben? — Ant. 11 Spruͤche. 
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23) Einer hat auf einer Leiter von 18 Sproſſen 
bereits 12 Sproſſen beſtiegen; wie viel Sproſſen hat 
er noch zu beſteigen? — Ant. 6 Sproſſen. N 

24) Ein Dienſtbothe hat von feinem Jahrlohne zu 
2a fl. ſchon 12 fl. eingebracht; was gebuͤhrt ihm Wai 
— Ant. 12 fl. 

25) Bey einem Mißjahre beklagte ſich ein Bande 
Mann fo: „Vor einem Jahre habe ich in allem 36 Schaf: 
fel Weizen ausgedroſchen; heuer aber nur in allem 12“. 
Um wie viel hat er heuer weniger ausgedroſchen? — 
Ant. Um 24 Schaͤffel. 

26) Der Konto eines Kraͤmers macht 275 fl.; 
daran wurden 124 fl. bezahlt; wie groß iſt die Schuld 
noch? — Ant. 151 fl. 

27) Einer iſt ſchuldig 4300 fl.; daran bezahlt er 
1200 fl.; was bleibt er noch ſchuldig? — Ant. 3100 fl. 

28) Einer hat eingenommen 1524 fl.; ausgege— 
ben 1203 fl.; um wie viel uͤberſtieg die Einnahme die 
Ausgabe? — Ant. Um 121 fl. 

20) Wie alt ſeyd ihr? wurde ein Greis im Jahre 
1821 gefragt. Ich bin 1735 geboren, war die Ant— 
wort; wie alt iſt er? — Ant. 806 Jahre. 

50) Franz Xav. Hofmann, hurfürftlicher Hoſ— 

Nuſikus aus Muͤnchen in Baiern erfand im Jahre 1760 
de einfachſte und natuͤrlichſte Leſemethode, die jetzt un— 
ter dem Namen Ton- und Lautmethode bekannt iſt; wie 
lange iſt es ſchon? — Ant. 61 Jahre. 

51) Franz Xav. Hofmann wurde zu ne 
im Regenkreiſe 1750 geboren, und ſtarb zu Muͤnchen 
1804; wie lange lebte er? — Ant. 74 Jahre. 

32) Im Jahre 1330 erfand ein M onch, Berch⸗ 
told Schwarz, das Schießpulver; wie lange iſt es 
ſchon? — Ant. 491 Jahre. 


33) Im Jahre 1416 erfand Wilhelm Böcel, ein 
niederlaͤndiſcher Fiſcher, die Kunſt Haͤringe einzuſalzen; 
(daher heißt man's Boͤckelhaͤringe) wie lange iſt es ſchon? 
— Ant. 405 Jahre. 

34) Im Jahre 1460 erfand ein Goldſchmied in 
Florenz, Namens Maſo Finegnerra, die Kupferſtecher— 
Kunſt; wie lange iſt es ſchon? — Ant. 361 Jahre. 

35) Im Jahre 1470 erfanden Antonius und 
Michael, aıs Galizien gebuͤrtig, zu Baſel in Teutſch⸗ 
land die Kunſt, aus Lumpen von alter Leinwand Papier 
zu machen; wie lange iſt es ſchon? — Ant. 351 Jahre. 

36) Im ſogenannten Brunnenhofe des neuen Re: 
ſidenzſchloſſes in Muͤnchen ſieht man an einer Kette jenen 
großen Stein, den Herzog Chriſtoph im Jahre 1489 
mit freyer Hand von der Erde aufgehoben, und eine 
ziemliche Strecke vor ſich hingeworfen haben ſoll; wie 
lange iſt dieß? — Ant. 352 Jahre. 

37) Im Jahre 1517 wurde von den Spaniern 
in Amerika, als fie das amerikaniſche Laͤndlein Tabacco 
eroberten, der Tabak, oder Tobak erfunden; wie lange 
iſt dieß? — Ant. 304 Jahre. 

38) Die Perſpektive oder Fernglaͤſer hat erfunden 
Jakob Matz, eines Brillenmachers Sohn aus Hollaud, 
im Jahre 1544; wie lange iſt dieß? —— Ant. 977 
Jahre. 

30) Im Jahre 1586 kamen die erſten Kartoffeln 
(Erdaͤpfel, Grundbirnen) nach Europa; wie lange iſt 
dieß bis auf das gegenwärtige Jahr? — Ant. 235 Jahre. 

40) Eine Kirche wurde 1002 gebaut; wie alt iſt 

ſie jetzt? — Ant. 819 Jahre. 
| 41) Chriſtus unfer Herr war 35 Jahr alt; wie 
lange iſt es, daß er für uns gekreuziget worden ? — 
Ant. 1788 Jahre. 
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42) Von einem Kaͤſelaib, der 12 15. hielt, wur: 
den 6 15. weggewogen; was haͤlt der Reſt? — Ant. 
618 
43) Von einem Stuͤcke Tuch, das 20 Ellen halt, 
werden 9 herunter gemeſſen; was halt der Neſt? — 
Ant. 11 Ellen. 

44) Ein Wirth kaufte 11 Eimer Bier. Auf dem 
Wege brechen ihm zwey Faͤſſer, und es verlaufen ſich 
4 Eimer; was bleibt ihm? — Ant. 7 Eimer. 

45) Ein Schneider hat von 14 Ellen Tuch 7 El— 
len verarbeitet; was bleibt ihm noch zu verarbeiten 
uͤbrig? — Ant. 7 Ellen. 

46) Anton hat 16, Michael aber nur 9 Stuͤck 
Vieh; um wie viel hat Anton mehr? — Ant. Um 7 St. 
427) Ein Fuder Heu wiegt 34 Zt. Nun wurde 
das Heu abgeladen, und man fand, daß der leere Wa— 
gen 8 Zt. waͤge; wie viel war Heu darauf? — Ant. 
20 Zentner. 

48) Ein Kübel voll Schmalz wiegt 83 15. Nun 
wurde das Schmalz 4 und man fand, daß 
der Kübel allein 18 Tb. waͤge; wie viel war Schmal; 
darin? — Ant. 65 15. 

49) An Haber wurden 36 Schaͤffel geliefert: be— 
zahlt wurden nur 27 Sch.; wie viel iſt noch zu bezah⸗ 5 
len? — Ant. 0 Schaͤffel. 

50) Ein Konto machte 75 fl.; daran wurden 
40 fl. bezahlt; wie groß iſt die Sch uld 11 7 — Ant. 

20 fl. 


51) Auf einem Tiſche lagen 80 fl. Nun wurde 
der Tiſch ſtark erſchuͤttert, und 56 fl. fielen auf den Bo⸗ 
den; was blieb noch auf dem Tiſche? — Ant. 24 fl. 

nn 326 3 wie viel fehlen noch zu 1 fl. 
oder 20 Gr.? — Ant. 7 Groſchen. 


44 


| 53) 88 Jahre; wie viel fehlen noch zu 100 Jah: 
ren? — Ant. 12 Jahre. 

54) Einer nahm aus ſeiner Sparbuͤchſe, worin 

198 fl. waren, 39 fl. heraus; wie viel hat er jetzt noch 
darin? — Ant. 150 fl. 

55) Einem, der 200 Baͤumchen gepflanzt, ſind 
208 erfroren; wie viel find ihm davon gekommen? — 
Ant. 92 Baͤumchen. 

56) Auf dem Thurme der Frauenkirche zu Muͤn⸗ 
chen ſteht auf einem Taͤfelchen unter andern auch Fol— 
gendes: Der Landshuterthurm iſt 443 Schuh hoch, und 
107 Schuh hoͤher, als der hieſige. Der Wienerthurm 
iſt 404 Schuh hoch, und 128 Schuh hoͤher, als der 
hieſige. Der Straßburger Thurm iſt 578 Schuh hoch, 
und 242 Schuh hoͤher, als der hieſige; wie hoch ſind 
die 2 Thuͤrme der Frauenkirche zu München? — Ant. 
336 Schuh hoch. 


57) Jemand mußte für einen Konto 503 fl. 
4 Groſchen bezahlen. Er fand aber bey Unterſuchung 
der Rechnung, daß eine Irrung geſchehen ſey, indem 
er eigentlich nicht mehr, als 499 fl. 6 Gr. zahlen darf; 
was muß man ihm wieder herausgeben? — Ant. 3 fl. 
18 Gr. 

83) Jemand bezahlte im Kaufladen feine Schuld; 
giebt aus Mangel eines kleinen Geldes einen baieriſchen 
Dukaten her; man zahlte ihm nach richtiger Rechnung 
4 fl. 6 kr. zuruͤck; was betrug ſeine Schuld? — Ant. 
1 fl. 14 kr. 

59) Ein Hausknecht hat von ſeinem Hausherrn 
15 fl. 6 kr. bekommen; davon hat er 12 fl. 11 kr. aus⸗ 
gegeben; was muß er wieder zuruͤck geben? — Ant. 
2 fl. 58 kr. 
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60) Ein Bauer hat von 60 Sch. Haber 37 Sch. 
4 Mtz. verkauft; wie viel behielt er davon für ſich zu⸗ 
ruͤck? — Ant. 22 Sch. 2 Mtz. 

61) Ein einher hat von 24 Eim. 5 Maß 
Wein 18 Eim. 8 ME. verkauft; wie viel blieb ihm? — 
Ant. 5 Eim. 57 Maß. 

62) Ein Wirth hat von 4 Eim. 50 Maß Bier 
2 Eimer 16 MP. 3 Qu. ausgeſchenkt; wie viel 15 er 
noch davon zu verſchenken? — Ant. 2 Eim. 15 ME. 1 Qu. 
| 65) Ein Zimmermann ſchneidet von einem geſchla— 
genen. Baume, der 0 Klafter, 2 Schuh, 5 Zoll lang iſt, 
ein Stuͤck herunter, lang 2 Kl. 5 Sch. 1 Z.; wie lang 
iſt das uͤbrige? — Ant. 3 Klaft. 5 Sch. 2 Zoll. 

64) Ein Buchdrucker hat au Druckpapier erhal⸗ 
ten: 6 Ballen, 4 Nieß, 12 Buch, 24 Bogen; hat aber 
davon 5 Ballen, 9 Rieß, 10 Buch, 22 Bogen verar: 
beitet; wie viel bar er noch zu verarl beiten 2 — Ant. 5 
Rieß, 2 Buch, 2 Bogen. 

65) Ein Kramer hat von 87 16. Zucker 40 15. 
4 Loth verkauft; wie viel hat er noch im Vorrathe? — 
Aut; 37 5. 28 Lt., 

66) Einer kauft Cochenille (zum feinen Nothfärz 
ben gehörig) 15 Ib, 16 Lt.; davon uͤberlaͤßt er einem 
andern 615. 24 Lt.; wie viel bleibt ihm noch übrig? — 
Ant. 6 15. 24 Lt. 

67) Ein Sack mit Federn wiegt 12 156. 19 Lt. 
2 Qu. Nun wurde der Sack ausgeleeret, und man 
fand, daß er 1 15. 17 Lt. 2 Qu. waͤge; was waͤgen 
die Federn? — Ant. 11 15. 1 Lt. 5 Qu. 

68) Ein ſilberner Kirchenleuchter wiegt 9 15. 5 Lt. 
1 Qu.; die eiſernen dabey befindlichen Schrauben aber 
betragen am Gewichte 11 Lt. 1 Qu.; wie viel iſt Sil⸗ 
ber dabey? — Ant. 8 15. 20 Lt. 
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69) Ein Silberjuwelier giebt einem Goldſchmiede 
zu einer Arbeit an Silber 6 Mrk. 12 Lt. 3 Qu. 2 dl. 
Die erſte Lieferung des Goldſchmiedes iſt 4 Mrk. 8 Lt. 
2 Qu.; wie viel bleibt der Goldſchmied noch ſchuldig? 
— Ant. 2 Mrk. 4 Lt. 1 Qu. 2 dl. 

70) Ein Soldat, welcher auf 8 Jahre angewor— 
ben worden, hat bereits 5 Jahre 8 Monate gedient; 


wie lange muß er noch dienen? — Ant. 2 J. 4 Monat. 


71) Auf einer Uhr iſt's 12 Uhr 1 Min. 2 Sek.; 
auf einer andern 11 Uhr 59 Min. 1 Sek.; um wie 
viel geht die erſte fruͤher? — Ant. Um 2 Min. 1 Sek. 

72) Ferdinand Magellan, ein Portugieſe, fuhr, 
um die Erde zu umſchiffen, den 10. Auguſt 1519 weft: 
wärts ab, und kam 1522 den 7. Fefe von Oſten 
wieder an; wie lange blieb er aus? — Ant. 3 Jahre 
27 Tage. — 

73) Jemand wurde 1712 den 24ſten Januar ge⸗ 
boren, und ſtarb 1786 den 17. Auguſt; wie alt iſt er 
geworden? — Aut. 74 J. 0 Mou. 23 T. 


Vierter Abſchnitt. 


Von der Multiplikation, oder Vervielfälti— 
gung der Zahlen. 


1. Fr. Was heißt multipliziren? 

Ant. Mit Huͤlfe bekannter Zahlen eine ſolche un— 

bekannte finden, welche die eine ſo oft zu ſich ſelbſt ad— 

dirt enthalt, als es die andere fordert. 

2. Fr. Wie nennt man die Zahlen, die mit einander 
multiplizirt werden? 

Ant. Eine den Multiplikanden (die Wervielfäl⸗ 
tigungszahl), die andere den Multiplikator (Ber: 
vielfaͤltiger), beyde die Faktoren. 

3. Fr. Wie nennt man die Zahl, die durch das Multi: 
pliziren entſteht? 

Ant. Das Produkt (oder das Mehrfache). 

4. Fr. Wie findet man das Produkt? 
Ant. 1) Man ſchreibe unter den Multiplikanden den 
Multiplikator, daß man ihn immer im Geſichte hat. 

2) Trenne das Pope durch einen eh von 


den Faktoren. 


3) Fange das Geringſte am Werthe zu multipli⸗ 
ziren an, weil dieß vervielfaͤltigt oft dem Hoͤhern gleich 
koͤmmt, und ihm bequem addirt werden kann. 

4) Rüde zum Hoͤhern fort, und zwar 

5) Wenn der Multiplikator mehrere Ziffern hat, 
(ſ. V. VI. u. ſ. f.) multiplizire den ganzen Multiplikanden 
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mit der Ziffer der Einheit, dann der Zehner u. ſ. w., 
endlich 

6) Bringe die einzelnen Produkte in eine Sum⸗ 
me, um das ganze Produkt zu erhalten. 


IJ. 3 Multiplikand 
2 Multiplikator 


| Faktoren. 


6 Produkt. 
II. 56 III. 356 
2 3 
112 1068 
IV. 4556 V. 1234 
4 5 23 
17424 3702 
Produkt. 5 466 
Summe der Produkte 28382 
VI. 3554 VII. 1364 
342 2103 
7008 4092 
14156 g 1564 
10602 2728 
1208628 2808492 
VIH. 6 fl. T kr. 4 hl. IX, Su fl. kr. 
3 | 16 
18 fl. 22 kr. 4 hl. 2082 fl. 18 kr. 
SER NE, 
5555 2 fl. 48 kr. 


5. Fr. Wie macht man ſich die en im Multipli⸗ 


ziren eigen? 
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Ant. Durch Erlernung des Einmaleins, wel: 
ches der Schuͤler am beßten aus folgender Tabelle ge— 
lehrt werden ſoll: 


al 5 60 7 80 0] 10 
e 
‚slaojı2|12]16j18| 20 


— 
— 


1 9112115018021024½27 30 


| | 1620| 24280520360 40 40 
EEE) 554045 50 10 
| 


6 |- | 8604204854 60 
21 1 1.1.1. l#0l56Jes] 20 
8 FE PR “loafz2],8o 
ve ee 
. 


— ner 
; { 


| Das große Einmaleins. 


I 11] 12] 13/14 150 16] 120 180 190 20 
21 220 24] 260 280 500 520 54 50 58 40 
5 33 36| 39 42] 45] 48 51 54 57 60 60 
4| 44 a8| 52| 56] 60| 64] 68] 72 76 80 
5 550 60] 65| 70 75] 80] 85| 90 950100 
6| 660 72 78 840 90 96 1020108011420 
7172 84 91 980105112119(1 260133140 
8| 880 96]104]112]120] 128; 1356| 144] 152] 160 
(9 99]108j117]126]135|144| 1551620171180 
1001100120150 14001500160 1200180 190200 
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Huͤlfsmittel zum geſchwinden Multipliziren. 


J. Man lerne das Einmaleins fertig auswendig. 


II. Man lerne aus dem großen Einmaleins auch 
die 2 bis Ofachen Produkte ſolcher Zahlen auswendig, 
womit man oft zu multipliziren hat. Dahin gehoͤren 

ganz vorzuͤglich 12, 15 und 20. 


III. Wenn der Multiplikator aus zuſammenge— 
ſetzten Zahlen beſtehet, ſo kann man ſelben in die Zif— 
fern, aus welchen er durch die Multiplikation ent- 
ſpringt, zerfaͤllen, und alsdann einmal mit einer, das 
andere Mal mit der andern das Herausgekommene mul: 
tipliziren. | 


Man ſagt von einer Zahl, daß fie fih zer faͤllen 
laſſe, wenn man 2 oder mehrere ganze Zahlen angeben 
kann, welche in einander multiplizirt jene Zahl zum 
Produkte geben. So läßt ſich 28 zerfaͤllen in 4 und 7; 
denn 4 mal 7 iſt 28. 24 läßt ſich zerfällen in 4 und 6, 
oder auch in 5 und 8; denn 4 mal 6 giebt 24 zum Pro— 
dukte, wie 3 mal 8. 36 läßt ſich zerfaͤllen in 4 und 9; 
denn 4 mal 9 iſt 36; auch in 6 und 6; denn 6 mal 6 
iſt ebenfalls 56. 160 laͤßt ſich zerfaͤllen in 2 und 8 und 
10; denn 2 mal 8 iſt 16, und 10 mal 16 giebt 160. 
Diejenigen Zahlen, in welche ſich eine gewiſſe Zahl zer: 
faͤllen laßt, heißen die Faktoren dieſer Zahl. | 


Waͤre alfo 28 der Multiplikator, fo koͤnnte man 
nach dem folgenden zweyten Muſter verfahren, indem 
man 493 anfangs durch 7, und das herausgebrachte 
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1 7 fache alsdann ferner durch 
403 II. 4 multiplizirt. Denn wenn 
28 403 2 man eine Zahl anfangs 7 
5044 3451 mal nimmt, und darauf das 
980 „ 7 mal Genommene wieder 


4 mal nimmt; fo hat man 
o die Zahl uͤberhaupt 7 mal 
4 mal, das iſt 28 mal genommen. 


Anmerkung. Am beßten iſt es, mit der groͤßten von 
den Zahlen, in welche der Multiplikator zerfaͤllt, 
zuerſt zu multipliziren, ausgenommen, wo 10, 
100 oder 1000 u. dgl. die größte Zahl ausmacht; 
denn in dieſem Falle darf man nur am Ende dem Pro— 
dukte die Nullen des noch uͤbrigen Faktors anhaͤngen. 


IV. Wenn der Multiplikator 11 ift, fo kann 
man das Produkt ſehr geſchwinde angeben, wie es die 
folgenden Beyſpiele am beßten lehren werden: 


Erſtes 102 [ Zbweytes 378 
Beyſpiel 11 Beyſpiel 11 
162 18 
1 2 162 378 578 
a 1782 4158 4188 
44 | 44 


Im erſten Beyſpiele ſoll 162 durch 11 multipli⸗ 
zirt werden. Man mache einen Querſtrich unter 162, 
und ſetze die erſte Ziffer 2 darunter, etwas zur Rechten. 
Darauf ſagt man: 2 und 6 iſt 8, 6 und 1 iſt 7, und 
endlich ſchreibt man noch die letzte Ziffer 1 zur Linken 
voran. Das zur Rechten daneben geſetzte gewoͤhnliche 
Verfahren zeigt ſogleich, daß man auf Biel Weile das 
Produft richtig 7 En 

4% 
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Im zweyten Beyſpiele wird es eben fo gemacht. 
Nur hat man zur letzten Ziffer 5, die zur Linken ange— 
ſetzt werden ſollte, ſogleich die unten angemerkte 1 zu 
addiren. 

V. Iſt der Multiplikator 110, ſo findet man 
zuvoͤrderſt das 11fache des Multiplikanden nach der vori— 
gen Weiſe, und dieſes 11fache noch 10 mal, indem 
man dem Produkte an der Einheiten-Stelle die Nulle 
anhaͤngt, z. B. 

| 4 5 6 
50160 
41 1- 


VI. Soll man eine gewiffe Zahl mit 21, 31, 41, 
51, 61, 71, 81 oder 91 multipliziren, ſo betrachte 
man den Multiplikanden ſogleich als das Produkt der 
Einheit, multiplizire alsdann den Mult plikanden mit 
der Ziffer der Zehnerſtelle, und ſetze das Produkt unter 
den Multiplikanden, jedoch um eine Stelle weiter gegen 
die Linke, an, ſo wie es die Natur des Jaftors erfor⸗ 
dert, z. B. 


I. II. 
352 352 
21 704 
352 7392 
704 | 

72502 


Multiplizirt man im erſten Beyſpiele den Multi⸗ 
plikanden 552 mit 21, ſo muß der Multiplikand der 
Einheit wegen, weil ſie nicht vermehrt, ſogleich unter den 


Querſtrich herabgeſetzt, und alsdann das Produkt von 


2 um eine Zifferſtelle weiter gegen die Linke zu darunter 
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gefchrieben werden. Das Herabſetzen des Multiplikan— 
den ſe wohl, als auch das Anſchreiben des Faktors 21 
kaun man ſich aber ganz erſparen, wenn man naͤmlich 
den Multiplikanden gle ch als das Produkt der Einheit 
ſelbſt anſieht, und nur mit 2 allein wultiplizirt, ſo wie 
aus Nro. II. abzunehmen iſt. 


VII. Soll man aber mit 12, 13, 14, 15, 16, 
17, 18 oder 19 multipliziren, fo ſieht man den Mul— 
tiplikanden als das zehnfache Produkt an, und multiz 
plizirt bloß mit dem an der Einheitenſtelle ſtehenden Fak— 
tor den Multiplikanden, wobey aber zu bemerken koͤmmt, 
daß das Produkt um eine Zifferſtelle weiter gegen die 
Nechte zu zuruͤckgeſetzt werden muß. Soll z. B. 456 
mit 12 multiplizirt werden, ſo wird auf folgende Weiſe 
verfahren: | 

456 
912 
5472 
Multiplizirt man nach der gewöhnlichen Art, ſo 
gewaͤhrt die Bearbeitung 1 Anſicht: 
456 
12 
912 
456 
5472 
Wenn man dieſe zweyte Operation mit der erſten 
vergleicht, ſo findet man, daß bey der erſten verkuͤrzten 
Bearbeitung das 2fache Produkt unter dem 10fachen, 
in der zweyten Ausarbeitung hingegen uͤber dem 10fa— 
chen zu ſtehen komme, welches aber beym Addiren 
gleich viel iſt. 
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VIII. Soll man eine gewiſſe Zahl mit 99, 000, 
9999 u. dgl. multipliziren, dann haͤngt man dem Mul: 
tiplikanden an der Einheitenſtelle ſo viele Nullen an, als 
der Multiplikator her hat, und zieht am Ende das zu 
viel Genommene wieder ab, z. B. | 

09 x 534507 
3450700 

| 3422153 

In dieſem Beyſpiele ſollte die Zahl 34567 nur 99 , 
mal genommen werden; ſie wurde aber durch das Hint— 
anſetzen der Nullen 100 mal genommen; daher mußte 
die zu viel genommene Zahl 3 4 5 6 7 einmal von dem 
Produkte 3456700 abgezogen werden. | 


Aufgaben zur Übung. 

I. 1) Einer kauft 3 Hüte, jeden zu 1 fl; was 
iſt der ganze Betrag? — Ant. 3 fl. 

2) 2 Perſonen ſind da, jede ſchenkt dem Peter 
5 kr.; was bekoͤmmt Peter zuſammen? — Ant. 6 kr. 

3) 2 ſilberne Löffel, jeder wiegt 4 Lt.; mas wies 
gen ſie zuſammen? — Ant. 8 Lt. 

4) 7 Saͤcke Gerſten, in jedem Sacke 6 Metzen; 
wie viel iſt's in allem? — Ant. 42 Mtz. 

5) 5 Perſonen ſollen jede 6 fl. bekommen; wie 
viel betraͤgt das? — Ant. 30 fl. 

6) Paul ſchießt dem Franz 9 Schuß kr., auf je: 
den 5 kr.; was erhaͤlt Franz? — Ant. 45 kr. 

7: Ein Salzſaͤckel gilt 6 fl., ein Salzfaß 4 mal 
ſo viel; was koſtet das Faß? — Ant. 24 fl. | 

8) Wie viel braucht der Schmied Nägel zur ganz: 
zen Beſchlagung eines Pferdes, da er zu jedem der 4 
Hufeiſen 8 Naͤgel braucht? — Ant. 52 Naͤgel. 
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9) Ein Schach- oder Damenbrett iſt in 8 gleiche 
Quadrate in der Laͤnge, und 8 gleiche Quadrate in der 
Breite eingetheilt; wie viel Quadrate enthaͤlt das ganze 
Schach- oder Damenbrett? — Ant. 64 Quadr. 

10) Fuͤr 5 Tage ſollen Scheiter zum Einheitzen 
herbey getragen werden; wie viel muͤſſen es in allem 
ſeyn, wenn taglich 19 davon in den Ofen geworfen 

werden? — Ant. 50 Scheiter. 
| 11) Was bekoͤmmt ein Bauer für Lieferung 2 
Salzfaͤſſer, wenn er von dem Faſſe 20 kr. hat? — 
Ant. 40 kr. 

12) Ein Seiler hat ein Seil mit 2 15., das 15. 
zu 28 kr., verkauft; was hat er dafuͤr bekommen? — 
Ant. 56 kr. 

15) Ein Weib hat 12 Quart Milch, jedes zu 
2 kr. verkauft; was hat es daraus geloͤſet? — Ant. 
24 kr. 

14) Eine Uhr bleibt ſtuͤndlich 3 Sek. zuruͤck; was 
macht dieß des Tages? — Ant. 36 Sek. 

15) Ein Alphabet in einem gedruckten Buche hat 
25 Bogen; wie viel Bogen enthalten 4 ikke e 
Ant. 92 Bogen. 

16) Wie viel Leinwand braucht man zu einem 
Dutzend Hemden, wenn zu jedem Hemde 4 Ellen noͤ—⸗ 
thig ſind? — Ant. 48 Ellen. 

17) In einem Orte ſind 8 Haufen hartes Holz 
verbrannt. Schlaͤgt man nun den Haufen zu 19 fl. 
an; wie groß iſt der Schade? — Ant. 152 fl. 

18) Ein Eimer Wein koſtet 50 fl.; was koſten 
davon 7 Eimer? — Ant. 35 0 fl. 

19) Wie hoch kommen 50 Klafter Tofſtein (eine 
kalkartige, ſehr poroͤſe Steinart), die Kl. zu 6 fl.? 

Ant. 300 fl. 
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20) Einer kauft 50 Ellen hollaͤndiſches Tuch, die 
Elle um 4 fl.; was macht alles zuſammen ? — Ant. 
00 ff. | | 

21) Einer kauft 6 Ochſen, jeden zu 47 fl.; wie 
theuer kommen alle zuſammen ? — Ant. 282 fl. 

22) Zwiſchen Erbauung der Stadt Rom, und 
Chriſti Geburt ſollen 165 Olympiaden verfloſſen ſeyn; 
wie viel betraͤgt das in gemeiner Nechnung, da eine 
Olympiade 4 Jahre in ſich begreift? — Ant. 652 J. 

25) Ein Vater hinterlaͤßt 3 Kinder, und jedes 
treffen 700 fl.; wie groß war ſein Vermoͤgen ? — 
Ant. 2100 fl. 

24) 4 Schaͤfer haben, jeder 218 Stuͤck Schafe; 
wie viel haben fie zuſamimen? — Ant. 872 Stuͤcke. 

25) Eine Armee brauchte monatlich fuͤr ihre Pfer⸗ 
de 755 Sch. Haber; was braucht ſie in 6 Monaten? 
Anf. 4410 Sch. 

26) In einem viereckigen Gartenbeete koͤnnen in 
der Breite 9, und in der Laͤnge 200 Pflanzen gereiht 
ſtehen; wie viel Pflanzen hat man noͤthig, um dieſes 
Beet anzuſetzen? — Ant. 1800 Pflanzen. 

27) 65 fl.; wie viel machen ſie kr. und hl.? — 
Ant. 3909 kr., 31200 hl. 

28) 35 fl.; wie viel machen fie Btz. und pf.? — 
Ant. 525 Btz., 8400 pf. 

20) 34 31. wie viel machen ſie 15., Vrtl. u. Lt. 2 
— Ant. 5400 Tb., 15600 Betl,, 108800 Et. 

50) Wie viel macht ein Tag und eine Nacht Mi⸗ 
nuten? — Ant. 1440 Min. 

31) Ein Pferdehaͤndler hat ein Pferd um 10 Ka⸗ 
rolin gekauft; wie viel Gulden find dieß? — Ant. 
176 fl. 
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32) Das Sch. koſtet 18 fl.; was gelten hievon 
12 Sch. 2 — Ant. 216 fl. 

35) 28 St. Bettbarchent, jedes zu 26 fl.; wie 
viel it der ganze Betrag? — Ant. 728 fl. 

34) 85 Dtz. ſchwarz geftreifte Hamburger Struͤm— 
pfe, jedes zu 25 fl.; wie viel betragen ſolche? — 
Ant. 2125 fl, 

35) 83 Zt. Schießpulver, den Zt. zu 35 fl.; 
was iſt der Werth? — Ant. 2005 fl. 

36) Man will einen viereckigen Garten mit Baͤu— 
men beſetzen. In allem ſollen 46 Reihen ſtehen, und 
in jeder Reihe 36 Bäume; wie viel Bäume werden da— 
zu erfordert? — Ant. 1650 Baͤume. 

37) Einer will eine Kirche neu pflaſtern laſſen. 
Sie hat durchaus eine gleiche Weite, und koͤnnen in 
der Breite 45, in der Laͤnge aber 98 Steine gelegt 
werden; wie viel Steine werden dazu erfordert? — 
Ant. 4410 Steine. 

38) Einer will ſein Haus mit einem neuen Dache 
decken. Das Dach iſt 56 Ziegel hoch, und 112 Zie⸗ 
gel breit; wie viel Ziegel braucht er dazu? — Ant. 
4032 3! edel für Eine Seite, und für das ganze Dach 
8064 Ziegel. 

30) Wie viel Eyer laſſen ſich in einer Kiſte pa⸗ 
cken, wenn in der 85 18, und in der Breite 12 
Eyer neben einander liegen koͤnnen, und wenn 15 La— 

gen auf einander Platz haben? Ant. 3240 Eyer. 
| 40) Wenn ein Gang in einer Mühle täglich 3 Sch. 
mahlt; wie viel werden in einem gemeinen Jahre auf 
6 Gaͤngen gemahlen? — Ant. 6570 Sch. | 

41) Peter fragte den Paul: Wie viel Gaͤſte bey 
der Mahlzeit waren. Paul antwortete: Man kochte bey 
4 Feuern; bey jedem Feuer waren 4 Bracſpieße, und 
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an jedem Bratſpieße ſteckte für 8 Perſonen Gebratenes; 
wie viel waren es Gaͤſte? — Ant. 128 Gaͤſte. 

42) Ein Graben iſt 50 Ellen lang, 2 Ellen 
breit, und 1 Elle tief. Wenn man nun auf Eine Elle 
00 Maß Waſſer rechnet; wie viel Maß Waſſer wären 
dann in dieſem Graben? — Ant. 6000 Maß. 

43) In einem Haufe find 13 Fenſter; jedes Yen: 
ſter hat 4 Fluͤgel; jeder Fluͤgel 16 ganze und. 8 halbe 
Scheiben, und 20 Zwickel; wie viel iſt jedes in ſemer 
Summe? — Ant. 832 ganze; 416 halbe Scheiben; 
1040 Zwickel. 5 

44) In einem Wirthshauſe ſind 8 Stuben, in je: 
der Stube 8 Tiſche, an jedem Tiſche 8 Bettler; jeder 
Bettler hat 8 Beutel, und in jedem Beutel ſind 8 kleine 
Beutelchen, und in jedem Beutelchen 8 Ecke, und in 
jedem Ecke 8 hl.; wie viel Geld haben die Bettler ge— 
habt? — Ant. 2097152 hl.; d. i. 45 00 fl. 4 kr. 


II. 45) Einer hat 6 Ib. Fleiſch, das Ib. zu 9 kr. 
2 pf. gekauft; wie viel hat er in allem ausgegeben? — 
Ant. 57 kr. 
46) Wie viel erſpart einer in einem Jahre, wenn 
er monatlich 1 fl. 5 kr. zuruͤck legt? — Ant. 13 fl. 
47) Was koſten 2 Ellen Flanell, die Elle zu 
23 kr. 2pf.? — Ant. 47 kr. 
48) Wie viel betragen 5 Ellen hollaͤndiſches Tuch, 
zu 4 fl. 42 kr. 2 pf. die Elle? — Ant. 23 fl. 32 kr. Apf. 
49) 6 Dutz. Strümpfe zu 13 fl. 12 kr. 2 hl.; 
wie hoch iſt der Belauf? — Ant. 70 fl. 13 kr. 4 hl. 
| 50) 9 Ellen frangöfifchen Taffet zu 1 fl. 26 Fr. 
2pf.; was iſt deſſen Betrag? — Ant. 12 fl. 58 kr. 2 pf. 
51) 6 Dukaten, jeder zu 5 fl. 20 kr.; wie hoch 
iſt der ganze Werth? — Ant. 32 fl. 
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52) Einer kauft 4 Stuͤcke ſchwarzen Kuͤttelbar— 
chent, das Stud zu 7 fl. 12 kr. 4 hl.; was muß er da— 
für in allem bezahlen? — Ant. 25 fl. 50 kr. 

55) Unter 6 Perſonen wurde eine Erbſchaft aus— 
getheilt, und jede hat 1234 fl. 12 kr. 1 hl. bekommen; 
wie hoch belief ſich die ganze 0 — Antwort: 
7405 fl. 12 kr. G hl. 

54) 5 Reiſende zechten in einem Wirthshauſe mit 
einander, und als ſie wieder fortgehen wollten, frag— 
ten ſie den Wirth um die Schuldigkeit. Er antwortete: 
Es trifft jeden 1 fl. 14 kr. 3 pf.; was war ihre ganze 
Verzehrung? — Ant. 3 fl. 44 kr. 1 pf. 

55) 12 Perſonen machten eine Luſtgeſellſchaft; 
jede Perſon bezahlt 1 fl. 57 kr. 1 pf.; wie viel war die 
ganze Verze hrung Ant. 19 fl. 27 kr. 

56) In einer Hochzeit ſind 58 Perſonen beyſam— 
men. Jede muß 1 fl. 2 kr. Mahlgeld bezahlen; was 
koſtet die ganze Mahlzeit? — Ant. 39 fl. 10 kr. 

57) Wie viel Pfennige machen 58 fl. 14 Btz. 
3 kr. 2 pf.? — Ant. 14158 pf. | 

58) Wie viel Quintel machen 2.31. 54 15. 23 Lt. 
2 Qu.? — Ant. 52606 Qu. 5 

59) Ein Bauer muß jaͤhrlich 20 Sch. 4 Mtz. 
1 Vrtl. 6 Maͤßel Guͤlt geben; wie viel Dreyßiger giebt 
er in 6 Jahren? — Ant. 23976 Dreyßiger. 

60) Wenn er nun den Dreyßiger auf 3 kr. rech—⸗ 
net; wie viel beträgt die Guͤlt in 6 Sapren? — Ant 
71928 ke. „ d. i. 1198 fl. 48 kr. 

61) Ein Weinwirth verkauft taͤglich 2 Eimer 25 
ME. 5 Qu. Wein; wie viel verſchleißt er in GW. 5 T.? 
— Ant. 26235 Quart. | | 

62) Was ift fein Gewinn dieſe Zeit, wenn er 
an jedem Qu. 3 fr. zum Beßten hat? — Ant. 78705 kr. 
d. i. 1311 fl. 45 kr. 
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Fuͤnfter Abſchnitt. 


Von der Diviſion, oder Zertheilung der 
Zahlen. 


0 


1. Fr. „ Was heißt dividiren? 

Ant. Mit Hülfe bekannter Zahlen eine ſolche un⸗ 
bekannte finden, die in einer ſo oft abgezogen enthalten 
iſt, als es die andere zulaͤßt. 

2. Fr. Wie nennt man die Zahl, die man dividirt? 

Ant. Dividend, oder Zertheilungszahl. 

3. Fr. Wie nennt man die Zahl, mit der man dividirt? 

Ant. Diviſor, oder Theiler. 

3. Fr. Wie heißt die Zahl, die durch das Dividiren 
entſpringt? | 

Ant. Quotient, oder Quotus. 

5. Fr. Wie findet man den Quotienten? 

Ant. Man ſchreibe den Diviſor unter den Divi— 
denden, und zwar ſo weit gegen die Linke, daß man von 
der obenſtehenden Ziffer noch abziehen koͤnne. 

1 Fange das Hoͤhere im Werthe zu dividiren an, 
weil oft ein Reſt bleibt, der mit dem Geringern am 
Werthe dividirt werden Joll (IV. V. u. ſ. f.). 
| 3) Setze den Quotienten hinter den Dividenden, 

durch einen Senkſtrich abgeſondert hin. 


/ | 61 


4) Forſche durch Multiplizirung des Diviſors mit 
dem neu gefundenen Quotienten auf das Produkt, das 
genau im Dividenden Jo oft mal ſteckt, als die Einheit 
im genannten Quotienten. 
| 5) Ziehe das gefundene Produkt vom Dividen: 
den ab. 

6) Setze dem Nefte das unmittelbar Geringere am 
Werthe bey, und 

7) Den Divifor darunter, und wende die ange— 
zeigte Verfahrungsart bis zur Vollendung der Rech⸗ 
nung an “). 


I. Dividend 6 | 
Diviſor 2 | 3 Quotient. 


Produkt 6 
\ Reſt — 

E 55 I. 486 
3 21 = 243 
8 e 

3 8 
3 2 
3 and 
— 6 
2 
6 


*) Leitſpruch: Divide, multiplica, subtrahe, pone loca; 
oder zu teutſch: Theile, vermehre, zieh ab, dann ſetze 
und ordne. 


IV. 6484 V. 1440 
4 1621 4 360 
4 Ag 
24 24 
4 4 
24 24 
BR TR 0 
4 4 
15 0 
2 4 55 
4 
A: 
VIE 7889 VII. 28262 
25 343 254 125 
69 234 
98 | 538 
23 234 
92 | 468 
6 „ 2702 
23 234 


69 0 702 


—— — — PER 
r 


65 
VIII. 10 fl. 24 kr. 6 hl. 


6 1 fl. 44 kr. 1 hl. 
6 {1 
4 fl. Neſt. 
60 
240 
2 
26 kr 44 kr. 
6 
| 24 
24 
6 
24 4 5 
hl. 1 hl. 
u 
6 
24 
6 Eimer Reſt. 
60 
360 6 Maß Reſt. 
54 2 
414 Mßĩ̃. 34 ME. 24 Qu. 2 Qu. 
12 ö 12 
= 24 
54 — 
12 
48 


6 Maß Reſt. 
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6. Fr. Wie macht man die Probe der Multipli⸗ 
kationen und Diviſionen? | 

Ant. Die Probe der Multiplikationen durch die 
Diviſion des Produkts mit dem Multiplikator: der Di— 
viſionen aber Dar die Multiplikation des Quotienten 
mit dem Diviſor. Im erſten Falle muß ſich der Multi⸗ 
plikand, im zweyten der Dividend nach der Natur bey— 
der Nechnungsarten wieder herſtellen. 


Probe der Multiplikation von altem S. 48. 


5552 fl. 48 kr. 
16 N 547 fl. J. 
48 | 


Probe der Diviſion von Nro. IX. 
2 Eim. 34 ME. 2 Qu. 
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34 
24 Eim. 408 ME. 24 Qu. 
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Einige Verkuͤrzungen und Vortheile beym 
| Dividiren. 


I. Geübte Rechner brauchen den Diviſor nicht fo 
oft unter den Dividenden zu ſchreiben, als es bisher 
geſchehen iſt. Genug iſt es, wenn derſelbe nur das 
erſte Mal darunter, oder zur Linken ausgeſchloſſen, ge— 
ſetzt wird. 


II. Wenn Nullen im Diviſor am Ende ſtehen, ſo 
koͤnnen eben ſo viele Ziffern in dem Dividenden unter— 
deſſen weggeſtrichen werden; ſie muͤſſen aber nach der 
Diviſion dem Neſte wieder angehaͤngt werden, ſo wie 
in folgender Bearbeitung bey den letzten a Ziffern 
55 des ee zu ſehen iſt. 


800: 6578,55 fl. 
Quotient 822 fl. 


60 
15 1,80 


Quotient 18 kr. 


Net 280 kr. 
4 


20 
Quotient 3 pf. 
R 1 20 


Alſo iſt in dieſem Beyſpiele der ganze Quotient 
822 fl. 18 kr. 3388 pf. 


III. Wenn ſowohl im Divifor als Dividenden am 
Ende Nullen vorkommen; ſo koͤnnen ſelbe beyderſeits, 
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jedoch nur in gleicher Anzahl gar weggelaffen werden, 
als: | 
60,00: 5234,00 fl. 
Quotient 37 fl. 
Neſt 14 
i 60 


— — — — 


840 
Quotient 14 kr. 


Alſo iſt der Quotient oder die Antwort 87 fl. 14 kr. 

IV. Die Diviſion wird auch dadurch verkuͤrzet, 

wenn man naͤmlich eine Zahl ausfindig macht, mit der 

man ſowohl den Diviſor, als auch den Dividenden ohne 

Neft theilen kann, und ſohin beyde auf einen kleinern 
Ausdruck bringt, z. B. 


(4) 56: 28808 

mia: N 

. 
5145 fl. 

Beym erſten Anblicke ſieht man, daß ſich der Die 
viſor 50, fo wie der Dividend 283038, durch 4 theilen 
laſſen. — Eben fo ſieht man auch, daß ſich der abge: 
kuͤrzte neue Diviſor 14, fo wie auch der neue Dividend 
7202 wieder mit 2 theilen laſſen. 


V. Beſonders kurz faͤllt die Diviſion aus, wenn 
man den Divifor in die Faktoren zerfällt, woraus er 
entſtanden iſt. Soll man demnach eine gewiſſe Zahl 
mit 27 theilen, fo ſage man: 27 iſt aus 3 mal 9 ent⸗ 
ſtanden, und theile den Dividenden zuerſt mit 9, und 
den herausgekommenen Quotienten mit 5, aldi 


EN 
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27: 3341 fl. 35 kr. 1 pf. 
9 S E 
— — — —ä—ͤd ' — 
3 123 fl. 45 fr. 3 pf. 

Man ſagte in dieſem Beyſpiele: 9 in 33 iſt 3 mal 
enthalten: denn 3 mal 9 iſt 27, und 27 von 33 abge: 
zogen bleiben 6 Reſt. Ferner: 9 in 64 iſt 7 mal ent⸗ 
halten; denn 7 mal 9 iſt 65, und 63 von 64 abgezogen 
laͤßt 1 als Reſt uͤbrig. Endlich: 9 in 11 iſt 1 mal ent⸗ 
halten, und bleiben 2 fl. Dieſe 2 fl. werden nun mit 
6 multiplizirt, das iſt, in Zehner verwandelt, die da— 
nebenſtehenden 3 Zehner, welche in der Kreuzerzahl 35 
ſtecken, dazu addirt, und die Divifion mit 9 fortgeſetzt, 
als: 9 in 15 iſt 1 mal enthalten, und bleiben 6; dann: 
9 in 65 iſt 7 mal enthalten; denn 9 mal 7 iſt 63, und 
63 von 65 abgezogen bleiben 2 kr. Reſt. Werden nun 
die gebliebenen 2 kr. mit 4 multiplizirt, das iſt, in 
Pfennige verwandelt, und der zur Rechten ſtehende 
Pfennig dazu genommen, fo erhalt man pf. Dividirt 
man nun die 0pf. durch O5 fo koͤmmt 1 pf. als Quo⸗ 
tient zum Vorſchein. Wird endlich der erhalte Quo— 
tient 371 fl. 17 kr. 1 pf. auch noch durch 3 dividirt, fo 
erhält man 123 fl. 45 kr. 3 pf. als die verlangte Antwort. 

VI. Wenn man mit 00 theilet, oder aus Kreu— 
zern Gulden macht, ſo wird die letzte Ziffer des Divi— 
denden als nicht daſtehend betrachtet, und die Diviſton 
bloß mit 6 vorgenommen. Eben dieſe Regel gilt auch 
bey 20, 50, 40, 50, 70, 80 und 90, 3. B. 

60: 457204,5 


76210 fl. 45 kr. a 
VII. Um mit 100 geſchwind Gulden, Kreuzer und 
Pfeunige herzuſtellen, ſtreicht man nur die zwey letzten 
Ziffern weg, ſo ſtehen die Gulden da, als: 
Aue 


100; 63456,76 fl. 
60 
45,00 kr. 
| 4 
2,40 dl. 
Der Quotient iſt 65450 fl. 45 kr. 2 760 oder Spf. 
VIII. Soll man mit einer Ziffer allein dividiren, 
ſo verfaͤhrt man am leichteſten auf folgende Weiſe. 
Man ſagt hier: 
. 5 in 8 iſt 2 mal enthalten, und 


N ſchreibt dieſe 2, als die erſte 
5: 8423 Ziffer des Quotienten, unter 
2807 den Strich; 2 mal 3 iſt 6 


(dieſe 6 bloß in Gedanken behalten und) von 8 abge— 
zogen, bleibt uͤbrig 2. Dabey wird die Zahl 8 durch⸗ 
ſtrichen, und der Reſt 2 daruͤber geſetzt. i 

Dann heißt es: 3 in 24 iſt 8 mal enthalten. 3 
mal 8 iſt 24, welche von den vorhergenannten und nun 
eben durchſtrichenen 24 abgezogen nichts uͤbrig laſſen. 

Weiter: 3 in 2 iſt 0 mal enthalten. 3 mal 0 wä- 
re O, und 0 von 2 abgezogen, würde wiederum 2 
uͤbrig laſſen. Daher laͤßt man die Zahl 2 noch 
undurchſtrichen ſtehen, und fährt ſogleich weiter 
fort. Nämlich: 3 in 23 iſt 7 mal enthalten. 3 mal 
7 iſt 21, welche von den nunmehr durchſtrichenen 23 
abgezogen noch 2 übrig laſſen. 

Der Quotient iſt nun 280785. 


IX. Ein Hauptmittel zum geſchwinden Dividiren 
beſteht darin, daß man die Vielfachen ſolcher Zahlen, 
womit man oft zu dividiren hat, bis auf ihre Neun— 
fachen auswendig weiß. Dahin gehoͤren hauptſaͤchlich 
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die Zahlen 12, 15 und 24, beſonders für ſolche Ges 
genden, wo man nach Fuͤnfern, Batzen und Landmuͤn— 
zen zu rechnen pflegt. 


Aufgaben zur Übung. 


I. 1) 2 haben mit einander 2 Apfel zu theilen; 
was bekoͤmmt einer? — Ant. 1 Apfel. 

2) 2 haben mit einander 4 Birnen zu theilen; 
was bekoͤmmt einer? — Ant. 2 Birnen. 

5) 3 haben mit einander 6 kr. zu theilen; was 
bekoͤmmt einer? — Ant. 2 kr. 

4) 3 haben mit einander 9 fl. zu theilen; was 
bekoͤmmt einer? — Ant. 3 fl. 

5) 4 hl.; wie viel ſind es pf.? — Ant. 2 pf. 

6) 8 pf.; wie viel ſind es kr.? — Ant. 2 kr. 

7) 9 Er; wie viel find es Gr.? — Ant. 5 Gr. 

8) 8 Qu.; wie viel ſind es Halbe? — Ant. 
4 Halbe. | | 

9) 4 Halbe; wie viel find es Maß? — Ant. 
2 Maß. 

10) 8 Qu.; wie viel ſind es Loth? — Ant. 2 Lt. 

11) 5 Fuder wurden um 36 fl. verkauft; wie 
hoch kam jedes? — Ant. 12 fl. 

12) Ein Vater iſt 44 Jahre; ſein Sohn gerade 
halb ſo alt; wie alt iſt der Sohn? — Ant. 22 Jahre. 

13) Eine Stange iſt 22 Schuh lang; was be— 
trägt die Halfte? — Ant. 11 Schuh. 

14) 28 Oehſen; wie viel find es Paar? — 
Ant. 14 Paar. | 

195) Was iſt die Halfte von 264 2 — Ant. 132. 
16) Was iſt die Hälfte von 4282 — Ant. 214. 
17) Was iſt das Drittel von 369? — Ant. 125. 


70 


18) Was iſt das Viertel von 480? — Ant. 120. 

19) Von 36 Äpfeln bekam jedes Kind 6; wie 
viel waren es Kinder? — Ant. 6 Kinder. 

20) 5 gewinnen 27 fl.; was gebuͤhrt jedem? — 
Ant. 9 fl. 
21) Eine Naͤherinn verdient ſich wöchentlich durch 
Naͤhen 24 kr.; wie viel hat fie Tagelohn? — Ant. 4 kr. 

22) 16 hl.; wie viel find es kr.? — Ant. 2 kr. 

23) 12kr.; wie viel find es Gr.? — Ant. 4 Gr. 

24) 12 kr.; wie viel ſind es Btz.? — Ant 3 Btz. 

25) 10 Sechſer; wie viel ſind es Zwoͤlfer? — 
Ant. 5 Zwoͤlfer. 5 A 

26) 10 Zwoͤlfer; wie viel find es fl.? — Ant. 
2. 

27) 14 Halbe; wie viel ſind es Maß? — Ant. 
7 Maß. | | 
28) 20 Quart; wie viel find es Maß? — 
Ant. 5 Maß. 

20) Die Knochen in dem nenfshlichen Körper 
wiegen gemeiniglich den dritten Theil fo viel, als der 
ganze Koͤrper. Wenn alſo ein erwachſener Menſch 
150 kb. ſchwer iſt; was wiegen feine Knochen? — 
Ant. 50 15. | 
’ 30) 2 gehen zu Markte, und kaufen mit einan⸗ 
der einen Sack voll Apfel. Im Sacke befinden ſich 
672 Apfel; wie viel gebuͤhren jedem msteſonvereß — 
Ant. 336 Apfel. 

349 4 Beate Gewuͤrz koſten 428 fl.; wie hoch 
koͤmmt der Zt.? — Ant. 107 fl. 

32) 6 Ochſen wurden um 096 fl. gekauft: wie 
hoch kam einer? — Ant. 116 fl. 

33) 4 Raßhaͤndler gewinnen mit einander 624 fl.; 
was bekoͤmmt einer? — Ant. 150 fl. 
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34) 3 Fuder Wein find um 1458 fl. gekauft wor— 
den; wie hoch kam das Fuder? — Ant. 480 fl. 

35) Wann war das letzte Schaltjahr, da die 
Jahrzahl eines ſolchen Jahres (jedes neue Jahrhun— 
dert ausgenommen) allezeit durch 4 theilbar iſt? — 
Ant. 1820. 

36) Fuͤr 9872 baieriſche Thaler ſollen 8 Haͤuſer 
gebauet werden; was wird auf ein Haus gerechnet? — 
Ant. 1254 aue Thaler. 

37) 5 haben 66230 fl. geerbt; wie viel bekoͤmmt 
einer bey aletchen Theilen? — Ant. 13250 fl. 

38) Einem werden 50000 Schuß Gr. gezählt; 
wie viel find es fl., wenn 4 Schuß allemal 1 fl. ma: 
chen? — Ant. 12500 fl. 

50) Was machen 67 kr.? — Ant. 1 fl. 7 kr. 

40) Was machen 30 Gr.? — Ant. 1 fl. 10 Gr., 
oder 1 fl. 30 kr. 

41) Was machen 20 Btz.? — Ant. 1 fl. 5 Btz., 
oder 1 fl. 20 kr. 

42) Was machen 69 Lt.? — Ant. 2 Tb. 5 Lt. 

45) Was machen 76 Stunden? — Ant. 3 Ta: 
ge 4 St. 

44) Wie viel Wochen machen 22 Tage? — — Ant. 
3 Wochen 1 Tag. | 

45) Was machen 54 Wochen? — Ant. 1 Jahr 
2 Wochen. 

46) Es ſtirbt ein Vater, hinterlaͤßt 9 Kinder und 
die Mutter, und am Gelde 36500 fl.; was gebuͤhrt 
jedem zu gleichen Theilen, wenn die Mutter neben ei— 
nem Kindstheil 1000 fl. zum Voraus hat? — Ant. 
3650 fl. jedem Kinde; 4650 fl. aber der Mutter. 

47) 15 Zentner Wachs koſten 495 f was ko⸗ 
a 1 Zt.? — Ant. 33 fl. 
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48) 45 Fuder Rheinwein für 5625 Nthle.; wie 
theuer koͤmmt 1 Fuder? — Ant. 125 Rthlr. 

40) Ein viereckiger Garten wurde mit 1656 
Bäumen beſetzt. In jeder Reihe befanden ſich 50 Baus 
me; wie viel Reihen waren es? — Ant. 46 Reihen. 

50) Es ſoll Qnellwaſſer durch eine Strecke von 
1272 Schuh in hoͤlzernen Deicheln geleitet werden; wie 
viel Deicheln wird man dazu noͤthig haben, wenn eine 


Deichel 24 Schuh lang gemacht wird? — Antwort: 


+ 


55 Deicheln. 

51) Laͤngs einem Bache wird zur Sicherheit ein 
einfaches Gelaͤnder von ganzen Baͤumen zu 54 Schuh 
angebracht; wie viel ſolcher Baͤume braucht man dazu, 
wenn das Geſtade dieſes Fluſſes 6048 4 lang iſt? 

— Aut. 112 Baͤume. 


52) um 100000 Zt. Waaren zu verführen, 
braucht man zur See 25 Schiffe; wie viel Zt. Fracht 
werden auf Ein Schiff gerechnet? — Ant. 4000 Zt. 

55) 2 e bl. wie viel N ſie kr. und fl.? 

64) 8160 pf.; wie > pie machen fie Btz. und ef ? 
— Ant. 510 Btz.; 34 fl. 

55) 13420 pf.; wie viel machen fie Gr. und fl.? 

— Ant. 1120 Gr.; 50 fl. 5 

56) 70400 Lt.; wie viel machen ſie Vierlinge, 

15. und Zt.? — Ant. 8800 Vrl.; 2200-15.; 22 3t. 

57) 3600 Quart; wie viel machen ſie Maß und 
Eimer? — Ant. 000 Maß; 15 Eimer. 

58) 3144960 Minuten; wie viel machen fie 
Stunden, Tage, Wochen und Jahre? — Antwort: 
52416 St.; 2184 T.; 312 W.; 6 J. 


F 
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50) Eine Dorfgemeinde von 176 Koͤpfen will 
zum Kirchenbaue 2464 fl. beyſteuern; was trifft auf 
den Kopf? — Ant. 1 fl. 
| 60) In einer Kirche liegen 37611 Steine. In 
der Laͤnge allein liegen 199; wie viel liegen in der 
Breite? — Ant. 189 Steine. 

61) 777 Zt. um 13200 fl.; was koſtet 1 31.2 
— Aut. 17 fl. 

62) 748 De. Strümpfe um 12716 fl.; was ko⸗ 
ſtet 1 Dtz.? — Ant. 17 fl. | 

63) Eine Weinlieferung von 248 Eimern koſtet 
6448 fl.; wie hoch koͤmmt der Eimer? — Ant. 26 fl. 

64) Ein Kaufmann erhaͤlt 268 Faͤſſer Zucker; 
fie wogen 556804 Ib.; wie viel 15. wog jedes? — 
Ant. 2003 15. 

65) Ein Stuͤck Feld Halt 3546928 Quadratſchuh; 
in der Laͤnge aber haͤlt es 2879; wie viel haͤlt es in 
der Breite? — Ant. 1252 Quadratſchuh. 


II. 66) 6 Taglöhner verdienen ſich 60 fl. 33 kr.; 
was gebuͤhrt jedem? — Ant. 10 fl. 5 kr. 2 pf. 

07) 6 Perſonen haben 46 fl. G hl. mit einander 
verzehrt; wie viel muß jede an der Zeche e — 
Ant. 7 fl. 40 kr. 1 . 

68) Eine Erbſchaſt von 7408 fl. 35 kr. 2 hl. 
wurde unter 6 Perſonen gleich ausgetheilt; wie viel 
hat jede bekommen? — Ant. 1234 fl. 45 kr. 7 bl. 

60) Auf der Muͤnchnerſchranne war einſt der 
hoͤchſte Weizenpreis 15 fl. 12 kr., und der niedrigſte 
13 fl. 26 kr.: wie ſell das Wochenblatt den mittlern 
Preis angeben? — Ant. 14 fl. 10 kr. 

70) Eine Lunation, d. i., die Zeit, welche von 
einem Neumonde zum andern ehe betraͤgt 29 T. 
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12 St. 44 Min. 3 Sek.; was trifft auf das Mondes: 
Viertel? — Ant. 7 T. 9 St. 11 Min. 45 Terzen. 

71) Ein Dtz. ſedene Tuͤcher zu 30 fl. 24 kr.; 
was koſtet Eines? Ant. 3 fl. 2 kr. 

72) 34 Ib. tuͤrkiſches Garn zu 167 fl. 44 kr.; 
was koſtet 1 15.2 — Aut. 4 fl. 50 kr. 

73) Ein Stuͤck von 33 baier. Ellen hollaͤndiſcher 
Sammet zu 140 fl. 48 kr.; was koſtet die Elle? — 
Ant, 4 fl. 16 kr. 

74) 121 lb. Eiderdaunen zu 934 fl. 45 kr. 2 pf.; 
was koſtet 1 15.2 — Ant. 7 fl. 43 kr. 2 pf. 

285) Ein Block engliſch Zinn von 420 Tb. zu 217 fl.; 
wie theuer kommt das 15.? — Ant. 31 kr. 

76) Ein Stuͤck Leinwand von 08 Ellen zu 17 fl.; 
was koſtet 1 Elle? — Ant. 15 kr. 

77) Ein Faß Baumoͤl von 864 Ib. zu 279 fl.; 5 
wie hoch koͤmmt 1 15.2? — Ant. 19 kr. 3 hl. 

78) Etliche Schnuͤre guter Perlen, 6624 an 
der Zahl, zu 345 fl.; wie hoch koͤmmt 1 Stuͤck? — 
e 

79) Ein Stuͤck leibfarbe Glanzleinwand von 14 
baier. Ellen zu 0 fl. 18 kr.; was koſtet die Elle? — 
Ant, r 

80) Ein Dtz. Schnupftuͤcher zu 7 fl. 48 kr.; was 
koſtet ein Tuch? — Ant. 30 kr. 

81) Ein Zentner Bley zu 16 fl. 15 kr.; wie hoch 
koͤmmt das 15.? — Ant. 9 kr. 3 pf. 

82) 18 Loth 5 Quintel Saffran zu 10 fl.; was 
koſtet 1 Quintel? — Ant. 8 kr. 

83) Ein Stuͤck ſchwarz engliſcher Mancheſter von 
23 Ellen 3 Vrtl. baleriſches Maaß um 53 fl. 50 kr.; 
was koſtet die Elle? — Ant. 2 fl. 16 kr. 


* 
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Sechster Abſchnitt. 
Lehre der Brüche. 


Erklaͤrung der vorkommenden mathematiſchen 
Zeichen. 


—- Zeichen der Addition. 

— Zeichen der Subtraktion. 
Zeichen der Multiplikation. 
Zeichen der Diviſion. 


— Zeichen der Gleichheit. 


W̃ 


1. Fr. Was iſt ein Bruch? 

Ant. Ein oder mehrere gleiche Theile eines Gan— 
zen, z. B. eines Apfels, einer Linie, eines Gulden, 
eines Zeutners, u. ſ. w. : 

2. Fr. Wie viele Zahlen werden alfo zu einem Bruche 
erfordert? 

Ant. Zwey, eine, welche benennet, in wie viele 
Theile das Ganze getheilt worden; und dieſe heißt der 
ſtenuner; und eine, welche zaͤhlt, wie viele Theile 
vom Ganzen genommen worden; und dieſe heißt der 
Zaͤhler. | | 
3. Fr. Wie wird ein Bruch angefhrieben? 


2 


vr 6 
5 
“ 


Ant. Man ſchreibt den Zaͤhler oben, und den Nen⸗ 
ner unten an, ſo, daß beyde durch einen Querſtrich ab⸗ 
geſondert werden, z. B. ein Apfel ſollte in 4 Theile 
getheilt, und 3 Theile davon genommen werden, ſo 
ſchreibt man: 

1 | | 5 
4 Nenner. 
4. Fr. Wie wird ein Bruch ausgeſprochen? 

Ant. Man ſpricht zuerſt den Zaͤhler, dann den 
Nenner mit dem Woͤrtchen Theil, oder zuſammen— 
gezogen tel aus, z. B. 

3 heißt: zwey Drittheile, oder gemein ausgeſprochen: 
zwey Drittel. 

4 heißt: drey Viertel, 

5 heißt: vier Fuͤnftel, u. ſ. f. 

5. Fr. Wie werden Bruͤche eingetheilt? 

Ant. In eigentliche oder aͤchte, und in un⸗ 
eigen tliche oder unaͤchte. 

6. Fr. Welche Brüche find eigentliche? | 

Ant. Jene, derer Zähler kleiner, als der Nenner 
iſt, und die alſo kein Ganzes ausmachen, z. B. 2 
7. Fr. Welche Brüche find uneigentliche? 

Ant. Jene, derer Zaͤhler und Nenner entweder 
einander gleich; oder derer Zaͤhler größer, als der Nen⸗ 
ner iſt, und die alſo ein a 10 16 mehr als ein 
Ganzes ausmachen, z. B. 2, oder F. 

8. Fr. Wie wird aus einem e Bruche das 
Ganze herausgezogen? / 
Ant. Man dividire den Zähler durch den Nenner, und 
ſetze den Reſt, wenn einer da iſt, dem Quotienten bey, z. B. 

2 2 und 
zz 13 2 13 mit Weglaſſung des Addi⸗ 
tionszeichens. | 


Denn der Nenner zeigt an, wie viele Theile das 
Ganze enthalte; folglich auch, wie viele Theile zu ei— 
nem Ganzen erfordert werden. So vielmal alſo der 
tenner im Zaͤhler enthalten iſt, fo viele Ganze find im 
Bruche enthalten, f 
9. Fr. Wie wird umgekehrt ein Ganzes mit angehaͤng— 
tem Bruche wieder zu einem uneigentlichen Bruche ? 
Ant. Man multiplizire das Ganze durch den Nen— 
ner des angehaͤngten Bruches, addire den Zähler da— 
von zum . und ſchreibe unter die Summe den 
Nenner, z. B. 13 = 3. 
10. Fr. Wie wird ein Bruch vergrößert? 
Ant. Auf zweyerley Art: 1) Wenn man den 
Zaͤh ler multiplizivt, und den Nenner un⸗ 


veraͤndert st, z 5. 
d 


Denn der Zaͤhler zeigt an, wie viele Theile man 
vom Ganzen genommen hat. Vervielfaͤltigt man nun 
den Zaͤhler, ſo vervielfaͤltigt man eben dadurch die 
Theile, die man vom Ganzen genommen hat. | 

2) Wenn man den Nenner dividirt, 


und den Zaͤhler unverändert la % , B. 
1 
4 22. 


Denn der Nenner zeigt an, in wie viele Theile 
das Ganze getheilt worden iſt. Vermindert man nun 
den Nenner, ſo vermindert man eben dadurch die Thei— 
le, in die das Ganze getheilt worden iſt. In je we- 
nigere Theile aber ein Ganzes getheilt worden iſt, deſto 
größer muͤſſen nothwendig die Theile deſſelben werden. 
11. Fr. Wie wird ein Bruch verkleinert? 

Ant. Ebenfalls auf zweyerley Art: 1) Wenn 


man nur den Zaͤhler aklein dividirt, z. B. 
4:2 — 2 
Be 
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Denn der Zähler zeigt an, wie viele Theile mau 
vom Ganzen genommen hat. Vermindert man nun 
den Zaͤhler, ſo vermindert man eben dadurch die Theile, 
die man vom Ganzen genommen hat. 

2) Wenn man nur den Nenner allein 
multiplizirt . >, 

5>=3 ae 15 

Denn der Nenner zeigt 6 in wie viele Theile das 
Ganze getheilt worden iſt. Vervielfaͤltigt man nun den 
Nenner, ſo vervielfaͤltigt man eben dadurch die Theile, 
in die das Ganze getheilt worden iſt. In je mehrere 
Theile aber ein Ganzes getheilt worden iſt, deſto klei— 
ner muͤſſen nothwendig die Theile deſſelben werden. 
12) Fr. Wann bleibt ein Bruch unverändert? 

Aut. Wenn man e Zaͤhler 1 Nenner mit der 


Er alla 1: 0 
4 = 2. Eben fo 
1 
. 
Denn fo vielmal der Bruch durch die Multiplika⸗ 


tion des Zaͤhlers größer wird, fo vielmal wird er durch 
die Multiplikation des ner wieder kleiner; und ſo 
vielmal er durch die Diviſion des Zaͤhlers kleiner wird, 
fo vielmal wird e er durch die Diviſion des Nenners wies 
der groͤßer. 
15. Fr. Wie werden alſo Brüche in kleinern Zah- 
len ausgedruͤckt? 
Ant. Man ſuche eine Zahl, die ſowohl Vahle als 
tenner ohne Reſt theilt. 
14. Fr. Welche praktiſche Regeln giebt es hieruͤber? 
Ant. a) Durch 2 iſt jeder Bruch theilbar, deſſen 
niedrigſte Stele beyderſeits, ſowohl im Zaͤhlen, als im 
Nenner, eine gerade Zahl, das it, 2 2, 4, 6, 8 oder 


0 iſt, 8 B. 


und 
4 
* . 


ee ee e 8 
5 * 8 4 14 75 
b) Durch 5 iſt jeder Bruch theilbar, deſſen nie— 
drigſte Stelle beyderſeits 5, oder einmal 0 und einmal 
5 iſt, z. B. „ 
25 % Ta 
c) Durch 4 iſt jeder Bruch theilbar, deſſen 2 nie: 
drigſte Stellen hben dadurch theilbar ſind, z. B. 
aA ‚81 | 
516 129 
d) e 8 iſt jeder Bruch theilbar, deſſen 3 nie— 
drigſte Stellen beyderſeits dadurch theilbar ſind, z. B. 
8728) 109 
| I . 309° | 
e) Durch 3 ift jeder Bruch theilbar, deſſen Stel: 
len alle zuſammengekählt . dadurch theilbar 
ſind, z. B. 286% 95 
DER Shi 
f) Durch g ift jeder Bruch 5 deſſen Stel⸗ 
len alle zuſammengezaͤhlt beyderſeits dadurch theilbar 


7 8 


ſind, z. B. 54999 _ 611 
8172: 985 
g) Durch 6 2 jeder Bruch 1 der's 1 
2 und 3 iſt, z. B 462°) EN 


ZZ * 


576 
h) Sind dem Zaͤhler und Nenner am Ende Nul⸗ 
len angehängt, fo koͤnnen beyderſeits gleichviel wegge— 
than werden, z. B. N 
50 5 FO oo 
ie e 10 7° 
15. Fr. Wie findet man den Kamentlichen Werth eines 
Bruches? N 
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oe Ant. Mar multiplizire den Zaͤhler mit dem Werthe 
des Ganzen, z. B. bey Guldenbruͤchen, wenn ſie in 
Kreuzer umzuwandeln ſind, mit 60; bey Zentnerbruͤ— 
chen, wenn ſie 15. werden ſollen, mit 100, u. ſ. w., 
und dividire das Produkt durch den Nenner. 


1 60 60 
1 3 fl. 4,84 Ne ir 30 kr. 
a 5 100 500 420 
I. gt. = ne 0 025 W. 
8 8 8 
184 32 32 
11 = 16%, 
2 
5 4 
IV. 4 Lt. — = 3 u. 
75 


16. Fr. Wie werden Brüche von verſchiedenen Nen⸗ 
nern ohne Nachtheil ihres Werthes zu einerley 
Nenner gebracht? 

Ant. Wenn man den Nenner und den Zähler eines 
jeden Bruches durch die Nenner der uͤbrigen Bruͤche 
multiplizirt. Denn durch dieſe Verfahrungsart ge— 
winnt man gleiche Nenner, weil dieſe untereinander 
multiplizirt werden; und der Werth des Bruches bleibt 
unveraͤndert, weil der Zaͤhler eben ſo vermehrt wird, 
wie der Nenner, z. B, 


Siebenter Abſchnitt. 


Von der Addition der Bruͤche. 


Fr. Wie werden Bruͤche addirt? 

Ant. 1) Haben die Bruͤche einerley Nenner, ſo 
addire man nur die Zaͤhler zuſammen, und ſetze den 
Nenner unveraͤndert unter die Summe; weil man nicht 
andere Theile begehrt, ſondern nur wiſſen will, wie 
viel man ſolche Theile, als der Nenner anzeigt, zuſam— 
men bekoͤmmt. 

2) Haben die Bruͤche nicht einerley Nenner, ſo 
bringe man ſie vorher zu einerley Nenner; weil man 
Ungleichartiges zu Ungleichartigem nicht addiren kann; 
gleichartig werden die Theile eines Ganzen erſt, wenn 
fie unter einerley Nenner gebracht find. (s. III. u. f.) 


I. 472 fl. = fl. 


1 „ | 
III. 24-3 fl. 8 86 = 5 150 fl. 
1 2 3 — 12 6 
IV. „ e e 
= 124 = 173 Sch. 
V. 5274 15. = 5 E48 = 8 ＋ = 
5 ＋ 13 65 = 64 15 
VI. 53-75 +18 2 5 ＋7 


Beyſpiele zur Übung. 


1) Peter hat einen halben, und wieder einen hal— 
ben Gulden; wie viel in allem ausgeliehen? — Ant. 
2 fl. = 1 5 

2) Franz hat 4 und z fl.; wie viel in allem ein⸗ 
zubringen? — Ant. 4 fl. = h fl. 

3) Ein Schuldner hat 2, 2 und 2 fl.; wie viel 
in allem zurück bezahlt? — Ant. 13 fl. | 

4) Freunde zechten in einem Wirthshauſe. Als 
ſie wieder fortgehen wollten, fragten ſie den Wirth um 
die ee Der Wirth ſagte: Die Schuldigkeit 
iſt: 2, und 5 fl.; was war ihre ganze Verzehrung? 
— Aut. 1 fl. 

5) Ein Koͤchinn bringt folgende ee und Kuͤ⸗ 
chen echnioüte Ausgabe fuͤr weißes Brod S fl.; 2 für 
Beſen 2 fl.; für Milchram z fl.; fir Kraͤuter 3 3 fl.; 
was iſt die Summe? — Ant. . 

6) Eine Koͤchinn bringt folgende Markt⸗ und Kuͤ⸗ 
chenrechnung! Ausgabe für Rindfleiſch Zfl.; für Kalb: 
Fleiſch 3 fl.; für Hennen fl.; fuͤr Tauben 2 fl.; was 
iſt die Summe? — Ant. 24 fl. 

7) Wie viel Jeutner Eiſen werbe zu 5 5 Kangnen 
ede . a) 58 Zt.; b) 23 + Zt.; c) 5 55 5 It.; 
d) 35 3t.; e) 5 4 gt. ſchießt ? 2 — Ant. 2 Z3t: 

8) Ein Münzw este fand nach genauer Unterfu- 
chung einiger abgenuͤtzter Laubthaler, daß fuͤnf Stücke 
davon um ae ec zu gering waren: 78, 
ar 46, 15 und 125; um wie 3 el waͤgen alle fünf 
Thaler zu wenig? — Ant. Um 25 Qu. 

9) Ein RN verzehrte im "Hinwege einen hal⸗ 
den, im Rückwege 2 4 fl.; wie viel hat er in allem vers 
zehrt? — Ant. 1 12 fl. | 


: | 83 


10) Zwey haben zu theilen 4 und 3 fl.; was be: 
traͤgt dieß zuſammen? — Ant. 17 8 fl. 

11) Karl bekam 3 und Z fl.; was macht dieß? 
— Ant. 172 fl. 

12) Ein Spieler bat 3 4 und 3 fl. verſpielt; was 
macht dieß? — Ant. 12 

13) Einer kaufte ee Zeug, von jedem eine 
Elle; der eine koſtete F, der andere 2 fl.; was macht 
dieß? — Ant. 133 fl. 

14) Einer hat eingenommen: 2, 3 und 4 fl.; 
was war die ganze Einnahme? — Ant. 175 fl. 

15) Einer hat ausgegeben: 257 2 . was 
war die ganze Ausgabe? — Ant. 144 

16) Einer hat nach und nach been 2, 3, 
3 + 3 fl.; was war der ganze Gewinn? — Ant. 

fl. 
| 55 17) Alle Körper, wenn ſie in eine fluͤſſige Ma⸗ 
terie verſenket werden, verlieren etwas von ihrer Schwe— 
re. a lehrt die Arkaßkung⸗ daß das al im Waſſer 
verliete f 1783 das Aueckſtüber at 14 das Bion 123 das Sil⸗ 
ber 25; das Kupfer 3; das Eiſen 3; das Zinn „ ſei⸗ 
ner Schwere; wenn demnach von jedem ein Pfund ge⸗ 
nommen, und in's Waſſer gehaͤngt wurde; wie viel ver— 
loͤren fie ſaͤmmtlich von ihrer Schwere? — Ant. 236 55. 

18) Ein Taglöhner hat 12, 24 2 34; wie viel 
Tage in allem gearbeitet? — Ant. 72 2 Tage. 

19) Ein Bauer hat 34, 44, 5 1 Schober; wie 
viel in allem ausgedroſchen? — Ant. 134 2 Sch. 

20) Ein Krämer hat 104, 122 Und 153 Ellen; 
wie viel in allem verkauft? — Ant. 384 Ellen. 

21) Eine Magd kaufte fuͤr 124 kr. Eyer; fuͤr 
162 kr. Fleiſch; und für 7 kr. Kraͤuter; was gab fie 
aus? — Ant. 36 kr. 

6 * 


84 | | | 5 


22 Drey legen zuſammen: 30-5; 40%; 

i fl.; was betraͤgt die Summe? — Ant. 121fl. 

— 230 In einem Keller liegen vier Faſſer Bier; 
das erſte Faß hatt 223 das zweyte 33; das dritte 
44; das vierte 54 Eimer: was halten dieſe Faͤſſer 
mit einander? — Ant. 1533 Eimer. 

24) Ein Vater hinterlä folgendes Vermoͤgen: 
100 353 1125; 12035 1505 fl., wie groß war 
ſein Bermögen ? — Ant. 46325 fl 

25) Ein Kaufmann verfaufte auf ſechsmal: 
62; II. 58 4; III. 3433 IV. 20756 V. ah 
VI. 1208 15.; wie viel verkaufte er in allem? — Ant. 
22037 1b. 

26) Zu einer gewöhnlichen Kraͤmerwage pflegt 
man eine Anzahl von acht Gewichtern zu haben; davon 
eines 8 Loth; eines 4 Lt.; eines 2 Lt.; eines 1 Lt.; 
eines 4 Lt.; eines 4 Lt.; zwey Kar zu einem halben 
Quintchen, alſo wieder zuſammen 4 Lt. halt; was 
macht dieß zuſammen ? — Ant. 16 Lt. 

27) Zu Oberau, einem Doͤrfchen Baierns an 
der werdenfelſiſchen Graͤnze . e u chef Mn 
. Höfen : 3, 3 3 4, 4 4 2, 8 8, 5 8, 
3, 3, 3, 7500 1 2 wie viel Hoͤfe geben ſie zuſam⸗ 


men? — Ant. 23 Höfe. 
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Achter A bſchnitt. 


Von der Subtraktion. 


s Wie werden Bruͤche ſubtrahirt? 
Ant. Haben die Bruͤche einerley Nenner, ſo ſub— 
trahire man den kleinern Zaͤhler vom groͤßern, und ſetze 
den Nenner unverändert unter den Reſt. (I.) 

2) Haben die Bruͤche nicht einerley Renner, ſo 
bringe man ſie unter einerley Nenner; denn ungleich— 
artige Dinge laſſen 19 nicht fubtrahiren. (II. III. ꝛc.) 


1 331. 


| 
| am 
en 


II. 2— 25 fl. 128 — 25 2 135 fl. 

III. 4 — 3 fl. -E 12 fl. 

IV. Air er: * u2— 031 — 8 > 
5 = 5 8 Sch. | 

V 1 . 1 — 


2. Fr. Wie 10 man die Probe bey den Addi— 
tionen und Subtraktionen der Bruͤche? 
Ant. Wie bey ganzen Zahlen, z. B. 

Probe der Addition von Nro. VI., S. 81. 
1526 — 5 ft. = . 48 0 
E 5 

3 F 


3 


30 

Probe der Subtraktion von V. nach Nro. 1. 
54 ＋ 44 15. = 74 2 84 = 8 lb. 

ee 2 Subtraftion von V. nach Nro. 2. 


e E 02 VO 3 


Aufgaben. zur Übung. 


1) Fritz hat +, Marti 1 3 fl.; um wie viel hat 
Martin mehr? — Ant. Um z fl. 

2) ann erhielt an feinem Namenstage von ſei— 
nem Vater 4, von feiner Mutter 5 fl.; um wie viel 
vom Vater mehr? — Ant. Um 2 5 fl. 

3) Bon 3 verliere ich & fl.; was bleibt mir 
noch? — Ant. 2 5 fl. | 

4) Von Zfl. verzehre ich A fl.; was habe ich noch 
baar? — Ant. f. 

5) Von fl. N ich 20 fl. weg; was bleibt 
mir übrig? — Ant. 7 

6) Zwey Hage n unit ihre zwey Wieſen; 
die eine hat 78, die andere 73 Tagwerk; um wie 
viel iſt die erſte größer, als die letzte? — Ant. Um 4 
Tagwerk. 

7) Einer bringt 62 Bite Struͤmpfe zum Ver⸗ 
kaufe; davon verkauft a 34 Dutzend; wie viel Dtz. 
ſind ihm noch uͤbrig geblieben? — Ant. 3 Dtz. 

9) Einer hätte 5 fl. zahlen ſollen. Er über: 
zahlt ſich aber, und zahlte 62 fl.; was gehört ihm wie: 
der zuruͤck? — Ant. 1 fl. | 

9) Ein Vater ift 605, der Sohn aber 254 
Jahre alt; um wie viel iſt der Vater alter? — Ant. 
Um 35 Jahre. 


> 
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10) Von einer Erbſchaft muͤſſen laut des Teſta— 
mentes 3 den Armen abgegeben werden; wie viel bleibt 
den Freunden noch? — Ant. 3. 

11) Einer ſollte 2 fl. bezahlen. Er hat aber nur 
einen halben Gulden; was geht ihm ab? — Ant. 12 fl. 

12) Ein Kaufmann hat 4 Zt. Zucker. Davon 
verkaufte er 3 Zt.; wie viel bleibt ihm noch? — Ant. 
3 3t. 

13) Das Sch. Weizen koſtet 8 fl.; das Sch. 
Roggen 5 fl.; um wie viel iſt der Weizen theurer, 
als der Roggen? — Ant. Um 22 fl. 

14) Ein Wirth hat zweyerley Wein. Die Maß 
des erſten gilt 245, die Maß des zweyten 30 kr.; um 
wie viel gilt die Maß des zweyten mehr, als jene des 
erſten? — Ant. Um 55 kr. 

15) Ein zum Einnetzen gegebenes Stuͤck Tuch 
von 45 baieriſchen Ellen iſt um 4 baieriſche Ellen kuͤr⸗ 
zer g GAUBERENB wie viel Ellen hat jetzt e Tuch? — 
Ant. 405 baieriſche Ellen. 

100 123 fl.; wie viel fehlen noch zu 24 fl.? — 
Ant. 112 fl. 

17) Ein Vater ſchickt ſeinem Sohne das Koſt— 
Geld 100 fl. Der Sohn verſpielte davon 30 fl.; 
wie viel bleibt ihm noch vom Koſtgelde? — Ant. 633 fl. 

18) Einer iſt ſchuldig 5 fl.; davon bezahlt er eiz 
nen deten Gulden; was bleibt er noch ſchuldig? — 
Ant. 15 

19) Einer hat 2 fl. im Sacke. Davon giebt er 
einen halben Gulden weg; wie viel hat er jetzt noch 
im Sacke? — Ant. 75 fl. 

20) Ein Goldſchmied hat einen ſilbernen Becher 
mit der Bedingniß verkauft, daß er 215. waͤgen ſoll. 
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Er hat aber nur ein Halbes Pfund gewogen; wie di 
gieng ab? — Ant. 4 15. | 
21) Ein Goldſchmied bekoͤmmt 3 Mark Silber, 
einen Becher zu machen. Er braucht ar nur 5 einer 
Mark; wie viel muß er noch zurück geben? — Ant. 42. 
22) Ein Kaufmann erhaͤlt 55 Zt. Baumoͤl, das 
Faß aber wiegt 2 36.5 wie viel hat er Hl? — Ant. 
44 Zt. 
23) Ein Schlee fordert zu einem Kleide 5 
er braucht aber nur 42 5 wie viel muß er wieder 
heraus geben? — Ant. 14 Elle. 


24) Ein Wirth. giebt dem Metzger für 7 7 fl. 
Bier; der Metzger aber lieferte dem Wirthe für 44 fl. 
Fleiſch; was bleibt der Metzger dem Wirthe noch ſchul⸗ 
dig? — Ant. 2 5 fl. 

25) Ein Zinngießer liefert 24 Zt. neues Zinn, 
erhält aber altes dagegen, welches er für 14 Zt. gel: 
ten läßt; was macht dieſer Abzug? — Ant. 14 Zt. 

26) Ein Kupferſchmied macht einem Braͤuer eine 
Pfanne von 102 Zt.; erhält aber die alte entgegen, 
welche er für 44 Zt. gelten laͤßt; was macht dieſer Ab⸗ 
zug? — Ant. 67 Ih 

27) Ein Kaufmann hat 10 Zt. Hl. Davon 
verkauft er n Zentner; was bleibt ihm noch? 
— Ant. 843 It. 

28) Bon 153 Morgen Feldes ſollen 5 5 Morgen 
„ werden; was bleibt noch nr — 
Ant. 82 Morgen. Bi 
| 20) Von einem Stuͤcke Tuch, das 353 Ellen 
halt, werden 183 er Be ee was bleibt 
noch? — Ant. 17 12 Elle 
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30) Von einem Kaͤslaibe, der 18 4 16. hielt, 
wurden 93 15. weggewogen; was haͤlt 908 Reſt noch? 
— Ant. 55 Ib. 

31) Einer hat iR zunehmen 244 fl.; entgegen 
hat er zu be; zahlen. 202 fl.; wie viel hat er Überſchuß? 
ara Ant. 5 8 fl. 

52) Ein Zimmer ift 185 5 Schuh lang, und 
113 Schuh breit; um wie viel it. es langer, als breit? 
— Ant. Um 6-5 Schuh. 

33) Ein Handlungsfunge wurde ausgeſchickt, ge— 
gen eine Anweiſung 164. Nthlr. einzukaſſiren. Als 
er das Geld zuruͤck brachte „und es nachgezaͤhlt wurde, 
fanden ſich nur 1625 Nthlr.; wie groß war der Ab: 
gang? — Ant. 158 Nthlr. 

54) Ein Brauer hat von 2004 Sch. Gerſten 
109 3 Sch. Rüben, wie viel hat er noch auf dem Ka— 
ſten? — Ant. 913 Sch. 
| 55) Ein Bauer muß 4214 fl. Steuer geben, 

hat aber daran ſchon 389 2 fl. erlegt; was muß er 
noch erlegen? — Ant. 61% fl. 
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Neunter Abſchnitt. 
Von der Multiplikation. 


Fr. Wie werden Bruͤche multiplizirt? 

Ant. 1) Ein Ganzes wird mit einem Bruche, oder 
ein Bruch mit einem Ganzen multiplizirt, wenn man 
entweder ſeinen Zaͤhler mit dem Ganzen multiplizirt, 
oder ſeinen Nenner damit e nach Seite 77 
Fr. 10. (I. II.) 

Ein Bruch wird alſo 291 mit einem Bruche multi— 
plizirt, wenn man Zaͤhler mit Zaͤhlern, und Nenner mit 
Nennern multiplizirt; oder den Zaͤhler des Multipli— 
kanden mit dem Nenner des Multiplikators, und den 
Nenner des Multiplikanden mit dem Zähler des Multi- 
plikators dividirt. 

I. 4 fl. 
oder 4 h fl. 

H. N . 22 
oder 3 b fl. me Ai 

5 

III. 3 f fl. 1 2 fl. 
oder 3 a fl. = fl. 

Ww. S Mon. % = 3 Mon. 
oder 75 X% Mon. — 2 Mon. 

8 5 43% 

1845 = 184 Eim. 

VI. OS 7A lb. S x. =- 7 =nik. 


| 


| 91. 
Aufgaben zur Übung. 


1) Bey Mark. Kap. 12. leſen wir: Die arme 
Wittwe habe 2 Minuta geopfert; af viel beträgt dieß 
nach unferm Gelde, RN 1 Minutum 2 eines Pfennigs 
ausmacht? — Ant. 1 pf. 


2) Da ein Silberling, um derer 30 unfer Hei: 
land vom Judas verrathen wurde, nach unſerer Minze 
einen halben Rthlr. werth geweſen; um wie viel Geld 
iſt unſer Herr an feine Feinde verkauft worden? — 
Ant. Um 15 Rthlr. 

3) Eine Wieſe bringt jaͤhrlich 16 Thaler ein; wie 
viel koͤmmt auf derſelben Wieſe? — Ant. 12 Thlr. 

4) Eine Wieſe bringt 13 Thlr. Nun will das 
Dorf 3 davon für ſich allein nügen ; was muß es ge: 
ben? — Ant. 83 Thlr. 

5) Einer verkauft einen Eimer Wein für 25 Thlr. 
Davon will der Kaͤufer re andern, in eben dem 
Preiſe, den er gehabt, 4 5 laſſen; was hat dieſer dafür 
zu bezahlen? — Ant. 8 3 Thlr. 

6) Ein Bauer bat ein Vermoͤgen von 521 fl.; 
er gewinnt in einem gluͤcklichen Jahre den 4 Theil des: 
ſelben; wie groß iſt in dieſem Jahre ſein Gewinn? — 
Ant. 303 fl. 

7) Ein Bauer muß jaͤhrlich 60 4 fl. Guͤlte geben; 
was beträgt dieß in 6 Jahren? — Ant. 303 fl. 

8) Ein Braͤuer kauft von 6 Bauern Gerſte, von 
jedem 404 Sch.; wie viel kauft er in allem? — Ant. 

242 Sch. | 

9) 10 Perſonen verzehren, jede anderthalb f.; 

was war die ganze Verzehrung? — Ant. 15 fl. 


10) Bey Luk. Kap. 19. leſen wir: Der fromme 
und getkeue Knecht habe mit 1 15., welches bey uns 
12 4 Nthlr. beträgt, 10 15. erworben; was macht dieß 
nach unſerer Münze? — Ant. 125 Nthlr. 

11). Was machen 740 Duk. zu 54 fl. in Gul⸗ 
den? — Ant. 390405 fl., oder 3946 fl. 40 kr. 

12) Einen Brunnen zu graben wird ein vierecki— 
ger Platz ausgeſteckt, welcher 3 Klafter lang, und 3 
breit iſt; was macht dieß im Quadratinhalte? — Aut. 
#5 Quadratklafter. b 

13) Ein viereckiges Hausgärkchen hat in der 
Laͤnge 8, und in del Breite 2 Nuthen; was iſt der 
Inhalt? — Ant. 2 55 Quadratruthen. 

a 14) Welches iſt der Quadratinhalt einer Tafel, 
die 3 Fuß lang, und 3 Fuß breit iſt? — Ant. 2 
Quabratfuß. | 

15) Wenn man ſich in einem Spiegel von der 
Scheitel bis auf die Fußſohle ſehen ſoll, muß er die 
Hälfte von unferer Länge haben. Ein Mann iſt 64 
| Schuh hoch; wie groß muß der Spiegel ſeyn? — Ant. 

5 6 Schuh. 

16) Ein Kraͤmer eon 53 Stuͤck Tuch, ge: 
winnt aber an 1 22 fl.; was iſt ſein ganzer Ges 
winn? — Ant. 13 f fl. 

17) 52 Ellen hollaͤnd. Tuch zu 7 2 fl.; was iſt 
der Betrag? — Ant. 41 fl. 48 kr. 

18) 124 Ellen engl. Tuch zu 5 3 fl.; was iſt der 
Betrag? — An. 68 fl. 36 kr. 

19) 73 ODtz. Strümpfe zu 244 fl.; was iſt der 
| Betrag? — Ant. 182 fl. 30 kr. | 

20) 362 Ds. ſeidene Halstuͤcher zu 232 fl.; 
was iſt der Betrag? — Ant. 870 fl. 50 kr. 
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21) 2785 Ellen Kemelotte zu 2 fl.; was ift der 
Betrag? — Ant. 223 fl. 

22) Ein viereckiger Saal iſt 645 = Fuß lang, und 
363 Fuß breit; wie viel Menſchen koͤnnen darin ſtehen, 
wenn man auf Einen A Quadratfuß rechnet? — Ant. 
2576 Menſchen, und 2 Quadratſuß Raum bleibt noch 
uͤbrig. e 

25) Ein Foͤrſter fand bey ber Prüfung eines 
Klaftermaaßes, daß die Länge nur 57%, die Höhe 52, 
und die Scheiterlaͤnge 34 Schuh baieriſchen Maaßes 
habe. Wie viel Ke 1 uhe mag wohl fo eine Klafter 
haben? — Ant. 102 23 Kubikſchuhe. 

24) Welches iſt 90 Kubikinhalt eines Grabens, 
der 120 Nuthen lang, 2 Nuthen breit, und 14 Rus 
the tief iſt? — Ant. 375 Kubikruthen. 

25) Welches iſt der Kub'kinhalt einer Mauer, 


die 80 3 Fuß lang, 162 Fuß hoch, und 2 5 Fuß dick 
e — Ant. 3553 Kubikfuß. 


Zehnter Abſchnitt. 


— U ng 


Von der Diviſton. 


is 
1. Fr. Wie werden Bruͤche dividirt? 

Ant. 1) Ein Bruch wird mit einem Ganzen divi— 
dirt, wenn man entweder ſeinen Zaͤhler mit dem Gan— 
zen dividirt, oder ſeinen Nenner damit multiplizirt, 
nach Seite 77 Fr. 11. (I. II.) 

Ein Bruch wird alſo 2) mit einem Bruche divi— 
dirt, wenn man Zaͤhler mit Zaͤhlern und Nenner mit 
Nennern dividirt; oder den Zaͤhler des Dividenden durch 
den Nenner des Diviſors, und den Nenner des Dividen— 
den durch den Zaͤhler des Diviſors multiplizirt. (AI. ꝛc.) 


1. fl. . . 2 


oder 3 fl. 2 = 106 = fl. 
II. 52 fl. 5 = 2 fl. ö 

oder 1 fl.: 5 = 356 = z fl. 
III. 3c: 8 fl. 2 5 = 15 fl. 

oder T : 8 fl. = 428 = 1726 126 18 fl. 
IV, & ; © „ 23 c. 

V. 45: b. 2:8 = 1 = 512 = 5 5. 
VI. 54 25 Zt. . 3. 133 I 


05 


2. Fr. Wie macht man die Probe bey den Multi: 
plifationen und Divijionen der Bruͤche ? 
Ant. Wie bey ganzen Zahlen, z. B. 


Probe der Multiplikation von Nro. VI. S. 90. 

277 : (fe: 1 — 23 — : a er 2 — 64 15. 
Probe der Diviſion von VI. 

2424 3 . 1 8. 


Aufgaben zur Übung. 


1) 3 haben 3 Zt. Zucker zu theilen; den wieviel: 
ften Theil eines Zentners bekoͤmmt jeder? — Ant. 4 Zt. 

2) 5 haben z einer Erbſchaft zu theilen; den wie: 
vielſten Theil der Erbſchaft bekoͤmmt jeder? — Ant. 
75 der Erbſchaft. 

3) Matth. Kap. 17. befiehlt unſer Heiland dem 
heiligen Petrus, den Angel in das Meer zu werfen, 
und jenen Stater, den er in des erſten Fiſches Munde 
wuͤrde gefunden haben, fuͤr ſich und ihn zu Kapharna— 
um Zoll zu geben. Da nun ein ſolcher Stater ſo viel 
Geld, als bey uns ein halber Rthlr. gilt: fragt ſich's, 
wie viel ſowohl der Heiland, als der Petrus fuͤr ſich 
Zoll bezahlt haben? — Ant. 4 Nthlr. 6 

4) Nach einem beruͤhmten Baumeiſter ſoll eine 
Thuͤre jederzeit ſo hoch gemacht werden, daß die Hoͤhe 
von der Höhe des Zimmers habe. Nun aber macht 
man die Thuͤren insgemein halb ſo breit, als hoch. 
Wenn man ſo dieſem nachkaͤme, wie breit müßten die 
Thuͤren gemacht werden? — Ant. ? von der Höhe des 
Zimmers. 
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5) Der 3 Theil des Vermögens iſt 395 fl.; wie 
groß iſt das ganze Vermoͤgen? — Ant. 524 fl. 

6) Wie viel machen 6000 fl. unſers Geldes in 
franzoͤſiſchen Livers, da der Liver 23 fl. betraͤgt? — 
Ant. 1309042 Livers. 

7) Eine Glocke wiegt 182 Zt. Da nun meiſt 
beym Glockengute der vierte Thei 1 Zinn ſeyn muß; wie 
viel betraͤgt dieß hier? — Ant. 4 Zt. 65 15. 

8) Wie viel giebt ein Holzſtamm von 05 Sch. 
Scheiterlaͤngen, wenn fie 57 Schuh groß werden 1 
— Ant. 18 Scheiterlaͤngen. 


9) Wie viel Gulden machen 522 kr.? — Ant. 
2 fl. 

10) Wie viel Ib. find 103 Lt. 2 — Ant. 23 16. 

11) Wie viel Zt. find 87 2 15.2 — Ant. 3 Zt. 

12) Ein De. ſeidene Maylaͤnder-Tuͤcher zu 
34 fl.; was koſtet Eines? — Ant. 2 fl. 51 kr. 

13) Ein Stuͤck von 53 baieriſchen Ellen hollaͤndi— 
ſcher Sammet zu 1405 fl.; was koſtet die Elle? — 
Ant. 4 fl. 10 kr. 

14) 34 Ib. tuͤrkiſches Garn zu 10744 fl.; was fo: 
ſtet das 16.2 — Ant. 4 fl. 56 kr. 

15) 67 Staͤbe franzoͤſiſcher Si zu 108 38 fl.; 
wie hoch koͤmmt der Stab? — Ant. 2 fl. 58 kr. 

16) Wie oft muß ſich an einem Wagen ein Nad, 
deſſen Umkreis 102 geometriſche Schuhe hat, umkehren, 
bis der Wagen eine teutſche Meile weit koͤmmt? Es 
faſſet aber eine teutſche Meile 20,000 dergleichen 
Schuhe. — Ant. 1875 mal. | 

17) Eine Tafel hat 5 Quadratfuß. Die Länge da⸗ 
von iſt 3 Fuß; was it die Breite? — Ant. 3 Fuß. 
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18) Ein viereckiges Hausgaͤrtchen hat 5 Qua: 
dratruthen. Die Breite davon iſt 5 Ruthen; was iſt 
die Länge? — Ant. 3 Ruthen. 

19) Wie viel Achteleimer laſſen ſich aus einem 
u abzapfen, welches gerade z Eimer halt? — Aut. 
63 Achteleimer. 


20) Jemand hatte mit ſeinem Glaͤubiger den Ver— 
trag gemacht, daß er ihm jedes Jahr den 20ſten Theil 
des Kapitals heimzahlen wolle. Nun wan bereits auf 
dieſe Art das Kapital bis auf 5 herabgeſchmolzen; wie 
lange wird er noch zu zahlen haben? — Ant. 8 Jahre. 

21) Man ſieht ſich in einem Spiegel von der 
Scheitel bis auf die Fußſohle, wenn er die Halfte von 
unſerer Laͤnge hat. Wenn ſich nun ein Mann in einem 
Spiegel, der 55 Schuh hoch iſt, ſieht; wie groß iſt 
er? — Ant. 03 Schuh. 

22) 50465 fl.; wie viel find es Dukaten, jeden 
zu 53 fl.? — Ant. 740 Dukaten. 

29) Ein Kaufmann gewinnt an 154 Stuͤck Tuch 
1515 fl.; wie viel gewinnt er an jedem ein en 
Ant. 9 fl. 48 kr. 


24) um 41 fl. wurde Tuch verkauft, die Elle zu 
73 fl.; wie viel waren es Ellen? — Ant. 5 2 Ellen. 


25) Um 1822 fl. wurden Strümpfe verkauft, 
das Dutzend zu 155% fl.; wie viel waren es Dtz.? — 
Ant. 12 Dutzend. 


26) Um 294 En wurde Saffran verkauft, das Ib. 
zu 163 fl.; wie viel waren es 16.2 — Ant. 174 lb. 


98 


Eilfter Abſchnitt. 


Die Regel Detri, oder Regel von drey Saͤtzen. 


1. 5% Was iſt die Regel von en Satzen ? 


Ant. Sie iſt eine Anleitung, aus drey gegebenen 


Zahlen eine vierte unbekannte zu finden. 

2. Fr. Wie werden aber die drey Zahlen, welche man 
auch Glieder oder Saͤtze nennt, gehoͤrig ange— 
ſchrieben, um die vierte unbekannte Zahl zu finden? 

Ant. Man ſucht 1) die Fragezahl, das iſt jene 

Zahl, wegen welcher um etwas gefragt wird, und ſetzt 

ſie rechter Hand als das dritte Glied an; 2) die Zahl 

aber, welche mit dem dritten Gliede einen gleichen 
oder aͤhnlichen Namen hat, wird linker Hand als 
das erſte Glied angeſchrieben; und 3) koͤmmt die noch 

uͤbrige Zahl in die Mitte, mit welcher die Antwortzahl, 

ſo man wiſſen will, gleichen Namen erhaͤlt. Z. B. 

Wie hoch kommen 6 Stück; wenn 1 Stuͤck 4 kr. koſtet? 


An ſatz. 
Erſtes - zweytes „ drittes Glied. 
Stuͤck kr. Stuͤck? 
1 4 0 


In vorſtehender Auf gabe wird gefragt: Wie 
hoch kommen 6 Stud? 6 iſt alſo die Fragezahl, 
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und ſteht zur Rechten als das dritte Glied, mit welchem 
das erſte Glied 1 Stuͤck gleichen Namen hat; denn bey— 
de haben den naͤmlichen Namen Stuͤck; und in der 
Mitte ſteht die noch übrige Zahl 4 kr. Da nun im 
zweyten Gliede Kreuzer ſtehen, ſo erſcheint die Antwort 
auch in Kreuzern. 
3. Fr. Wie wird nun obige und jede andere Aufgabe 
berechnet, wenn im erſten Gliede die Zahl 1 ſteht? 
Ant. Man multiplizirt das zweyte und dritte Glied 
mit einander: das Produkt iſt die Antwort, und zwar 
von der Art, was das zweyte Glied enthaͤlt; ſind z. B 
im zweyten Gliede Kreuzer, ſo iſt nach der Multiplika— 
tion auch die Antwort Kreuzer: ſtehen Stuͤcke im zwey— 
ten Gliede, ſo iſt nach der Multiplikation die Antwort 
Stuͤcke, and ſo fort. 


Berechnung. 
a) Stuͤck kr. Stuͤck? 


1 4 6 
0 4 mal 
Antwort 24 kr. 


Oder auch ſo: 


b) Stud kr. Stuͤck? 
1 4 6 
6 mal 


Antwort 24 kr. 


Bey der Berechnung a) wurde das dritte Glied 6 
durch das zweyte Glied 4; und bey b) das zweyte durch 
das dritte multiplizirt, welches aber gleichviel iſt; denn 
es iſt 4 mal 6 eben fo viel, wie 6 mal 4, naͤmlich 24. 
Der erke wegen ſezt man aber allemal die klei⸗ 

7 * ö 
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nere Ziffer unter die größere. — Der Beweis hievon 
iſt: Haͤtte ich 1 Stuͤck genommen, ft hatte ich 1 mal 
ꝗ kr. bezahlen muͤſſen; haͤtte man 2 Stuͤck genommen, 
ſo waͤre 2 mal ſo viel zu bezahlen geweſen; da man 
aber 6 Stuͤck nahm, ſo mußte auch gan; natürlich 6 
mal ſo viel bezahlt werden, naͤmlich 24 kr., und d ſo bey 
allen uͤbrigen. 

Wie hoch kommen 8 Maß Bier; wenn 1 Maß 
5 kr. koſtet? — Ant. 40 kr. 

Wenn 1 Elle 14 kr. koſtet; wie theuer ſind 4 
Ellen? | 


Elle ke. Ellen? 
1 N eee 4 | 
/ 4 


Antwort 56 kr. 


Wenn 1 Bogen Regalpapier 16 kr. koſtet; was 
koſten dann 5 ſolcher Bogen? — Ant. 48 kr. 

Wenn 1 Loth 5 kr. koſtet; wie hoch kommen 13 
Loth? 


Loth a Loth 2 
e 11 
5 


Antwort 55 kr. 
Wenn ein Quintel Saffran 18 kr. koſtet; wie 
hoch kommen 3 Quintel? — Ant. 54 kr. 
Was gelten 8 15.; wenn 1 Ib. 24 kr. koſtet? 


15. % oe 15.2 
1 N62 8 
(. 8 


| Antwort 102 kr. 
Da man aber 192 kr. im gemeinen Leben nicht 
iu Tagen pflegt; indem dieſe Anzahl Kreuzer ſchon mehr 
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rere Gulden ausmacht, ſo muͤſſen hier, und ſo in allen 
dieſen Fallen, die Kreuzer mit 60 dividirt, das iſt, zu 
Gulden gemacht werden, als: 
192 kr. z fl. 12 kr. 
60 
180 


— — — 


kr. 
Was gelten 12 Paar junge Tauben; wenn Eine 
Taube 12 kr. koſtet? — Ant. 4 fl. 48 kr. 
Um 14 kr. bekoͤmmt man 1 Loth; was gelten 252 
Loth . Loth? 
1 14 23 


322 kr. 5 fl. 22 kr. 
60 
300 
e 
Um 40 kr. erhalt man 1 Ib. franzoͤſiſchen Schwei⸗ 
zerkaͤs; was gilt ein Laib von 18 46.2 — Ant. 12 fl. 
Wenn man für Einen Gulden 6 Ellen kauft; wie 
viel erhaͤlt man um 17 fl.? 


| 


fl. Ellen fl. 2 
1 8 17 


Antwort 136 Ellen. 
| Um Einen Gulden bekoͤmmt man 12 Ellen Band; 
wie vel fuͤr 12 fl.? — Ant. 144 Ellen. 
Es wurden 57 15. Zinn verkauft, das Pfund zu 
42 kr.; wie hoch koͤmmt das Ganze? 
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15. i 
ler EEE 
42 
114 
ru 
| 2394 fr. 
Se 
18 | 
| 59 
6 
54 
54 kr. 
Es wurden 5 kupferne Pfannen, welche zuſam⸗ 
men 65 Ib. wogen, verkauft, das Pfund zu 50 kr.; 
was iſt der Betrag? — Ant. 58 fl. 48 kr. 


4. Fr. Wie geht man zu Werke, wenn die Namen nicht 
gleich, ſondern nur aͤhnlich ſind, daß z. B. im 
erſten Gliede Lothe, im dritten Gliede aber Pfunde 
ſtehen? 

Ant. Dann werden ſie durch die Multiplikation 
gleich gemacht; indem man die groͤßere Sorte in die klei— 
nere verwandelt. Wenn z. B. im erſten Gliede Lothe 
und im dritten Gliede Pfunde waͤren; ſo muͤßte man im 
dritten Gliede die 4 mit 32 multipliziren d. i. 


59 5 54 kr. 


„ Um den Raum zu ſchonen, wollen wir in der Folge bey 
Divifionen mit einzifferigen Diviſoren nach der — Seite 68. 
unter Nro. VIII. angefuͤhrten Art verfahren. Nach dieſer 
Art behaͤlt man naͤmlich das gemachte Produkt gleich im 
Sinne, und zieht es ſo in Gedanken von dem Dividenden 

ab: ſchreibt den allenfalls erhaltenen Reſt uber die Ziffer, 
wo derſelbe geblieben, und ſtreicht dann die dividirten 


Ziffern fleißig aus. 
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zu Lothen machen: ſtuͤnden aber im erſten Gliede Kreu— 

zer und im dritten Gliede Gulden; ſo haͤtte man die 

Gulden mit 60 in Kreuzer zu verwandeln. Z. B. Was 
koſten 41 15.; wenn das Loth 4 kr. gilt? 


Lt. kr. 15.2 
1 4 | 41 
32 
82 
128 
1312 Loth. 
25 
5248 kr. 
+2 | 
52468 kr. 87 fl. 28 Fr, 
660 


Was koſten 6 Nieß Schreibpapier; wenn fuͤr das 
Buch 9 kr. bezahlt werden, und das Rieß 20 Buch hat? 


5. Fr. Wie hat man ſich zu verhalten, wenn in Einem 
der 3 Glieder verſchiedene Gattungen von Geld, 
Maaß und Gewicht, als Gulden, Kreuzer und Pfen— 


nige; oder Zentner, Pfunde, Lothe, Quintel u. dgl. 
vorkommen? 


Ant. Man verwandelt alle Sorten in Eine, und 
zwar in die vorhandene kleinſte. Z. B. Es kauft je⸗ 
mand 9 Zentner Waare, den Zentner fuͤr 21 fl. 16 kr. 
3 pf.; wie hoch beläuft ſich das Ganze? 
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— —ÄÏ—') — 5 
Zt. fl. Er, pf. Zent.? 
5 9 10 3 9 
60 | 
1276 fr, 
4 
5107 pf. 
9 1 


45965 pf. 


13 | 3@ 
#596(3 pf. 444900 kr. 191 fl. 30 kr. 3 pf. 
A 666 0 | 


Hier machte man erſt die 21 fl. durch Multipli⸗ 
kation mit 60 zu Kreuzern, zu welchen auch die da— 
nebenſtehenden 16 kr. gezahlt wurden; dann wurden die 
herausgekommenen 1276 kr. wieder mit 4 multiplizirt, 
d. i., in Pfennige verwandelt, und die vorhandenen 3 
pf. hinzugezaͤhlt, und ſo fand man, was der Zentner 
in Pfennigen betrage. Da nun 9 Zentner berechnet 
werden mußten, ſo wurden die 5107 pf. auch noch mit 
dem dritten Gliede 9 multiplizirt, und ſo erſchienen zur 
Antwort 45063 pf., welche dann endlich durch Divi— 
ſion mit 4 zu Kreuzern, und die 11490 kr. mit 60 zu 
Gulden gemacht wurden. 


Wenn 1 Stuͤck 13 fl. 23 kr. 2 pf. koſtet; wie hoch 
kommen 16 Stuͤck? — Ant. 214 fl. 16 kr. 


Ein Handelsmann giebt das Loth Zucker fuͤr Ei⸗ 
nen Kreuzer und zwey Pfennige; wie hoch koͤmmt eine 
Lieferung von 14 Zentnern, 16 Pf., 15 Loth? 
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Loth kr. pf. ent., , di: 
1 1 E 14 16 15 
100 
6 pf. 1410 16. 

32 
2845 
4248 

45525 Loth. 
6 


271950 pf. 


333502 |: 41 
27193 0 pf. 8798(7 kr. 
4x & | 68660 


Um mit dem erſten Gliede gleichen Namen herzu— 
ſtellen, wurde hier im dritten Gliede alles in Loth ver— 
wandelt; die 14 Zentner wurden namlich mit 100 mul— 
tiplizirt, und die danebenſtehenden 16 bb. eingezaͤhlt. 

Die herausgekommenen 1416 15. wurden hierauf wie— 
der mit 52 multiplizirt, und die 15 Loth dazu gerech— 
net, und ſo erhielt man 45325 Loth, welche endlich 
auch noch mit dem zweyten Gliede 6 multiplizirt wur— 
den, wo ſodann 271950 pf. zur Antwort erſchienen; 
dieſe, zu Kreuzern und dann zu Gulden gemacht, ge— 
ben 1135 fl. 7 kr. 2 pf. 


Was koſten 24 Loth, 2 Quintel und 3 Pfennig— 
Gewicht Saffran; wenn das Pfenniggewicht auf 4 kr. 
2 pf. koͤmmt? — Ant. 20 fl. 57 kr. 2 pf. 


1133 fl. 7 kr. 2 pf. 


6. Fr. Wie verfaͤhrt man, wenn man aus dem Be⸗ 
trage von mehreren Stuͤcken Eines berechnen ſoll? 
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Ant. Man dividirt das zweyte Glied durch das erſte. 
Z. B. Wenn 2 Stuͤck 12 fl. koſten; was gilt Eines? 


Stüd fl. Stuck? 
2 12 1 
2 [o fl. 


12 


— 


Es wurde ein Paar Ochſen verkauft für 154 fl.; 
was koſtete Einer? — Ant. 77 fl. 


Wenn 5 Ellen 17 fl. koſten; wie hoch koͤmmt 
Eine? 


Ellen ſl, Elles 
3 17 5 
3 | 57. 40 kr. 
15 
2 fl. Reſt. 
60 
426 fr. | 40 fr. 
33 


Hier wurden die von der erſten Diviſion übrig ge: 
bliebenen 2 fl. mit 60 zu Kreuzern gemacht, und die 
Diviſion fortgeſetzt. 


Wenn 5 Zentner Waare 277 fl. koſten; wie hoch 
koͤmmt Ein Zentner? — Ant. 55 fl. 24 kr. 


Wenn 4 15. um 9 fl. 40 kr. gekauft wurden; wie 
hoch kam 1 1b. ? 
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15. fl. kr. 15.2 
4 9 46 1 
4 | 2 fl. 26 kr. 2 pf. 
2 
1 fl. Neſt. 
60 
100 kr. 
22 2 kr. 
4% 


8 pf. pf. 
A 


In dieſem Beyſpiele wurde der nach der erſten 
Diviſion gebliebene Gulden mit 60 zu Kreuzern ge— 
macht, zu welchen auch die 46 kr. gezaͤhlt wurden. 
Die herausgekommenen 106 kr. wurden dann wieder 
durch das erſte Glied 4 dipidirt, und die gebliebenen 
2 kr. mit 4 zu Pfennigen gemacht, welche dann endlich 
auch noch mit dem erſten Gliede dividirt wurden. 


2. Fr. Wie macht man vom obigen und allen andern 
Beyſpielen die Probe? 


Ant. Wenn man das Beyſpiel umkehrt, das iſt, 
wenn man das dritte Glied an die Stelle des erſten, 
und das erſte an die Stelle des dritten Gliedes ſchreibt, 
und die herausgebrachte Antwort in die Mitte ſetzt. 
Koͤmmt nun nach der Berechnung das vorige zweyte 
Glied wieder zum Vorſchein; ſo iſt die Rechnung rich— 
tig. Das vorſtehende und berechnete Beyſpiel wird 
demnach auf folgende Weiſe angeſchrieben und beat: 

beitet: 


108 


1 2 26 2 4 
60 
140 kr. 
4 
586 pf 
4 
2344 pf 
32 (4 
ANN. ur fr. | 0 fl. 46 kr. 
2 


| Wenn 3 Rieß Papier auf 6 Ih, kommen; was ko⸗ 
ſtet der Bogen? 


Rieß fl. Bogen? 
5 6 1 
20 60 
60 Buch 300 kr. 
24 4 
120 1440 1 pf. 


1440 Bogen. 1440 


a 


Im erſten Gliede wurden die 3 Rieß mit 20 zu 
Büchern, dieſe aber dann mit 24 zu Bogen gemacht. 
Im zweyten Gliede wurden die 6 fl. zu Kreuzern und 
Pfennigen gemacht, und durch das erſte Glied dividirt. 
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1440 Bogen. 


2 f 
— 0 10 6 fl. 
A 60 


Da der Bogen I pf. koſtet, fo kommen die 1440 
Bogen auf 1440 pf.; dieſe, zu Kreuzern und Gulden 
gemacht, geben 6 fl. zur Antwort. 

Wenn 4 Eimer Bier 17 fl. koſten; wie theuer 
koͤmmt die Maß zu ſtehen? — Ant. 4 kr. ı pf. 

8. Fr. Wie werden Beyſpiele berechnet, wo in keinem 
der 3 Glieder eine Einheit vorkoͤmmt? 
Ant. Man multiplizirt das zweyte Glied durch das 
dritte, und dividirt das Produkt durch das erſte, wie 
in folgenden Beiſpielen: 


Wenn 3 1b. 5 fl. koſten; wie hoch kommen 17 lt. 
2 


W. fl. 15 
5 5 17 
5 


Diviſor 3) 85 | 28 fl. 20 kr. 
6 


25 
24 


Ne N | 1 fl. Reft. ; 
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1 fl. 
60 


Divifor 5) 20 fr. | 20 kr. 


Probe. 
—— 
1b. fl. . 
17 28 20 5 
60 
1700 kr. 
5 
5100 | 300 ][ 5 fl. 
17 60 
51 300 


———g — 


Wenn 5 Paar Strümpfe auf 6 fl. 40 kr. kom⸗ 
men; wie hoch koͤmmt 1 Dutzend? — Ant. 16 fl. 


Wenn 9 Ellen um 38 fl. 15 kr. gekauft wurden; 
wie hoch kommen 15 ſolcher Ellen? 


f — — 
Ellen 18 kr. Ellen? 
9 38 15 15 
60 
2295 kr. 
15 
11475 
2295 
34425 kr. 
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34423 kr. 38 205 kr. 


72 24 | 
63 fl. 45 kr. 
9999 660 | 


Probe. 


— — 
Ellen fl. kr. Ellen? 
15 63 45 9 
60 
3825 kr. 
KENT Ki 
Div. 15) 34425 fr, | 22965 kr. 
| 30 660 
44 
30 


38 fl. 15 kr. 


Wenn 12 Mann fuͤr eine gewiſſe Arbeit uͤberhaupt 
30 fl. 40 kr. bekommen; was trifft 3 Arbeiter? — 
Ant. 7 fl. 40 kr. Ä 


Wenn 2 Schaͤffel 36 fl. 48 kr. koſten; wie hoch 
kommen 5 Maͤßlein? 
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f m 1 
Schaͤffel 9 kr. Maͤßlein? 
2 30 48 5 
6 60 
12 Metzen 2208 kr. 
2 5 
24 Viertel 11040 kr. 57 kr. 2 pf. 
8 102 
1092 Maͤßlein 900 
1440 u MODE 
192 A | 
1544 384 pf. 2 pf. 
96 kr. 192 
384 
e bee: | 
Maͤßlein kr. pf. Schaͤffel? 
5 57 5 2 
5 5 
250 pf. 12 Metzen. 
1 
24 Viertel. 
Me 8 
192 Maͤßlein. 
230 
5760 
384 
44160 pf. 
44 3 | a | 
##160 | 8832 pf. 22 008 kr. 36 fl. 48 kr. 
5555 | A444 660 
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Wenn 1 Schaͤffel und 3 Metzen Korn 36 fl. gel 
ten; wie hoch koͤmmt der Dreyßiger? — Ant. 73 kr. 

Wenn 2 Ib. und 1 Loth 1 fl. 37 kr. 2 pf. koſten; 
wie hoch kommen 7 Zentner und 77 N 


— — Ten —— f 
. et. fl. r. pf Zent. 5.7 
2 1 1 7 27 
32 60 1000 
05 Loth. 07 kr. 277 15. 
ni 0 N — 32 — 
390 pf. 1554 
2551 
24804 Loth. 
f 390 
2237760 
. 
9690900 pf. 
2432 [4418 | 


65) UN ee pf. 522906 kr. 
66 ä A 606 0 


621 fl. 36 kr. 
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Probe. 

— ET — —¾—ẽ — 2 — 
Zent. Ib. fl. kr. 15. Loth? 
Ton DM 621 36 2 1 
100 60 ‚32 

777 fh. 37200 kr. 65 Loth. 
32 65 
1554 186480 
2351 „ ER 
24864 Loth. 2424240 | 07 fr. 1 fl. 57 kr. 2 pf. 
24864 60 
225776 37 kr. 
186480 
24864 
174048 
12432 


Rn —— 


24804 


= zfr., oder 2 pf. 


Wenn der Zaͤhler gerade halb ſo groß iſt, als der 
Nenner, ſo iſt der Bruch gleich einem Halben, und 
dieß iſt hier der Fall; denn der Zaͤhler 12452 iſt vom 
Nenner 24864 gerade die Haͤlfte. 


Wenn 3 Loth und 2 Quintel auf 2 fl. 27 kr. 
kommen; was koſten 4 Ib. und 8 Loth? — Antw. 
95 f 12 kr. 


Wenn 5 Metzen und 3 Dreyßiger Weizen auf 
20 fl. 22 kr. 2 pf. kommen; was koſten 15 Schaͤffel 
4 Metzen und 7 Maͤßlein? 
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Mtz. Dreyßg. fl. kr. pf. Schfl. Mtz. Maͤßl. 
5 3 22 15 4 7 
2 60 PA 
10 Viertel. 1222 kr. 94 Metzen. 
8 5 1 
80 Maͤßlein. 4890 pf. 188 Viertel. 
2 ER 
105 Dreyßiger. 1511 Maͤßlein. 
a 2 2 
5022 Dreyßiger. 
4300 
271980 
24176 
12088 
14777580 pf. 


| 1222 [ 4444 | 
14777580 | 98868 pf. 226 (5 kr. 5777 fl. 45 kr. 
(163) e, | 6660 | 
1407 
1075 
078 | 
978 
978 


u. 


ge. 
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Probe. 


— —ẽ —ẽ— 


— — 
„„ 


15 4 7 377 45 
8 | 60 
94 Mtz. 22005 kr. 
5 „ 
188 Viertel. 90660 pf. 
8 N 
1511 Maͤßl. 2710980 
2 54396 
3022 Dr. 9006 
14777580 pf. 
14777580 pf. 4022 
(3022) un G pf. 42202 kr. 
12088 . #444 | 080 
20895 
240 
27198 
27198 


—— 


3 


— 

Ms. Dr.? 
5 
= 


3 


10 Viertel. 


8 


80 Maͤßl. 


2 


163 Drßg. 


20 fl. 22 kr. 2 pf. 


4 Metzen und 1 Dreyßiger Erbſen kommen auf 
22 fl. 34 kr. 2pf.; was koſten 4 Schaͤffel? — Ant. 


134 fl. 24 kr. 


9. Fr. Was iſt zu merken, wenn Bruͤche vorkommen? 
Ant. Daß man die Nenner ausſtreichen und ver— 


ſetzen muß. 


10. Fr. Wo werden die Nenner von den letzten zwey 


Gliedern hingeſetzt? 
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Ant. Unter das erſte Glied, fo wie der Nenner vom 
erſten zum dritten Gliede geſetzt werden muß. 
11. Fr. Warum muß man die Nenner verſetzen? 

Ant. Damit die Gleichheit der Namen hergeſtellt 
werde; denn die Zähler find die Zahlen, und die Nen— 
ner benennen dieſe Zahlen, ob's Halbe, Drittel, Vier— 
tel und dergleichen ſind. Wenn nun im erſten Gliede 
Viertel ſtehen, ſo muß auch das letzte Glied in Viertel 
verwandelt werden, und dieß geſchieht, wenn der Nen— 
ner vom erſten zum dritten Gliede geſchrieben, und die 
Zahl des dritten Gliedes mit dem verſetzten Nenner 
multipliziert wird. Z. B. Wenn 4 Elle auf 1 fl. 12 kr. 
koͤmmt; wie hoch kommen 11 ſolcher Ellen? 


Elle 7 N kr. Ellen? 
1 Viertelelle 1 12 11 
7 60 4 

72 kr. 44 Viertelellen. 
44 
288 
288 
Divifor 69) 3168 kr. 52 fl. 49 kr. 
30 0 
10 
"2 
; | 
48 kr. 


Der Nenner 4 vom erſten Gliede wurde unter das 
dritte Glied 11 geſetzt, und durch Multiplikation die 
11 Ellen in lauter Viertel verwandelt, wo ſodann die 
Aufgabe mit gleichen Namen in Br: Geſtalt er⸗ 
ſcheint: 
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Viertelelle fl. kr. Viertelellen? 
1 1044 12 44 
Wenn man für 2 fl. 52 kr. 4 Elle bekommt; was 
koſten 9 ſolcher Ellen? — Ant. 68 fl. 24 kr. 


12. Fr. Wie geht man es an, wenn im dritten Gliede 
ein Bruch vorkoͤmmt? 

Ant. Man ſetzt den N enner dieſes Bruches unter 
das erſte Glied, und ſtellt wieder durch Multiplikation 
Gleichheit der Namen her. Z. B. Wenn 21 Stuck 
um 152 fl. 36 kr. gekauft werden; wie hoch koͤmmt 
4 Stuͤck zu ſtehen? 


Stück fl. kr. Stuͤck? 
21 152 39 1 
. 3 4 
84 Viertelſtuͤck. 9156 kr. 
(4 
84) 9156 fr. | 400 fr. | 1 fl, 49 kr. 
. 
756 
756 


— 


Um 68 fl. 24 kr. kaufte man 9 Ellen; wie hoch 
koͤmmt das Drittel einer Elle? — Ant. 2 fl. 32 kr. 


15. Fr. Wie iſt zu verfahren, wenn im zweyten Glie— 
de ein Bruch vorköwmt 
Ant. Man ſetzt den Nenner unter das erſte Glied, 
multiplizirt ſelbes damit, und dividirt dann mit dem 
Produkte des erſten Gliedes das Produkt der letzten zwey 
Glieder, falls das dritte Glied nicht Eins iſt. 
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Wenn zum Beyſpiel 4 15. 4 fi. koſten; wie hoch 
koͤmmt das Tb. ? 


15. fl. . 
4 1 1 
an 2 
8 60 
Div. 8) 60 kr. | kr. Apf. 
56 
4 kr. Reſt. 
4 


Div. 8) 10 pf. | 2 pf. 
ni 


Hier follte in der Mitte der 2 fl. durch die 4 Ganz 
zen vom erſten Gliede dividirt werden; man dividirt 
aber einen Bruch durch Ganze, wenn man entweder 
den Nenner des Bruches durch die Ganzen multiplizirt, 
und den Zaͤhler unveraͤndert laͤßt; oder wenn man durch 
die Ganzen den Zähler ohne Reſt dividirt, und den Nen— 
ner unveraͤndert laͤßt. Da aber hier die letzte Art zu 
dividiren nicht angeht, indem ſich der Zaͤhler 1 nicht 
durch 4 dividiren laͤßt, ſo wurde nach der erſten Art 
verfahren, man ſetzte naͤmlich den Nenner 2 zum erſten 
Gliede, und multiplizirte ihn durch die 4 Ganzen, und 
die Antwort wäre 3 fl. geweſen, wenn man den Zähler 
dieſes Bruches nicht mit 60 in Kreuzer und Pfennige 
aufgeloͤſet, und durch das erſte Glied dividirt haͤtte. 


Was koſtet 1 Elle; wenn 5 Ellen auf 3 fl. ka⸗ 
men? N Ant. * kr. 
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14. Fr. Wie hat man fich zu verhalten, wenn in einem 
der drey Glieder gemiſchte Zahlen vorkommen, als 
ein Bruch und Ganze dabey, wie z. B. 442 


Ant. Die Ganzen werden mit dem Nenner multi— 
plizirt, und der Zaͤhler hinzugezaͤhlt; der Nenner aber 
verſetzt, wie ſchon gezeigt wurde. Z. B. Wenn 4 
Ellen 222 fl. koſten; wie theuer iſt die Elle? 


Nee rd. 


Ellen N fl. Elle ? 
4 222 1 

5 3 
20 20) 112 
| 100 


fl. 36 kr. 


29) 728 kr. 36 kr. 


6 
12 
12 


—— —— 
— 
— 


u, 


In dieſem Beyſpiele wurden im zweyten Gliede 
die 22 fl. mit dem Nenner 5 multiplizirt, d. i., in 
Fuͤnftel Gulden verwandelt, und der Zaͤhler 2 hinzu— 
gezaͤhlt; die Summe 112 aber unter den Querſtrich 
herabgeſetzt, und der Nenner 5 unter das erſte Glied 
geſchrieben, mit welchem dann auch das erſte Glied 4 
mulfiplizirt, und mit dem Produkte 20 in der Mitte 
112 dividirt wurden. 


Jemand verdiente ſich in 6 Tagen 42 fl.; was 
war das ar Ant. 45 kr. 


Wenn 2 16. 17% kr. koſten; was werden 21 ib, 
betragen? 


4) 235 | 183 | 3 fl. 3 kr. 3 pf. 


12 


Was iſt der Betrag von 1 15.; wenn 3 Loth auf 
124 kr. zu ſtehen kommen? — Ant. 2 fl. 16 kr. 


Es werden 6%. und 1 Vierling gekauft, 4 15 
zu 1 fl.; wie hoch koͤmmt das Ganze zu ſtehen? 


6 


RAR Gr 
je FR 
8 
— 


48 48) 100 2 fl. 5 kr. 


4 fl. Neſt. 
60 | 
48) 240 fr. 5 kr. 
240 


— 


Bey den letzten zwey Gliedern wurden die Ganzen 
mit ihren Nennern multiplizirt, die Zaͤhler hinzuge— 
zaͤhlt, die Summen herabgeſchrieben, und die 2 Nen— 
ner unter das erſte Glied geſetzt, mit welchen es mul— 
tiplizirt wurde. Weiter wurde die Summe 25 vom 
dritten Gliede multiplizirt durch die Summe 4 vom 
zweyten Gliede, und das Produkt 100 durch das erſte 
Glied 48 dividirt. Der gebliebene Reſt 4 fl. wurde 
alsdann in Kreuzer aufgeloͤſet, um die Diviſion fort: 


gel ee. 


6 Ellen kamen auf 37 4 fl.; was werden 4 Ellen 
betragen? — Ant. 24 fl. 48 kr. 


Wenn 84 Ellen auf 214 fl. komnien; wie hoch 
kommen 124 Ellen? 


Ellen fl. Ellen? 
1 1 3 


25 43 51 
4 3 


— — — 


100 155 
2 453 


200 450 
| 612 

200) 6579 

6 00 | 


——ͤ —ĩ—Uĩ — 


5 
3 
170 fl. 
60 


200) 10740 kr. 


6 
140 kr. 
8 


32 fl. 55 kr. 5 5 hl. 


Reſt. 


53 kr. 


Neft, 


4 


Mr o b e. 8 
Ellen f., kr. ! Nen; 
3, 55 3 * 1 
in 28 
5 0 8 | 4 
255 15789 hl. | 100 
7205 Tzqas Fuͤnſtelhaͤller. 
| 100 
7894800 
27 ( 
765)7894800 | 18320 hl. 429) 0 kr. 21 fl. 30 kr. 
765 8888 60 0 50 kr. = fl. 
2448 
2295 
1530 
1530 


— — 


Was koſten 75 Ellen; wenn man für 343 fl. 
44 Ellen bekoͤmmt? — Ant. 58 fl. 10 kr. 


Zwoͤlfter Abſchnitt. 


Von der Kettenregel, oder ſogenannten 
reeſiſchen Regel. 


1. Fr. Was iſt die Kettenregel? 

Ant. Die Kettenregel iſt eine Anleitung, Einen 
oder mehrere Regeldetri-Anſaͤtze auf einmal bequem 
und ſehr kurz zu berechnen. 

2. Fr. Auf was hat man vor allem zu ſehen, wenn 
man eine Rechnungsaufgabe nach dieſer Art anſchrei— 
ben will? 

Ant. Auf die Frage und auf die Fragezahl, 
welche man wohl von einander unterſcheiden, und nicht 
fuͤr Einen Satz halten muß. N 
3. Fr. Was iſt in folgender Aufgabe die Frage, und 

was die Fragezahl? Z. B. Wenn 2 Ellen Band 
6 kr. koſten; wie hoch kommen 8 Ellen? | 

Ant. Der Ausdruck: „Wie hoch kommen?“ iſt 
die Frage, und die Fragezahl ſind die 8 Ellen; 
denn wegen dieſer wird eigentlich gefragt. 

4. Fr. Wie wird nun obige und jede andere Aufgabe 
nach der Kettenregel angeſchrieben? 

Ant. Um dieſe Aufgabe gehoͤrig anzuſchreiben, 
macht man I. einen Senkſtrich. 
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II. Faͤngt man mit der Frage an, das it, mit 
eben der Münzſorte oder Sache, die man gern 
wiſſen moͤchte, und ſchreibt die Benennung dieſer 
Muͤnzſorte nebſt einem Fragezeichen links des Senf: 
ſtriches oben an. 


In der vorgelegten Aufgabe iſt die Frage: Wie 
hoch kommen, das iſt, wie viel Kreuzer koſten 
(8 Ellen)? Dieſe Frage: wie viel Kreuzer, wird 
alſo angeſetzt: 

Kr. 2 


III. Rechts gegenüber ſchreibt man die Frage: 
Zahl mit ihrer Benennung. 

In unſerer Aufgabe iſt die Fragezahl die 8 Ellen; 
weil man gerade da fragte: Wie hoch kommen 8 Ellen? 
Dieſe Zahl 8 ſteht alſo ſammt ihrer Benennung rechts 
des Senkſtriches, als: 

Kr.? | 8 Ellen 


IV. Die Zahl, welche in der Aufgabe mit der 
Fragezahl eine gleiche Benennung hat, ſchreibt 
man wieder links etwas unterhalb der Frage an. 

Mit der Fragezahl 8 Ellen haben in der Auf— 
gabe eine gleiche Benennung 2 Ellen; mit dieſen 
wird alſo links wieder fortgefahren, als: 


Kr.? [8 Ellen 
Ellen 2 


V. Rechts gegenuͤber ſchreibt man wieder das, 
was der eben links angeſchriebenen Zahl am Werthe 
(Maaß oder Gewicht) gleich iſt. 


Der eben links angeſchriebenen Zahl 2 Ellen ſind 
gleich 6 fr., als der Werth der 2 Ellen; dieſe 6 kr. 
ſetzt man alſo wieder rechts, als: 

| Kr.? [8 Ellen 
Ellen 2| 6 Kr. 


VI. Hat die unterſte Zahl rechter Hand die naͤm⸗ 
liche Benennung, wie linker Hand oben angefangen 
wurde, ſo, daß auf der rechten Seite eben die Namen 
und gleich oft vorkommen, welche auf der linken Seite 
ſtehen: ſo iſt die Aufgabe richtig angeſchrieben, wo 
nicht, fo muß das Abgaͤngige aus den bekannten Ab⸗ 
theilungen des Geldes, Maaßes oder Gewichtes erſetzt 
werden. 

In unſerem Anſatze wird rechts unten mit dem 
Namen Kr. aufgehoͤrt, wie links oben angefangen wurde, 
und es kommen uͤberdieß auf der linken Seite eben die 
Namen, naͤmlich Kr. und Ellen vor, wie auf der rech— 
ten; folglich iſt die Aufgabe richtig angeſchrieben. 

5. Fr. Wie wird nun das angeſchriebene und jedes an⸗ 
dere Beyſpiel berechnet? 

Ant. Man macht unter den ganzen Anſatz eine 

Querlinie, multiplizirt ſodann alle auf der rechten Seite 
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ſtehenden Zahlen mit einander, und ſetzt das Produkt 
auf der naͤmlichen Seite darunter. 


Wenn dieß geſchehen, ſo multiplizirt man auch 
die Zahlen der linken Seite mit einander, und ſetzt das 
Produkt gleichfalls herab. 


Endlich dividirt man mit dem Produkte der linken 
Seite das Produkt zur Rechten, was heraus koͤmmt, 
iſt die verlangte Antwort in eben der Sorte, worin 
man im linken Gliede des erſten Satzes gefragt hat, 
als: 


Kettenregel. Regeldetri. 
kr.? 8 Ellen Ellen kr. Ellen? 
Ellen 26 kr. 2 6 8 
248 2a kr. 2 
2 48 2a kr. 
5 2 | 
5 4 
3 8 
8 5 
* 8 


Was koſten 2 Ellen; wenn 8 Ellen 24 kr. werth 
ſind? 


a kr. 2 [ 2 Ellen b Ellen kr. Ellen ? 
e Ellen 8 | 24 kr. d „ 
| 848 Of 4 
8 48 [ kr. 
48 8 


2 5 
— — m; 


8 „ 
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Bey a ſteht die Frage ſammt der Benennung 
deſſen, was man gern wiſſen moͤchte; denn man will 
hier die kr. wiſſen, welche die 2 Ellen koſten. 

a gegen über bey h ſteht die Fragezahl 2 mit 
ihrer Benennung Ellen. 

Bey e wurde mit dem Namen Ellen wieder fort⸗ 
gefahren. 

Und bey d ſteht der Werth der links angeſchriebe— 
nen 8 Ellen. Es kommen uͤberdieß zur Linken eben 
die Namen vor, die zur Rechten ſtehen, und es wird 
auch bey d wieder mit dem Namen kr. aufgehoͤrt, wie 
bey a mit kr. angefangen wurde. | 

Bey der Berechnung felbft wurden auf der rechten 
Seite 2 und 24 mit einander multiplizirt; auf der Linken 
aber unterblieb es, weil man mit einem Faktor nie mul⸗ 
tiplizirt. Endlich wurde das Produkt 48 zur Rechten 
durch 8 von der Linken dividirt, und die Autwort iſt: O kr. 


Um 24 kr. kauft man 8 Ellen; wie viel um 6 kr.? 
kr. Ellen kr.? 


a Ellen? 6 kr. b A e HERE 
e kr. 248 Ellen d De 
2449 2 Ellen. 48 2 Ellen, 
24 24 
48 48 


Hier war die groge: Wie viel Ellen? Sie 
wurde alſo bey a mit dem Fragezeichen angeſetzt, und 
die Fragezahl 6 kr. gegen uͤber geſchrieben. 


Bey c wurde mit dem Namen kr. wieder fortge- 


fahren, und bey d mit Ellen e „wie bey a mit 
Ellen angefangen wurde. 


9 


130 
Wenn man n für 0 kr. 2 Ellen erhaͤlt; wie viel 195 


koͤmmt man fuͤr 24 kr.? 
kr. Ellen kr. 


Ellen? 24 kr. e e 
kr. 0] 2 Ellen. a 
6 | a8 | Ellen. 48 | 8 Ellen. 
6 
48 48 


— — 


rg g I — 


6. Fr. Was hat man fuͤr einen wichtigen Wetzel bey 
der Kettenrechnung? 

Ant. Das Abkuͤrzen oder Verkleinern. Man ae 
ſich nämlich im Kopfe eine ſolche Zahl ausfindig, mit der 
man links und rechts ohne Reſt dividiren kann. Hat 
man ſo eine Zahl gefunden, ſo dividirt man zuerſt auf 
der linken Seite, ſchreibt den Quotienten jedesmal et— 
was unterhalb an, und ſtreicht die getheilten Zahlen flei— 
ßig aus. Eben ſo verfaͤhrt man auch auf der Gegenſeite. 
Mit dieſer Verkleinerung links und rechts wird ſo lange 
fortgefahren, als es moͤglich iſt. Man muß aber 
auf einer Seite nicht öfter dividiren, als 
auf der andern, welches wohl zu merken iſt. 
Kann man keine ſolche Zahl ausfindig machen, mit der 
man auf beyden Seiten ohne Reſt dividiren könnte, 
ſondern nur auf Einer; fo unterbleibt das Abkuͤrzen. 
Die Zahlen, mit welchen ſich andere ohne Reſt dividi— 
ren laſſen, ſind auf der 78. und 79. Seite zu finden, 
wo gezeigt wurde, wie ſich Bruͤche, ohne ihren Werth 
zu aͤndern, verkleinern laſſen. Was dort geſagt wur— 
de, gilt auch hier; denn die Kettenregel ſtellt ja eigent— 
lich einen Bruch vor, wo die linke Seite der Nenner 
und die rechte der Zaͤhler iſt. 


7. Fr. Was geſchieht nach dem Abkuͤrzen? 


Ant. Wenn ſich durch Dividiren nichts mehr ab— 
kuͤrzen laͤßt, ſo multiplizirt man alle noch nicht durch— 
ſtrichenen Zahlen der linken Seite, und ſetzt das Pro— 
dukt gerade darunter. Eben ſo verfaͤhrt man auch auf 
der rechten Seite, und dividirt endlich das Produkt zur 
Rechten durch das zur Linken, wie oben ſchon gezeigt 
wurde. Z. B. Um 4 kr. bekoͤmmt man 3 Quintel; 
wie viel für 6 kr.? | 


Nach der Kettenregel. Nach der Bruchrechnung. 
Quintel? G kr. 
kr. R 3 Quintel 2 
218 4 6 8 8 
29 | #3 Quintel, „ 
2 | 
8 N PL 
1 


In dem Kettenſatze ließen ſich links 4 und rechts 
6 mit 2, als der ausfindig gemachten Zahl, dividiren; 
denn 2 war in 4 2mal und in 6 3mal enthalten. 
Man ſchrieb alſo links den Quotienten 2 anſtatt 4, und 
rechts 3 ſtatt 6 als neue Glieder an; die getheilten Zah— 
len aber wurden dagegen fleißig ausgeſtrichen. Bey der 
Bruchrechnung wurden der Zaͤhler 6 und der Nenner 4 
mit 2 aufgehoben. 


Acht Pfund wurden für 21 kr. gekauft; was find 
20 1. werth? 


9 * 


332 


Or em. 


N 


1 | 20 1b. \ 


522 kr. 


> 


Die Verkleinerungszahl, mit der man links 8 und 
rechts 20 dividirte, war hier 4; denn 4 ſteckt in 8 
Zmal und in 20 S mal. 

Ein hieſiger Brauer kaufte 14 Schaͤffel Gerſten, 
9 Schaͤffel zu 125 0 $ wo ift der Betrag? 

14 1 


574 | 191 fl. 20 kr. 
3 
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Hier war die Verkleinerungszahl 3. Nach der 
Diviſion wurde aus 9 ein 3 und aus 123 41. 
8. Fr. Was iſt zu merken, wenn durch die Verkleine— 
rung die Zahlen links allein aufgehen? 
Ant. In Nee Falle gilt das Produkt zur Rech— 
ten als Antwort. Z. B. Um 2 kr. Faust man 9 Zwetſch⸗ 
ken; wie viel bekömmt man fuͤr 6 kr. ? 


Zwetſchken? [G kr. 
kr. 2 | 9 Zwetſchken 


27 Zwetſchken. 


In dieſem Beyſpiele wurden links 2, und rechts 
6 durch die ausfindig gemachte Zahl 2 dividirt; denn 
2 war in 6 3mal und in 2 1mal enthalten; Eins 
wurde aber aus dem Grunde nicht angeſetzt, weil 1 we⸗ 
der multiplizirt noch dividirt. In den folgenden Bey: 
ſpielen werden die Verkleinerungszahlen neben der Rech— 
nung ſo) (ausgeſchloſſen angezeigt werden. 


Vier Schaͤffel K Korn koſten 50 fl.; was gelten 7 
Schaͤffel? 
f. Schaffe 
4) Schaͤffel R 30 fl. (4 
14 
05 fl. 
320 Ziegel koſten 4 fl.; was gelten 7202 
fl.? | 720 Ziegel (8 
8) Ziegel 320 | Kl. 
| 0 


99. 


154 | 790 1 


| 

Sind einer Zahl am Ende Eine oder mehrere 
Nullen angehängt, fo kann man beyderſeits gleich 
viel wegſtreichen. Dieß wurde im vorſtehenden Bey— 
fpiele befolgt. Links bey 520 und rechts bey 720 wur⸗ 
de uͤberall die Null weggeſtrichen, wo ſodann die Zah— 
len 32 und 72 entſtanden. Dieſe beyden Zahlen wur— 
den dann noch durch 8 verkleinert, und der links her— 
ausgekommene Quotient 4 ſammt dem gegen tiber ſte⸗ 
henden 4 ausgeſtrichen; weil ganz gleiche Zahlen ſich 
jederzeit gegen einander aufheben. 


Einer laͤßt 25000 Schindeln hauen, und verdingt 
das Tauſend zu 4 fl.; was muß er Arbeitslohn bezahlen? 
rn] 2 ee 
Schindeln 1880 | 4 fl. 
| 100 fl. Arbislopn 


I 


92 Fr. Wie bat man ſich beym Anſatze zu verhalten, 
wenn man in der Aufgabe den Namen, der zur Rech— 

ten geſchloſſen hat, und womit zur Linken wieder fort— 
gefahren werden muß, nicht findet? 

Ant. Dann giebt man Acht, ob man von der groͤßern 
zur geringern, oder von der geringern zur groͤßern Sor— 
te gehen ſoll. Im erſten Falle ſetzt man zur Linken 1 
an, und den Namen, mit welchem wieder fortgefahren 
werden muß, dazu; gegen uͤber aber alle Theile, wel— 
che die links angeſetzte Einheit in ſich begreift. Setzt 
man zum Beyſpiel, um wieder anzubinden, links 1 und 
den Namen lb., ſo kommen rechts gegen uͤber alle Theile 
des Pfundes, hömlich 52 Loth; ſetzt man links 1 fl. an, 
ſo ſtehen rechts 60 kr., als wie im folgenden Beyſpiele: 

Zwey Ellen werden um 6 kr. gekauft; wie viel 
erhält man nach dieſem Preiſe um 2 fl. 2 15 
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a Ellen? 2 fl. b 
e fl. 1 60 kr. (6 d 
6) kr. 68 2 Ellen 
10 


40 Ellen. 


Da man rechts bey b mit dem Namen fl. geſchloſ— 
ſen hat, und links bey c wieder mit dem Namen fl. 
fortgefahren werden mußte; in der Aufgabe aber der 
Name fl. nur einmal vorkoͤmmt, ſo mußte, um wieder 
anzubinden, in dieſem Falle links 1 und der Name fl.; 
rechts bey d aber alle feine Theile, nämlich 60 kr. an: 
geſetzt werden, wo ſodann die Aufgabe auf folgende 
Weiſe geleſen wird: Wie viel Ellen erhaͤlt man fuͤr 2 
Gulden, wenn 1 fl. 60 Kreuzer hat, und wenn um 6 
Kreuzer 2 Ellen gekauft werden? 


Wenn 4 Ellen 48 kr. koſten; wie viel Ellen er⸗ 
haͤlt man um 6 fl.? 
Ellen? 6 fl. 
fl. 1 88 kr. (12 
12) kr. 48 & Ellen 
+ 5 
30 Ellen. 


Wenn man 3 Ellen um 2 fl. erhält; wie viel be: 
koͤmmt man für 30 kr. 


Ellen? 30 kr. (3 
Fe. 

2) fl. 23 Ellen (2 
22 (2 


* 
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In dieſem Beyſpiele muß man beym Erſetzen von 
der geringern zur groͤßern Sorte gehen, naͤmlich von 
den kr. zu den fl.; man ſchrieb daher links 60 kr. und 
rechts 1 fl. an. 


Ein Bauer kaufte 2 Schaͤffel Korn um 36 fl.; wie 
hoch kam ihm der Metzen? 


fl.? | 1 Metzen 
6) Metzen 6 1 Schaͤffel 
2) Schaͤffel 2 36 fl. (6 
6 (2 
8 
5 fl. 
Dieß Beyſpiel wird geleſen: Wie viel fl. koſtet 
1 Metzen, wenn 6 Metzen 1 Schaͤffel ausmachen, und 
wenn 2 Schaͤffel 36 fl. gelten? 


Wenn 3 Eimer Bier 9 fl. gelten; wie hoch koͤmmt f 
die Maß? | 
kr. 1 Maß 
Maß 60 1 Eimer 
3) Eimer 3 O fl. (3 
fl. 100 kr. 
5 0, 
r 
Bey der Verkleinerung wurden 60 als gleiche Jahr 
len beyderſeits gleich ausgeſtrichen, und weiter 3 und 
9 mit 3 dividirt. 


Für 17 Fuder Wein find 2448 fl. bezahlt wor: 
den; auf wie viel kr. iſt die Maß zu ſtehen gekommen? 
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kr.? 1 Maß 
Maß 60 1 Eimer 
2) Eimer 2 1 Ohm 
6) Ohm 6 1 Fuder 
Fuder 172448 fl. (6 
fl. 1 60 kr. 
408 (2 
| 204 0 
g 17 20412 kr. 
17 | 
17 


34 
17 
34 


— 


Wenn der Zentner Kaffee 154400 Bohnen bat; 
wie viel gehen auf 1 wi | 
Bohnen? | 1 Loth 
4) Loth 32 1 15. 
ib. 100 1 Zentner 
Zentner 1 | 238409 Bohnen (4 
8) 8 336 (8 | 
42 


42 Bohnen. 


Wenn 4 Bogen Schreibpapier fuͤr 3 kr. bezahlt 
werden; was gelten 8 Ballen? 


wo 
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fl. | 8 Ballen 
Ballen 110 Rieß 
Rieß 1 20 Buch 
Buch 1 | 2# Bogen (6 
Bogen Xx 3 kr. 


6) kr. 68 4 fl. 


. | 480 fl. 

Die Zahlen, welche nach der Verkleinerung uͤbrig 
bleiben, und nun in einander zu multipliziren ſind, 
muͤſſen nicht in der Ordnung multiplizirt werden, wo— 
durch man mehr unbequeme Faktoren erhaͤlt, als man 
ſchon hat. — In vorſtehender Aufgabe wurden die 
uͤbrig gebliebenen Zahlen in folgender Ordnung multi— 
plizirt, als: 2 N 10 = 480. 

Gemeiniglich laͤßt man bey Taſchenuhren den Per⸗ 
pendikel in 5 Sekunden 24 mal ſchlagen; wie viel giebt 
dieß Schlaͤge in Einer Stunde? 


Schlaͤge? [1 Stunde 


Stunde 1 
Minute 1 
5) Sekunden 5 


60 Minuten (5 


60 Sekunden 


24 Schlaͤge 


% 
48 
24 
288 
60 
17280 Schlaͤge. 


Wenn jede Minute Ein Menſch geboren wird; 
wie viel werden in einem Sekulo, d. i. „ in 100 Jahren 
geboren? | 
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Menfchen? | 100 Jahren 
Jahr ı 365 Tage 
Tag 1 24 Stunden 
Stunde 1 60 Minuten 
Minute 1 1 Menſch. 
365 


| 
52500000 Menfchen. 


Wenn man für 1 Elle 1 kr. 2 pf. zu bleichen ge: 
ben muß; wie viel muß man fuͤr 24 Ellen bezahlen? 


kr.? 24 Ellen (4 
Elle 1 6 pf. 
4) pf. # 1 kr. 
6 


30 kr. 
10. Fr. Was iſt zu merken, wenn durch die Verkleine⸗ 
rung die Zahlen rechts allein aufgehen? 

Ant. Dann iſt die Antwort ein Bruch, der zum 
Zaͤhler die 7 und zum Nenner das Produkt zur 
Linken hat. Z. B. Wenn 90 Tb. auf 12 fl. kommen; 
was wird das Loth kosten? 


95) 6. 98 22 fl. (4 
fl. 1 60 kr. (3 


2) 8 5 
2 2 
4 
4 4 f = I pf. 


11. Fr. Was iſt zu merken, wenn durch die Verklei⸗ 
nerung die Zahlen auf beyden Seiten aufgehen? 


Ant. Dann iſt die Antwort allemal Eins. Z. B. 
Wenn der Ballen ſchoͤnes Schreibpapier auf 80 fl. 
koͤmmt; was koſtet der Bogen? 

Sue 1 Bogen 
8) Bogen 24 1 Buch 
Buch 28 1 Nieß 
Nieß 10 1 Ballen 
Ballen 1 | 80 fl. (8 


fl. 1 00 kr. (3 
2 | 
8 kr. 


12. Fr. Was iſt zu beobachten, wenn in einer Aufga⸗ 
be verſchiedene Sorten vorkommen, welche zuſam— 
men genommen, Eine Sache ausmachen? 


Ant. In dieſem Falle muß man nebenwaͤrts alle 
Sorten in Eine und zwar in die vorhandene kleinſte verz 
wandeln. Z. B. Was koſtet 1 Quintel; wenn 5 Tb, 
3 Loth und 3 Qnintel auf 32 fl. 45 kr. kommen? 
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5 5 15., 3 Loth, 3 Quintel. 32 fl. 45 kr. 


32 60 
13 | 1905 fr, 
15 
103 Loth. 
4 b 
655 Quintel. 
f kr. 2 | ı Quintel 
5) Quintel 6835 4965 kr. (5 
151 393 
151 | 393 | kr. 
131 
24 


I 


Be dieſer Aufgabe wurden zuerſt die 5 15. und 
Z Loth in Quintel verwandelt, und die 3 Quintel hin: 
Iugezaͤhlt. Eben ſo wurden auch die 32 fl. mit 60 zu 
Kreuzern gemacht, und die 45 kr. eingezaͤhlt. 


Jemand kaufte bey einer Verſteigerung 5 Rieß, 
5 Buch und 22 Bogen Schreibpapier um 5 fl. 17 kr. 
3 pf.; wie hoch koͤmmt das Buch? 


Rieß Buch Bogen „ ef. 
5 5 22 I 
20 60 

105 Buch 317 kr. 

24 1 

420 1271 pf. 

210 

22 


2542 Bogen. 
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kr. [1 Buch un 
Buch 1 24 Bogen (4 
Bogen 2542 | 1271 pf. 
4) pf. K I kr. 
6 
2542 | 7026 | 3 Er. 
2542 


7620 


—— 


Es wurden 4 Schaͤffel, 3 Metzen, 1 Viertel und 
5 Maͤßlein für 89 fl. gekauft; wie hoch koͤmmt der 
Metzen? 8 f 
Sch. Mtz. Vrtl. Maͤßl. 
4 3 1 5 


. fl. 2] 1 Metz. 
27 Metzen. Metz. 1 2 Viertel 
2 Viertel ı | 8 Maͤßl. 
55 Vrtl. Maͤßl. 445 30 fl. 
8 445 | 89 
445. Mäßl. . 
712 
2 
1424 
445 333 fl. 
1335 
89 1 
| Fa a 


13. Fr. Wie hat man ſich zu verhalten, wenn Brüche 
in einer Aufgabe vorkommen? 1 


N 
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Ant. Man ſtreicht die Nenner aus, und ſetzt ſie 

auf die Gegenſeite, damit die Gleichheit a“ Namen 

hergeſtellt werde. Z. B. Wenn z Elle fuͤr 4 fl. hin: 
gegeben wird; wie hoch kommen 16 Ellen? 
fl.? [46 Ellen (4 


a . 
Elle 5 7 fl. 

4) K 6 
NET ER 
224 fl. 


Auf der linken Seite wurde der Nenner 6 ausge 
ſtrichen, und rechts hinuͤbergeſetzt. Ein Gleiches ge— 
ſchah auch mit dem Nenner 4; denn er wurde rechts 
durchſtrichen, und links geſchrieben. 

14. Fr. Wie verfaͤhrt man, wenn bey einem Bruche 
auch eine ganze Zahl ſtehet, z. B. 332 

Ant. Man multiplizirt die Ganzen durch den Nen— 

ner, und addirt den Zaͤhler hinzu: ſetzt die Summe 


genſeite. 3. B. Wenn eine Elle auf 7 E u ſtehen 
koͤmmt: was koſten 5 3 Ellen? 


2 


| T Ellen 
2 3 5 


4 
Elle ı 2 fl. 
5 fl 


1340 (5 5 
158 36 (3 

12 
DR a 


24 fl. 
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15. Fr. Muß man die Nenner auch dann verſetzen, 
wenn auf beyden Seiten gleichnenneriche Bruͤche 
vorkommen? 1 N 
Ant. Nein; denn fie ii vurch die 2 Verkleine⸗ 
rung ohnehin wieder auf. Z. O. Was koſten 21 15. 
wenn 5 4 Ib. für 7 4 fl. bezahlt werden? 


fl.? | ori. 
4 5 
15. 5% 74 fl. 
n | 
| 31. 


16. Fr. Wie kann man den Werth eines Bruches be⸗ 
ſtimmen, wenn 5 zum Beyſpiel wiſſen möchte, wie 
viel der Bruch 2 0 fl. Kreuzer ausmache; oder wie 
viel der Bruch Ts Zentner in Pfunden betrage? Und 
ſo auch umgekehrt. 

Ant. Wenn man nach d der allgemeinen Regel fragt: 


Wie viel Kreuzer machen 25 fl.; wenn 1 Gulden 60 


Kreuzer hat? 


0 8 -; N 
kr.? | 40 l. 
fl. 160 kr. 
19 
| 18 kr. 


Wie viel Pfund machen 5 Zentner; wenn Ein 
Zentner 100 Tb, hat? 
| 3 | 
15.7 T Zentner 

5 23 
Zentner 1 100 15. (25 
25) s 4 

12 b. 
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Wie viel Theile eines Gulden machen 18 kr.? 


1 21 48 kr. (6 
Outer 1 fl. 
2 1 3 
10 | zofl | 
Wie viel Theile eines Zentners machen 12 Pfund? 
Es Zent.? | ab. 
4) 15. 400 1 Zentner 
25 3 


| 25 | > Zentner. 
Wie viel Theile eines Zentners machen 8 Loth? 


Zent.? 8 Loth (8 
8) Loth 32 1 h. 
. 00 | 1 Zent, 
Er 


400 485 Zentner. 
Der wievielſte Theil eines Pfundes iſt 268 Zent.? 


N a 1 
2 ent. 
.? 406 Zent 
Zent. 1 100 6. 
400 
4 45. 


Wie viel Loth hat 4 Ib.? 
1 
Loth? 4 15. 
15. 1 32 Loth (4 


4) K 8 
8 Loth. 


10 . 
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Ein Stuͤck koſtet 5 N 75 kin; was kosten 15 
Stuͤck? Bee | 


* 


Hauptrechnung. Niobenrechnung. 
fl. 2 | " Stuͤck (5 fl. 2 48 kr. (12 
Stück 1 55 zZ 5 4 
5) 3 90 s Ff. 
5 
|: S fl. 


Bevor man die Hauptrechnung anſchrieb, wur— 
den nebenwaͤrts die 48 kr. in einen Guldenbruch ver— 
wandelt, und zu den 5 fl. hinzugeſetzt. Man kann aber 
vorſtehende Aufgabe auch auf folgende Weiſe berechnen; 


wie bereits gezeigt wurde: * 
fl.? 1 45 Stuͤck (15 5 fl. 48 kr. 
Stuͤck 1 348 kr. (4 60 
15) kr. 60 1 fl. | 348 kr. 
4) # | 87 
87 fl. 


Wenn Ein Schäffel Gerſte auf 14 fl. 30 kr. kommt; 
was koſten 12 Schaͤffel und 4 Metzen? 


Bevor man die Aufgabe anſetzet, muͤſſen wieder 
die 4 Metzen in einen Schaͤffelbruch; die 50 kr. aber 
in einen Guldenbruch verwandelt werden, als: 


Schaͤffel? | Metz. (2 fl. 2 | Ze kr. (3 
2) Metz. 61 Schaͤffel 3) kr. 68 1 fl. 
a . 2 


3 Schafen. 2 Tf. 
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Hauptrechnung. 


| EN 
1 42 5 Schaͤffel 
e 
Schaͤffel 1 14 fl. 
2)2|29 
3 38 (2 
19 
3 261 
. 
Diviſor 3) 551 | 183 fl. 40 kr. 
3 b 
25 2 
11 fl. 1 60 kr. (3 
l | 3) 3 20 
. ee, 
Oder: 0 b 
12 Schaͤffel 4 Metzen | 14 fl. 30 kr. 
76 Metzen 870 kr. 
5 fl. 2 | 76 Meben (2 
2) Metz. 6 820 kr. (3 
3) kr. 68 1 fl. 
2) 2 20 
5 38 (2 
10 
3 | 201 
20 
551 


40° 


1480 


Diviſor 3) 551185 fl. 40 fr. 


15 
25 "ig 
24 6 kr. ? 5 fl. | 
11 fl. 160 kr. (ö 
9 53 20 
f. 40 kr. 


17. Fr. Was iſt bey Zinsrechnungen zu merken? 

Ant. Daß man das Kapital und die Zeit, wie 
lange man es ausleihet, als Urſachen auf Einer Seite 
unter einander ſchreiben muß; denn je größer bey der 
naͤmlichen Zeit das Kapital iſt, deſto groͤßer werden 
auch die Zinſe ſeyn: und, je groͤßer beym naͤmlichen 
Kapitale die Zeit iſt, deſto mehr Zinſe wird es auch ab— 
werfen. Es ſind alſo Kapital und Zeit die Urſachen, 
und die Zinſe ſind die Wirkung davon, als z. B. 


Wie viel Zins (Intereſſe) tragen 1600 fl. Kapi⸗ 
tal in 6 Jahren; wenn 100 fl. e in 1 Jahre 4 fl. 
Zins abwerfen? 


a . o | 1608 fl. Kap. 
Wirkung. Zins fl.? 6. Jahren 


Kap. fl. 108 | ER 
Urſache. Kain Re Wirkung. 


96 
4 


| Urſache. 


| 584 fl. Zins. 


Wie viel Zins forderte man vom Hundert, da 
1600 fl. Kapital in 0 Jahren 384 fl. Zins eintragen? 
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Wirkung. Zins fl.? 1905 9. un Urſache. 


| 1 Jahr 
16) (Kap. fl. 46000 | 
| 38 fl. Zins. Wirkung. (6 


Urſache. | 
| Jahren 6 | 6# (16 
4 


6) 


4 fl. Zins. | 

Wie lange muß das Kapital von 1600 fl. zu 4 

pro Cento liegen bleiben, um damit 384 fl. Zins zu 

erhalten? Der Ausdruck 4 pro Cento heißt nichts 

anders, als daß 100 fl. Kapital in 1 Jahre 4 fl. Zins 
tragen. 

Jahre 2 | 

16) Fans fl. 1608 | 


4) Zins fl. A 


384 fl. Zins. (16 


RR I Jahre lang. 

Wie groß muß das Kapital ſeyn, damit es in 6 
Jahren 384 fl. Zins trage; wenn 100 fl. Kapital in 
Einem Jahre 4 fl. Zins bringen? 

Kap. fl.? 1 
6) ade 6 BR fl. Zins (6 
100 fl. Kap. 
4) Zins fl. R 1 Jahr. N 
16% (4 
| 1600 fl. Kapital. 

Man ſieht in vorſtehenden Beyſpielen, daß Ka— 

pita! und Zeit als Urſache immer auf Einer Seite 


\ 
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beyſammen ſtehen; es kommen aber manchmal zum Ka⸗ 
pitale und Zeit auch noch die Prozente. Z. B. 

Wie viel Zins traͤgt das Kapital von 7200 fl. in 9 Jah- 
ren zu 5 Prozent; da ein Kapital von 5100 fl. zu 4 
We in 3 Jahren 612 fl. traͤgt? | 


7200 fl. Kap. 
Zins fl. 2 ? 9 Jahre | 
5 Prozent 
Kap. fl. 5100 
5) Jahre 3 022 fl. Sins (3 
Prozent 
204 (4 
51 
1642 
. 
648 
5 


3240 fl. Zins. 

18. Fr. Was iſt zu beobachten, wenn in Rechnungen 
die Rede von Perſonen iſt, welche eine Arbeit ver— 
richten, als zum Beyſpiel ein 20 bauen, oder ei⸗ 

nen Graben auswerfen u. dgl.? | 

Ant. Daß die Arbeiter ) und die Zeit, welche 
ſie zu ihrer Verrichtung brauchen, immer auf Einer Sei— 
te als mit einander wirkende Urſachen bey⸗ 
ſammen ſtehen muͤſſen; denn je mehr Arbeiter ſind, 
und je laͤnger ſie arbeiten, deſto mehr wird verrichtet, 
das iſt, deſto groͤßer wird die Wirkung ſeyn. 


*) Unter den Arbeitern verſteht man nicht bloß Menſchen, 
ſondern auch Pferde, Waͤgen, Schiffe, Pfluͤge und Ma: 
ſchinen, als z. B. Muͤhlen u. dgl. 


9 
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Wenn 9 Taglöhner in 16 Tagen 27 Klafter Holz 
arbeiten; wie viel Klaftern werden ihrer 8 in 12 Tagen 
zu Stande bringen? 


Wirkung. Klaftern? s Taglöhner 


42 Tagen 15 Macke 


N 
Tagloͤhner 9 | | 
Sn 4 | Tage 46 27 Klafter. (9 Wirkung. 
Y 2 3 
. 
13 Klafter. 


Wenn eine Gartenmauer von 2 Arbeitern in 24 
Tagen aufgefuͤhrt wird; wie viel Arbeiter müßte man 
beſtellen, wenn ſie in 5 Tagen hergeſtellt werden ſollte? 

| Arbeiter? | 
3) 45 Tage 3 


1 Mauer 


2 Arbeiter 
2 Tage ( 
18 
16 Arbeiter. 
Wie lange werden 10 Arbeiter, um einen Graben 
auszuwerfen, zu thun haben; wenn 5 Arbeiter in 18 
Tagen fertig werden? 


Tage? 
5) Een 40 1 Graben 


Mauer 1 


Dad 


0 


18 Tage 2 
Graben 1 5 Arbeiter (5 
e 


Vier Schuhmachergeſellen verfertigen in 6 Tagen 
12 Paar Schuh; wie viel machen ihrer 106 in 9 Tagen? 


Ya 127 of 16 ee) (4 


9 Tage 
Schuhmach. 4 
0 1 12 Paar (6 
4 | 
2 
| 8 
9: - 
72 Paar. 


Bier Schneider koͤnnen in 6 Tagen 8 Mantel fer: 
tig machen; wie viel braucht man Schneider, wenn ſie 
in 12 Tagen 24 Maͤntel machen ſollen? 


Schneider? 2 Maͤntel 2 


12) bar 42 | 
. Schneider) (4 
4) Drautel 8 6 Tage | 


| 6 Schneider. 


Wie viel Stunden des Tages müffen 10 Mann 
arbeiten, um in 10 Monaten, wenn ſie jeden Monat 
4 Wochen, und die Woche 6 Tage beſchaͤftiget ſind, 
eine Mauer aufzuführen; wenn eine andere gleiche 
Mauer von 20 Mann in 6 Monaten zu Stande ge⸗ 
bracht worden, die auch jeden Monat 4 Wochen, die 
Woche aber nur 5 Tage, und den Tag 10 Stunden 
gearbeitet haben? 
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Stunden? 
Maurer 10 
Monate 40 1 Mauer 
Wochen # 76 
Tage 6 
18 Stunden 
20 Maurer 
Mauer 1 6 Monate 
8 * Wochen 
5 Tage 
J 10 Stunden täglich, 


19. Fr. Wie hat man ſich bey Rechnungen zu verhalten, 
wo Menſchen, Vieh, Feuer und dergleichen etwas 
verzehren? 


Ant. Daß man zu dem, was etwas verzehret, 
auch die Zeit ſchreiben muͤſſe; denn je mehr Koſtgeher 
ſind, und je laͤnger ſie in die Koſt gehen, deſto mehr 
wird verzehrt. — Und je mehr man Kerzen brennt, 
und je laͤnger man ſie brennen laͤßt, deſto mehr Wachs 
oder Unſchlitt wird auch erfordert. Es ſtehen demnach 
in ſolchen Rechnungen Verzehrer und Zeit als mit 
einander wirkende Urſachen unzertrennlich beyſammen. 


3. B. 


Mit einem gewiſſen Habervorrathe koͤnnen 20 
Pferde 373 Wochen erhalten werden; wie lange koͤnn— 
te man 25 Pferde mit obigem Vorrathe erhalten? 


154 | / A 
Wochen? ic 
25) P 25 Rn 
| 20 Pferde 2 
2 . 
Vorrath 1 325 Wochen | 


29 2 75 (25 
3 
10 . 
130 Wochen. 


Weil beym naͤmlichen Vorrathe mehr Pferde er- 
halten werden ſollen, ſo iſt es ganz natuͤrlich, daß die 
25 Pferde nicht ſo lange daran haben, als die 20 Pferde. 


Wie viel Schaͤffel Haber brauchen 8 Pferde in 
9 Monaten; wenn 4 Pferde: in 3 Monaten 23 Schaͤf⸗ 
fel brauchen? 2 


77770000 
Schaͤffel? 9 Monaten 5 (3 


4) Pferde 4 2 1 
3) 16 N. 
2 
3 
60 
0 
3 . 
138 Schaͤffel Haber. 


Wenn 20 gleich dick brennende Kerzen in 9 Stun⸗ 
den 10 8 15. Wachs verzehren, wie viel Wachs wird zu 
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Grunde gehen; wenn 8 folche Kerzen 5 Stunden fort— 
brennen? 


Wachs ib? 


8 Kerzen 
5 Stunden 65 


5) (Kerzen 20 ? 
9) 1 i Wachs 
8 84 (9 
4924 86 
1 g 


4 | 

Wenn 840 Mann binnen 16 Tagen 124 Zeufner 
Fleiſch verzehren; wie lange werden 500 Mann mit 
93 Zentnern auskommen? 


8) | Tages 93 0 (31 


Mann 568 
| „3840 Mann) (4 
4) Zentner 124 46 3 (8 
197 2 
31) 31 21 (7 


| \ 18 Tage. 
20. Fr. Wie verfaͤhrt man, wenn man eine Fläche *), 
einen Graben, eine Mauer oder einen andern Koͤr⸗ 


* Zu den Flaͤchen rechnet man Acker, Wieſen, Gaͤrten, 
Daͤcher, Pflaſter, e Waͤnde, Dielen, Stu: 
benboͤden u. dgl. 
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per berechnen ſoll, der eine gewiſſe Länge, Breite, 
Dicke, Hoͤhe oder Tiefe hat? 


Ant. In dieſen Faͤllen ſtehen obige Eigenſchaften 
allzeit bey ihrer Sache. So gehoͤren zum Bepſpiel: 


a) Zu einem Acker, Wieſe oder andern äche al⸗ 
lemal die Laͤnge und Breite; ; 


pp) Zu einem Graben, Kanal oder Braupfanne 
die Laͤnge, Breite und Tiefe; 


e) Zu eiser Mauer oder einem Heuſtocke die 
Laͤnge, Breite (oder Dicke) und Hoͤhe; 


d) Zu einem Stuͤck Tuch oder e e die 
Laͤnge und Breite; 


e) Zu einem Getreidekaſten die Laͤnge, Breite, 
und wie hoch das Getreide aufgeſchuͤttet wird. 


Es iſt ganz naturlich, daß die Eigenſchaften zu 


ihrer Sache geſchrieben werden muſſen; denn je mehr 


— 


und je größer die Miturſachen (naͤmlich die Eigenſchaf⸗ 


ten) bey einer Sache find, deſto größer iſt auch die 
Wirkung. Zum Beyſpiel: Je laͤnger und breiter 
eine Wieſe iſt, deſto mehr muß auch dafuͤr bezahlt wer: 
den, als wie in folgender Aufgabe: 


Wie viel Steuer muß ein Bauer fuͤr eine Wieſe 
geben, die 160 Ruthen lang und 60 breit iſt; wenn 
man fuͤr eine Wieſe von 20 Ruthen Lange und 10 Nu: 
then Rete einen baieriſchen Thaler Steuer bezahlen 
muß 


1572 


1 Wieſe | 
Wirkung. S fl.? 160 Ruth. ana) Urſache 
60 Ruth. breit! (2 


| Wieſe 112 
Urſache 2) Dr lang 20 25 fl, ‚Steuer. Wirkung. 
Ruth. breit 40 


30 


a 


Beſteht die Wirkung aus mehreren Groͤßen (Ei⸗ 
genſchaften), ſo koͤnnen ſie von derſelben eben ſo wenig 
getrennt werden, als die Beſtimmungen der Urſache. 
Zum Beyſpiel: 


Ein Kanal, der 120 Schuh lang, 30 Schuh breit 
und 8 tief iſt, wird von 200 Perſonen in 18 Wochen 
fertig gemacht; wie viel braucht man Perſonen zu einem 
andern Kanal, der 3000 Schuh lang, 40 breit und 
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10 Sa tief oh wenn er in 24 Wochen berge 
werden ſoll? 


Hier gehören zu. der Wirkung, die der Kanal iſt, 
auch Laͤnge, Breite und Tiefe. Daher koͤnnen ſie eben 
ſo wenig davon getrennt werden, als ſich Perſonen und 
Zeit als wirkende Urſachen von einander trennen laſſen. 


1 Kanal 

Perſonen? 3000 Schuh lang (8 
8) Lache 24*x 40 Schuh breit ( (8 
| 10 Schuh tief 

Kanal 1 
6) Schuh lang 428 200 er 
3) Schuh breit 38 18 Wochen (3 
3) (Schuh tief 8 

3) 3375 (5 


| 5 
2 6 (66 
128 
125 
5 


625 
10 


6250 Perſonen. 


Für die Mauer eines Thiergartens, der 880 Ru- 
then lang, 3 Schuh dick und 9 Schuh hoch war, wur— 
den 5060 Thaler Arbeitslohn bezahlt; wie hoch koͤmmt 
eine Mauer, die nur 12 Schuh lang, 6 breit und 9 
Schuh hoch it? 
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1 Mauer 


5 | 12 Schuh lang 
Arbeitslohn. Thaler? 6 Schuh breit oder dickt (3 


9 Schuh hoch 
Mauer 1 
1 3 e z 5960 Thaler (4 Arbeitsl. 
Schuh hoch 9 
Schuh 42 1 Ruthe. Ergaͤnzung. 
2) 2299 (11 
11) 411 2 (2 
| 9 


9 Thaler Arbeitslohn. 

Da auf einer Seite eben die Namen vorkommen 
muͤſſen, die auf der andern Seite ſtehen; in vorſtehen— 
der Aufgabe aber links bey der Lange der Mauer Aus 
then, und rechts bey der Laͤnge Schuhe ſtehen; und 
Ruthen und Schuhe nicht einerley Namen find; fo- 
mußte ergaͤnzt werden. Man ſetzte daher unten links 
12 Schuh und rechts 1 Ruthe an. 

Wenn man 30 Stuͤck Leinwand, jedes 40 Ellen 
lang, und 1 Ellen breit, gegen andere Stuͤcke, die 
60 Ellen lang, und 2 Ellen breit ſind, vertauſchen 
will; wie viel Stuͤcke muß man von der letzten Gattung 
gegen jene ER 2 | 


30 Stud Leinwand J (6 


6) Ellen lang 60 3 ga 
2) Ellen breit 2 > Ellen breit 
5 
Be 


15 Stüd, 


100 | 
. | 
Wie viel Ellen 3 breiten Zeug muß man zum Un⸗ 
terfutter eines Kleides haben, wenn man von einem 2 
Ellen breiten Tuch 5 Ellen zu einem Kleide braucht? 


Ellen? 
5 3 1 Kleid 


| breit 2 | 
8 5 Ellen 
Kleid 1 | 2 Ellen BR 
4 . 
E 


8 
5 
40 | 154 Ellen. 
3 
10 
3 
1 1 
Was koſten 35 Ellen 2 breite Leinwand; wenn 
1 Elle, die 3 breit iſt, 50 kr. koſtet? 
35 0 (7. 


„ 
4 breit 


Elle 1 
7 
. 36 kr. (12 


8 
12) kr. 68 | 1 fl. Ergänzung. 
h 4) x 83 (4 
„ 
2 


30 fl, 


4 
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Ein Getreidekaſten, der 36 Schuh lang, und 20 
breit iſt, faßt 80 Schaͤffel Korn, wenn es 1 Schuh 
hoch gelegt werden darf. Wie hoch muͤſſen auf einem 
andern Getreidekaſten 120 Schaͤffel aufgeſchuͤttet werden, 
der 48 Schuh lang und 30 breit 10 


Zoll hoch? 
Kaſten 1 | | 
12) Schuh lang 48 | 120 Schäffel (12 
Schuh breit 30 


11 Kaſten 
4) Schaͤffel 80 36 Schuh lang, (4 
20 Schuh breit 
1 Schuh hoch 
Schuh 142 Zoll. Ergaͤnzung (4 
4) 4 9 
2 3 


J Zoll hoch. 


21. Fr. Wie gehet man es an, wenn man den Brod⸗ 
oder Bierſatz beſtimmen ſoll? 


Ant. Bey Brodſatzrechnungen gehören der Ge⸗ 
treidepreis und das Gewicht des Brodes zuſam— 
men, fo wie bey Bierfagrechnungen der Getreide- 
Preis und das Maaß des Bieres beyſammen ſtehen 
muͤſſen; denn beyde mit einander beſtimmen den Werth 
des Brodes und des Bieres. Z. B. 


Wenn das Schaͤffel Weizen auf 11 fl. koͤmmt, 
wiegt eine Kreuzerſemmel 9 Loth und 1 Quintel; wie 
ſchwer muß fie ſeyn, wenn das Schaͤffel bis auf 33 fl. 
55 kr. ſteigt? | 

11 


162 


Loth? a 
5) er kr. 235 Kreuzerſemmel 


660 kr. Preis) (5 
Kreuzerſemmel 1 92 Loth 


4) # 37 
407 432 (4 
33. 
407 111 
111 
1221 | 3 Loth ſchwer. 
40m 
1221 


. 


Wenn das Schaͤffel Korn 9 fl. gilt, ſoll ein Laib⸗ 
Brod für 7 kr. 2 pf. 3 Ib. und 3 Vierling waͤgen; wie 
ſchwer muß ein Laib fuͤr 12 kr. ſeyn, wenn das Schaͤf⸗ 
fel Korn 11 fl. 24 kr. koſtet? 


11 fl. 24 kr. 9 fl. 
60, . 60 
684 kr. f 540 kr. 


15. * 9 hr 
6) 1 kr. 684 42 kr. Laib (6 
4 540 kr. Preis) (5 
aib fuͤr kr. 723 i 
Laib f 8 35 6 
45 | 2 (2 
2 4 45 
3) 114 2 
a) 38 280 (2 
2 
10100 _ 
19 00 | a8. 
Eile 
14 Ib. Reſt. 
32 
28 
1 
10) 448 Loth 25 Loth. 
38 
68 
. 
11 Loth Reſt. 
4 
19) 44 Quintel] 2 Quintel. 
4988 
6 


| Da das Schaͤffel Gerfte noch 9 fl. 20 kr. galt, 

koſtete die Maß gutes Sommerbier 1 Groſchen; wie 

hoch koͤmmt die Maß, wenn die Gerſte bis 14 fl. ſteigt? 
3 * 
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kr. ? 1 Maß 

I 44 fl. preis (14 

(Maß 1 

4 

Preis fl. 5 | STE, 
14) 28 1 3 

= 
e e 


1 


22. Fr. Was muß bey Frachtrechnungen zuſammen ge— 

ſchrieben werden? | 
Ant. Die Ladung und die Meilenweite; 
denn je mehr ich auf einen Wagen oder Schiff lade, und 
je weiter ich's fortbringen laſſe, deſto mehr Fuhrlohn 
habe ich zu entrichten: es beſtimmen alſo die Weite des 
Weges und die Groͤße der Laſt mit einander das Fuhr⸗ 
Lohn. Zum Beyſpiel: 


Ein Bothe fuͤhrt 36 Zentner Waaren 24 Meilen 
weit, und bekoͤmmt von dem Zentner von jeder Meile 
73 kr.; wie viel macht das Fuhrlohn? 


5 . „36 Zentner] Urſache. 
Wirkung. Fuhrlohn . 24 Meilen (4 
Zentner 1 | 


1 | 85 
Urſache. Fa 8 kr. Fuhrlohn. Wirk. 


15) kr. 68 1 fl. Ergaͤnzung. 
2 2 2:45 15 
4) * 6 (‚2 
9 


1208 fl. Fuhrlohn. 
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Ein Fuhrmann fuͤhrt um eine gewiſſe Bezahlung 
30 Zentner Waaren 16 Meilen weit; wie viel Zent— 
ner wird er um die naͤmliche Bezahlung 48 Meilen weit 
fahren? 


2 
10 | Bein? 1 Bezahlung. 


Meilen #8 
30 Zentner! (3 
Bezahlung 1 46 Meilen (10 
3) 310 | 
| 10 Zentner. 


Ein Kaufmann affordirt mit einem Fuhrmanne, 
daß er ihm fuͤr 16 Zentner auf 9 Meilen 28 fl. Fuhr⸗ 
Lohn geben wolle; nun legt er aber 8 Zentner mehr 
auf, und laͤßt die Waare 14 Meilen weit fuͤhren; wie 
viel beträgt das Fuhrlohn? 

A 24 Zentner! (8 
Fuhrlohn fl.? 44 Arab 2 


8) — 55 = 28 fl. Fuhrlohn. 


3) 
2 3 (5 

3 

5 1196 Es fl. 20 kr. 
a; 1 18 d 
r.? z fl. 70 
Ne fl. Reſt. 

20 kr. 


Zu einer Mauer, welche 200 Fuß lang, 15 hoch 
und 3 dick war, brauchte man, um die Ziegel herzulie— 
fern, mit 5 Waͤgen 65 Tage, weil der Ziegelofen 3 
Stunden weit entfernt war, und man wegen ſchlechter 


. 


106 t 
Straße nicht mehr, als 180 Ziegel aufladen konnte. 

Nun ſollte in einer Entfernung von einer Stunde eine 
andere Mauer aufgeführt werden, von 100 Schuh 
Lange, 12 Schuh Höhe und 24 Schuh Dicke; wie 
lang werden 3 Waͤgen zu thun haben, wenn auf jeden 
Wagen 224 Ziegel geladen werden koͤnnen? 


1 Mauer 
460 Schuh lang 7 (16 


Tage? 12 Schuh hoch (63 
3) JWaͤgen 3 
10) (Steine 224 25 > Schuh dick 
iR 1 ©. Entfern. 
Mauer 1 Zur 


2) Schuh lang 200 63 Tage ( (7 
5) „Schuh hoch 45 5 Wagen J (5 
5) / Schuh dick 3 2480 Steine ( (5 

St. Entſern. 3 ur 


2 5 

2) 14 9 (3. 

2) 2 ＋ (2 
333 3 
| 8 2 

| 6 (2 
1,8 

15 Tage. 4 


25. Fr. Wie macht man bey der Kettenrechnung die 
Probe? 

Ant. Die zuverlaͤſſigſte Probe iſt, wenn man die 
Aufgabe umkehrt, ſo, daß die vorhin geſuchte und ge— 
fundene Antwort man als eine gegebene Zahl be— 
trachtet, und dagegen jene gegebene Zahl, die 
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mit der gefundenen eine Gleichheit oder Uhnlich— 
keit hat, nunmehr als Frage angeſchrieben, und 
nach den obigen Regeln bearbeitet werde. Z. B. 
Wenn 8 Maß Bier auf 26 kr. kommen; was gelten 
18 Eimer? 


fl.? | 48 Einer (2 


Eimer ı | 68 Maß 
2) Maß 8 2c kr. (2 
kr. 60 1 fl. ' 
ra) Me 13 


2 
2 11738 f fl. 
| 10 


47 
16 
1 ‘ 

Das oben berechnete Beyſpiel wird nun bey der 
Probe auf folgende Art umgekehrt, und geleſen: Wenn 
18 Eimer Bier auf 58 2 fl. kommen; was gelten 8 Maß? 
n kr.2 | Maß (2 

Maß 601 Eimer 


N 4 
9) Eimer 48 | 3875 fl. 


enen 
2) 2 447 (9 
9 2 15 
4 (2 
9 


20 kr. 


— — — 


108 
Aufgaben zur übung. „ 


1) Wenn 2 Maß Bier 8 kr. koſten; was koſten 
3 Maß? — Ant. 12 kr. 
| 2) Wenn 5 Paar Stiefel für 21 fl. verkauft wer⸗ 
den; was gelten 6 ſolche Paar? — Ant. 42 fl. 

5) Wenn man um 3 Batzen 12 Eyer bekoͤmmt; 
wie viel bekommt man um 6 Batzen 2 — Ant. 24 Eyer. 

4) Wenn man um 4 fl. 1416. Flachs kauft; wie 
viel bekoͤmmt man um 24 fl.? — Ant. 84 Ib. 

5) Wenn man um 12 kr. 24 Apfel kauft; wie 
viel bekoͤmmt man um 3 kr.? — Ant. 6 Apfel. 

6) Wenn 12 Kiele 9 kr. gelten; was lien 50? 
— Ant. 27 kr. 

7) Wenn fuͤr 20 Klafter Holz 30 Thlr. bezahlt 
werden; wie viel wird man fuͤr 24 Thlr. bekommen? 
— Ant. 16 Klafter. 

8) Wie hoch kommen 65 Maſtochſen; wenn der 
Metzger das Paar um 144 fl. kauft? — Ant. 4680 fl. 

9) Mit 4 Pferden kann man 96 Zentner führen; 
wie viel Zentner kann man mit 8 Pferden führen ? — 
Ant. 192 Zentner. 

10) Wenn man in 2 Jahren 247 fl. Einkuͤnfte 
hat; wie viel erhält man in 6 Jahren? — Ant. 741 fl. 

11) Wenn 6 Perſonen 216 Ib. Brod brauchen; 
wie viel brauchen 12 Perſonen zur naͤmlichen Zeit? — 
Ant. 432 Ib. 

12) Wenn auf 3 Arbeiter 5 Maß Bier gerechnet 
werden; wie viel muß man auf 12 Arbeiter zur naͤmli⸗ 
chen Zeit rechnen? — Ant. 20 Maß Bier. 

13) 400 Schwanenkiele ſind um 7 fl. verkauft 
worden; was haͤtte man damals aus 1600 loͤſen koͤn⸗ 
nen? —. Ant. 28 fl. 
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® 
14) Aus 12 15. Unſchlitt koͤnnen 100 Kerzen ge: 
goſſen werden; wie viel hat man Unſchlat zu einer Lies 
erung von 6840 ſolcher 1 noͤthig? — Antwort: 
820 5 16. 

4125 Ein Bauer dingt einen Knecht um 24 fl. 
Jahrlohn. Nun iſt der Knecht nur 13 Wochen im 
Dienſte geblieben; wie viel iſt der Bauer dem Knechte 
feinem bedingten Lohne nach ſchuldig? — Ant. 6 fl. 

16) Eine Hausmutter dingt eine Dirne um 12fl. 
Jahrlohn, und 8 Ellen flaͤchſerne und 12 Ellen rufige 
Leinwand. Nun iſt die Magd nur 39 Wochen im Dien⸗ 
ſte geblieben; wie viel Geld, und wie viel flaͤchſerne und 
rufige Leinwand iſt die Hausmutter der Dirne ihrem be— 
dingten Lohne nach ſchuldig? — Ant. 9 fl. an Geld, 
6 Ellen flächferne, und 9 Ellen rufige Leinwand. | 


17) Es hat Einer jährlich 75 fl.; wie hoch koͤmmt 
er alle Tage? — Ant. 12 kr. 


18) Ein Wirth hat aus 3 Eimer Bier 12 fl. ge: 
loͤſet; wie theuer hat er die Maß aus geſchenkt? — 
Ant. 4 kr. 

19) Eine Tonne Haͤringe hält 1140 Fiſche, en 
koſten 283 fl.; wie hoch koͤmmt un Ant. 6 pf. 

20) 1 16. Karpfen um 122 kr.; was koſtet 
12 Zentner? — Ant. 31 fl. 15 ker 

21) Ein Hendelsmann giebt 2 2 Loth Zucker um 
3 kr. her; wie viel Neichsthaler löſet er aus 36 Zent. 2 
— Ant. 1920 Reichsthaler. 

22) Fuͤr 3 Fuder Wein find 864 fl. bezahlt wor: 
den; auf wie viel Kr. iſt die Maß zu ſtehen gekommen? 
— Ant. 24 kr. 

25) Was koſten 8 Ballen Papier; wenn 4 Bo: 
gen fuͤr 5 kr. ha werden? — Aut. 480 fl. 


24) Sir 3 pf. kauft man 5 frz wie viel a. 
man für 1 fl.? — Ant. 400 Apfel. | 


25) 4 Loth um 5 Landmuͤnzen; wie viel fl. betra⸗ 
gen 45 Zentner? — Ant. 7500 fl. 

26) Wie viel fl. machen 7800 Livres nach baie⸗ 
riſchem Gelde, da ein Livre 27 5 kr. oh, — Ant. 
5 ef 

27) Der batch Zentner iſt um 15 Tb. ſchwe⸗ 
rer, als der ſchwaͤbiſche; wie viel ſchwäbiſche Zentner 
machen alſo 15 baieriſche? — Ant. 172 Se 1 bas iſt, 
17 Zent. 25 Tb. | 


23) Item: 17% 4. ſchwaͤbiſche Zentuer; wie viel 
machen fie baieriſche Zent.? — Ant. 15 baier. Zent. 

20) Einer kauft zu Augsburg die kurze oder ſchwaͤ⸗ 
biſche Elle fein Tuch um 2 fl. 15 kr.; wie koͤmmt die 
lange oder baieriſche Elle, wenn 12 baieriſche 17 ſchwaͤ⸗ 
biſche oder kurze Ellen anne — Ant. 5 fl. 
114 KN | 

30) beiter kauft in Baiern die lange oder baieri⸗ 


ſche Elle fein Tuch um 5 fl. 114 kr.; wie hoch koͤmmt 


die kurze oder ſchwaͤbiſche Elle, wenn 17 ſchwaͤbiſche 
oder kurze Ellen 12 baieriſche oder lange Ellen ause 
machen? — Ant. 2 fl. 15 kr. | 

31) Einer bezahlt in Nürnberg das ib. um 1 fl. 
39 kr.; wie koͤmmt das Leipziger lb., wenn 10 Ib. 
gu Nürnberg 11 15. zu Leipzig machen? — Antwort: 
1 fl. 30 kr. 

32) Es ſollen 2000 Rthlr. mit Dukaten zu 5 fl. 
20 kr. bezahlt werden; wie viel Dukaten mn man 
dazu? — Ant. 5624 Dukaten. 

33) Was koſtet 1 Quintchen, wenn der Zentner 
240 Dukaten gilt? — Aut. 6 kr. 
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34) Es hat Einer 1237 Dukaten, und will das 
für Maxd'or zu 7 fl. 20 kr. einwechſeln; wie viel muß 
er dafuͤr bekommen? — Ant. 900 Maxd'or. 

35) Um Einen pf. kauft man 5 Zwetſchken; wie 
viel bekoͤmmt man für 2 fl. 15 kr. 2pf.2 — Ant 2670 
Zwetſchken. 

36) Um 7 kr. kauft man 1 15. Bley; wie viel 15. 
bekoͤmmt man fur 7 fl. 21 kr. — Ant. 05 Tb: 

; 37) Eine Schafherde von 140 Stuͤcken wird fo 
verkauft, daß je fuͤnf und fuͤnf 15 fl. 45 kr. gelten ſol⸗ 
len; was betraͤgt ſie? — Ant. 385 fl. 

38) Eine Fabrike hat 1684 Ib. Flachs vorraͤthig; 
was betraͤgt das Spinnerlohn davon, wenn ſie fuͤr das 
- 36. 21 kr. 2 pf. giebt? — Ant. 005 fl. 20 kr. 

39) Ein Darleiher bekoͤmmt für den Gulden 9 kr. 
3 pf. Nun hat er für fein hergeliehenes Geld 50 fl. 
57 kr. 3 pf. einzunehmen; wie viel hat er Geld herge— 
liehen? — Ant. 360 fl. 

40) Wenn ein Laib Brod 4 Tb. ſchwer ſeyn ſoll, 
wenn der Roggenpreis 12 fl. iſt; wie ſchwer ſoll er ſeyn, 
wenn das Schaͤffel Roggen 8 fl. gilt? — Ant. 6 16. 

41) Jemand bringt Garn zum Weber, und ver- 
langt von ihm zu wiſſen, wie viel Ellen es laufen wer- 
de. Die Antwort war: 140 Ellen, wenn die Lein— 
wand 2 Su breit werden darf. Der Eigenthuͤmer 
will aber 3 Breite; wie viel wird es dann Glen abge⸗ 
ben? — Ant. 84 Ellen. 

42) Wie viel Mann können 10 Monate mit dem 
Proviante auskommen, welches für 1000 Mann 6 Mo— 
nate erklecklich iſt? — Ant. 600 Mann. 

45) Wie viel Mann können in 15 Tagen eben ſo 
viel arbeiten, als 8 Mann in 183 Tagen? — Antw. 
10 Mann. 
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44) Wie viel Mann koͤnnen in 10 3 Tagen fo 
viel verdienen, als 50 Mann in 24 Tagen? — Ant. 
64 Mann. 

45) 6 Muͤhlen haben eine Menge Mehl in 24 
Stunden gemahlen; wie viel Muͤhlen muͤßte man brau⸗ 
chen, um das naͤmliche Mehl in 18 Stunden zu map: 
len? — Ant. 8 Mühlen. 

46) Eine Wieſe giebt 18 Pferden auf 7 Wochen 
Futter: wie lang koͤnnen 42 Pferde darauf 6 
werden? — Ant. 5 Wochen. | 

47) Ein Freund leiht mir auf 2 Monate 50 fl.; 
wie viel muß ich ihm bey Gelegenheit auf 5 Monate 
leihen, damit ſich der Zins gegen einander Gele 
Ant. 35 fl. 20 kr. 

48) Wenn 100 fl. Kapital in 12 Monaten 6 fl. 
Intereſſen geben; wie viel geben 1200 fl. Kapital in 8 
Monaten? — Ant. 48 fl. Intereſſen. | 

40) Wenn 3 Mann in einem Tage 2 Klafter 
Holz ſpalten; wie lang haben 15 Mann an 30 Klafter 
zu ſpalten? — Ant. 3 Tage. 

50) Wenn 6 Weiber in 15 Tagen 45 Schneller 
ſpinnen; wie viel werden 8 ſolche Weiber in 20 Basen 
ſpinnen? — Ant. 30 Schneller. 

51) Wenn 60 Mann einen Graben in 30 Tagen 
zu Stande bringen; wie viel ſolcher Maͤnner koͤnnen 
ihn in 4 Tagen vollenden? — Ant. 450 Mann. 

52) Wenn mit 2 Pfluͤgen in 6 Tagen 12 Jau⸗ 
chert Acker umgepflügt werden; wie viel kann man mit 
8 Pfluͤgen in 24 Tagen umackern Br — Antwort: 1 | 
Jauchert. 

53) Wenn 6 Ochſen in 8 Wochen 24 Hentner 
Heu brauchen; wie viel werden 24 Ochſen in 15 Wo⸗ 
chen brauchen? — Ant. 180 Zentner. | 
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54) Wenn man 4 fl. für 48 Ochſen zahlen muß, 
um ſie 10 Tage lang zu fuͤttern; wie viel Ochſen kann 
man für 72 fl. 6 Tage lang fuͤttern? — Antw. 120 
Ochſen. 

55) Wenn Ein Gang in einer Muͤhle binnen 1 
Tage 12 Schaͤffel mahlt; wie viel wird eine Muͤhle, 
die aus 18 Gaͤngen beſteht, in Einem Jahre Mehl lie— 
fern 2? — Ant. 78840 Schaͤffel. 

50) Wenn 3 gleich dick brennende Kerzen in 5 
Stunden 24 18. Wachs verzehren; wie viel Wachs wird 
zu Grunde gehen, wenn 20 ſolcher Kerzen 9 Stunden 
fortbrennen? — Ant. 10 3 15. 

67) Wenn man zu einem Kleide 5 Ellen Tuch, 
welches 2 Ellen breit iſt, braucht; er viel braucht 
man Unterfutter, wenn der Zeug nur 2 > Elle breit iſt? 
— Ant. 20 Ellen. 8 

53) Wenn man von 18 15. Garn 402 Ellen 5 
Viertel breite Leinwand weben kann; wie viel Garn 
braucht man zu 855 Ellen 10 Viertel breite Leinwand? 
— Ant. 76 3. 

50) Ein Wirth hat fuͤr 8 Pferde 12 Tage lang 
6 Schaͤffel Haber gebraucht; wie viel braucht er fuͤr 24 
Pferde 3 Wochen lang? — Ant. 312 Schaͤffel. 

60) Ein Fuhrmann wird gedinget, 26 Klafter 
Holz für 372 Thaler 15 Meilen zu fuͤhren; wie weit 
ſoll er 8 Klafter fuͤr 10 Thaler führen? — Ant. 13 
Meilen. 

61) 3 Maͤher 009 ein Stuͤck Wiesmath, fo 
16 Nuthen halt, in 3 Tagen ab; in wie viel Tagen 
werden 4 Maͤher eine andere Wieſe⸗ ſo 36 1 
hält, abmaͤhen? — Ant. In 5 75 5 Tagen. 

62) 3 Arbeiter koͤnnen innerhalb 9 Tagen einen 
Graben von 36 Ruthen aufwerfen; wie weit werden 
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5 Arbeiter in 3 Tagen kommen? — Ant. Bis 20 
Nuthen. | 

63) 10 Schnitter ſchneiben in 5 Tügen 30 Jau⸗ 
chert; wenn nun 25 gedungen werden, wie bald wer— 
den ſie mit 40 Jauchert fertig ſeyn? — er Se 
23 Tagen. 

64) 4 Holzſchlaͤger haben innerhalb 6 Logen 18 
Eichen zu Klafterholz geſchlagen; wie viel Zeit wird er— 
fordert, noch 96 Stuͤck dergleichen Eichen mit 16 
Holzſchlaͤgern zu A OR. plagen zu lasen — 
Ant. 8 Tage. 

65) Wie viel Gulden Lohn gebuͤhrt 20 Arbeitern, 


welche 15 Wochen, und taͤglich 6 Stunden arbeiten; 


wenn 36 Arbeitern für 4 Wochen taͤglich 8 Stunden 
640 fl. gebühren? — Ant. 1000 fl. 


66) Ein Acker iſt 315 Schuh lang, 128 Schuh 
breit, und hat 280 fl. gekoſtet; wie viel iſt ein anderer 
Acker werth, der 245 Schuh lang, und 90 in 


breit iſt? — Ant. 163 fl. 20 kr. 
67) Ein Stuͤck Landes, das 240 Schuh 0 


und 55 Schuh breit iſt, 4 um es mit Fichten⸗ 


Saamen zu beſaͤen, 8 4 Metzen; wie viel kann auf 
ein Stuͤck Landes gefäet werden, das 40 Schuh lang, 
und eben ſo viel breit iſt? — Ant. 1 Metzen. | 


68) 2 Pferde Fönnen in 3 Tagen ein Feld um⸗ 


ackern, das 875 Ruthen lang, und 12 Nuthen breit 
iſt. Wenn man nun mit 6 Pferden an einem Felde, 
das 90 Ruthen lang iſt, 35 4 Tage ackert; wie weit wird 


Ruthen breit. 
60) Ein Zimmer das 46 Schuh * and 20 
Schuh breit iſt, ſoll mit Brettern, wovon jedes 112 


| 
| 
man nach der Breite hentenmens 2 — Ant. 45 1 | 
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Schuh lang, und 1 Schuh breit iſt, belegt werden; 
wie viel wird man dazu brauchen? — Antw. 554 
Bretter. 

70) Wie viel Bohlen braucht man zu einem Fuß— 
Boden, der 24 Fuß lang, und 18 Fuß breit iſt; wenn 
man zu einem Fußboden, der 12 Fuß lang, und 12 
Fuß breit iſt, 10 Bohlen braucht? — Ant. 30 Bohlen. 

71) Wie viel Fuder Steine braucht man zu einem 
Pflaſter, das 60 Fuß lang, und 24 Fuß breit iſt; 
wenn man zu einem Pflaſter, das 24 Fuß lang, und 
24 Fuß breit iſt, 10 Fuder braucht? — Ant. 40 Fuder. 

22) Wie viel Ziegel braucht man zu einem Dache, 
welches 48 Fuß in der Laͤnge, und 28 Fuß in der 
Schraͤge hat; wenn man zu einem Dache, das in der 
Laͤnge 40 Fuß, in der Schraͤge 24 Fuß betraͤgt, 8000 
Ziegel braucht? — Ant. 11200 Ziegel. 

75) Wie viel Maͤßlein Kalk werden zur Übertuͤn⸗ 
chung einer Wand, die 60 Fuß lang, und 10 Fuß 
hoch iſt, erfordert; wenn zu einer Wand, die 10 Fuß 
hoch, und 10 Fuß breit iſt, 3 Maͤßlein krſordert wer⸗ 
den? — Ant. 18 Maͤßlein. 

74) Wie viel Weizengarben ſtehen auf einem 
Acker, der 4800 Schuh lang, und 348 Schuh breit 


iſt; da auf einem viereckigen Platze deſſelben, der 48 


Schuh lang, und 32 Schuh breit iſt, 18 Garben ge: 
bunden werden? — Ant. 1981944 Garben. 

75) Wie viel Steuer muß ein Bauer fuͤr einen 
Acker geben, der 100 Morgen lang, und 95 Morgen 
breit iſt; da man von einem Acker, der 20 Morgen 
lang, und 20 breit iſt, 2 fl. 24 kr. giebt? — Antw. 
91 fl. 12 kr. 

26) Wie viel Stuͤck Leinwand von 30 Ellen 
lang, und 1 Elle 885 machen 10 Weber in eben der 

12 
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Zeit, in welcher 12 Weber 6 Stuͤck Leinwand von 20 0 
Ellen lang, und 14 Elle breit verfertigen? — Ant. | 
5 Stuͤck Leinwand. 


27) Ein Steinhauer verdient ſich täglich 32 kr., 
und ein Zimmermann 28 kr.; in wie viel Tagen koͤnnen 
35 Steinhauer ſo viel verdienen, als 30 Zimmerleute 
in 40 Tagen? — Aut. In 30 Tagen. | 


28) Ein Schuhmacher verdient ſich in einer Wo⸗ 
che 1 fl. 30 kr.; ein Schneider 28 kr.; in wie viel 
Wochen koͤnnen 20 Schuſter fo viel verdienen, als 50 
Schneider in 30 Wochen? — Ant. In 23 3 Wochen. 

79) Wenn 6 Stämme Holz, derer jeder 10 Schuh 
lang, 3 Schuh breit, und 2 Schuh dick iſt, 6 fl. for 
ſten; was gelten 10 Staͤmme, jeder 9 Schuh lang, 
4 Schuh breit, und 5 Schuh dick? — Ant. 18 fl. 

80) Ein Faß, welches 4 Schuh lang iſt, deſſen 
Bodenhoͤhe 12 Schuh, und die Spundhoͤhe 11 Schuh 
beträgt, faßt 15 Eimer; wie viel wird ein "anderes 
Faß in ſich halten, welches 5 Fuß lang iſt, deſſen Bo⸗ 
denhöhe 2 Fuß, und die eee 2 Fuß mißt? — 
Ant. 35 Eimer. 

81) Es wird mit einem Maurer ein Gedinge ges 
macht, für eine Mauer, die 12 Schuh lang, 6 Schuh 
breit, und 9 Schuh hoch iſt, 9 Thaler zu geben, um 
ſolche aufzumauern. Nun ſoll ein Thiergarten gebauet 
werden, deſſen Umfang in der Laͤnge 880 Ruthen be— 
tragen ſoll. Wenn nun dieſe Mauer 3 Schuh dick, 
und 9 Schuh hoch ſeyn ſoll; was wird die ganze Mau— 
rerarbeit nach vorigem Gedinge betragen? — Antw. 

3960 Thaler. | 

82) Es ſoll ein Kamin von Ziegelfteinen gemacht 

werden, 36 Schuh hoch, und außen 10 Schuh im 


— 
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i Umfange. Wenn nun die Steine 1 Schuh lang, und 
6 Zoll breit ſind, und man ſie aufrecht ſtellen will; wie 
viel Stuͤcke wird man dazu noͤthig haben? — Antw. 


720 Stud. 

83) Ein Heunſtock iſt 17 Schuh hoch, 18 Schuh 
lang, und 12 Schuh breit; wie viel find es Klaͤftern, 
wenn fuͤr 1 Klafter ein Stock 6 Schuh hoch, 6 Schuh 
lang, und 6 Schuh breit ſeyn ſoll? — Antwort: 17 
Klafter. | 

84) Ein Getreidekaſten, welcher 48 Schuh lang, 
und 30 Schuh breit iſt, faßt 120 Schaͤffel Korn, wenn 
es 9 Zoll hoch gelegt werden darf. Wie hoch muͤſſen 


auf einem andern Getreidekaſten 80 Schaͤffel aufge⸗ 


ſchuͤttet werden, der nur 56 Schuh lang und 20 Schuh. 
breit iſt? — Ant. 1 Schuh hoch. 

85) Zu einer Mauer, welche 160 Fuß lang, 
12 hoch, und 22 dick war, brauchte man, um die Zie⸗ 
gel herzuliefern, mit 5 Waͤgen, jeder zu 224 Steine, 
415 Tage, da doch der Ziegelofen nur 1 Stunde ent⸗ 
ſernt war. Nun ſollte in einer Entfernung von 3 
Stunden eine andere Mauer aufge führt werden, von 
200 Schuh Länge, 15 Schuh Höhe, und 3 Schuh 
Dicke; wie lange werden 5 Waͤgen zu thun haben, 
wenn jeder wegen ſchlechter Straße nur 180 Ziegel aufs 
laden kann 2 — Ant. 65 Tage. | 

86) Ein Geſchwindſchreiber iſt im Stande, eine 
gedruckte Seite von 18 Zeilen, die Zeile gegen 64 
Buchſtaben von Zeit einer halben Viertelſtunde in less 
bare Handſchrift zu uͤbertragen; wie viel Tage wird er 
zu einem Buche von 550 Seiten brauchen, wenn jede 
Seite 26 Zeilen, und die Zeile gegen 88 Buchſtaben 
hat, im Fall er des Tags 104 volle Stunden ſchreibt? 
— Ant. 12332 Tage, 
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87) Ein Eilbothe macht eine Reife von 18 Tagen, 
und hinterlegt jeden Tag 73 Meilen; wie viel verdient 
er ſich, da er fuͤr die Meile 14 kr. bekoͤmmt, und was 
bleibt ihm, wenn er jeden 195 52 kr. verzehrt? — 
Aa Sein Verdienſt iſt 312 fl.; die Zehrung macht 
93 fl., und das, was ihm noch bleibt, beträgt 21 fl. 
54 kr. 
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